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1 Gent. Chicago, Dienitag, den 5. Oftober 1915.— x 5 ihr Ansıabe, 27. Zahrgang—Rr. 236 


Alliirte geben Schlappen im Weiten zu! 
Verloren ettva 190,000 Mann, Deutſche kaum ein Fünftel ſoviel 


— 


— — — — — 


Immer weiter vorwürts! 


Briten and Franzoſen geſtehen Machen mehrere Angriffe, aber nem. cs Beramen jedod, wieder die üblichen 


Nachfolger von M. Pafchon, der aus 


deutſche Eroberungen zu. | blutig abgewiejen. Gefundbeitsrüdfihten aus dem Amt Hane. 





— — — — 


Ruſſen juckt das Fell wirder. ?ueunewsnanninuen Itglicner wieder regſamer. 


J 


Niſch, Serbien, 4. Ott. über Paris, 


geſchieden iſt. Der bisherige erſte Se— 
fretär des ausmärtigen Amtes, Dra— 
gomir Stefanopitfch, wurde zum Ge- 


| 
— | | * 
Ueue engliſche Angriſſe ſcheilern. Sonſt noch keine Peränderung. nen Das Kriegsſieber auf dem Balkan, 


Wirtſchaften bleiben beſtehen. 


„Naile* ſiegen in Minneapolis und 
(Belichert bon der „Aifoziirten Preſſe“.) (Gelicfert bon der „Affoziirten Preiie”.) \ Sennepin County, | (Gelicfert bon der „Affoziirten Preſſe“.) 
— * | z u E 2 | (Seliefert bon der „Alfoziirten Breffe”.) | Fri r a, Sp 3434 .. 
Berlin, 5. Okt. (lleber London, 4 hr Nadım.) Die beitiihen An- Berlin, 5. Oft. (leber London.) Das Dentiche Hauptquartier mel-' s» 5 9 wel Bien, 5. Oft. (Ueber London). Die öſterreichiſch ungariſche Hee⸗ 
ige . RR aonrı RT Minneapolis, 5. Dt. Bei det; zesfeitung meldet von Schaupläsen des Jtalienerfrieges: 
griffe anf die deutichen Bereitinungen nördlicd von Yoos find abermals det heute g J ges: 


— * Nachmittag aus dem Oſten: geſtrigen Wahl gab das County Hen— * Br . E27 . aa u 
abgeicdhlagen worden, unter bedeutenden Verluiten der Briten! So ver- . nebin, zu welchem die Stabt Minnea- „An der Tiroler Front entwidelten die Jtaliener wieder fräftige Tü« 


Fündet heute Nadymittag das Deutſche Ariegsamt. „Armeegruppe des Keldmaridalls v. Hindenburg: Nad) ihrer Nieder- polig gehört, eine Mehrheit von etiva tigkeit, welche anf den Hochebenen von Zielgeruht und Lafrann ‚zu —* 
Die Meldung lautet: lage vom 3. Oktober wiederholten geſtern die Ruſſen ihre Angriffe auf un-9000 Stimmen für die Beibehaltung zn ee en un a — * 
.. .... * ... „ . Q n . 9 — = * * 2 * * 33 = . | \ i ’ J ie R y ng P 
„Ein britiicher Handgranatenangriff nördlich von %aos Wurde Wie; jere Stellungen mit järwadhen Streitkräften, weldie leidht zurügeichlgaen | Net 433 Shantwirtihoften DT Ginfel A biolo blutig abgewiejen. Auf der Hochebene Vielgeruht warfen 
derum abgeidlanen. Während der frudıtlojen Angriffe auf unjere Befeiti- | troß ber wütenden Kampagne, welche B ...... hinaus. nk Mm 
gungen hatten die Briten jehr bedeutende Verluite an Toten und Verwan: | wurden. die er — — — — — unge ge⸗ Hochebene Lairann ee Geidhütfener El die —— feindliche 
ießen ü 8 i j Hä desglei zwei — übrt hatten. ie Schweden fcheinen | X — ne s - 
nu über SOO Gefangene in unjeren Händen; desgleidyen zwei „Weber die anderen Armeegruppen im Tften ift nichts Neues zu ber | 10) AM eher nad) * —— zu Infanterie zum Zurückweichen gezwungen, und dieſelbe erlitt große Ver« 
. ” 9 u 
Ein Teil eines Schüsengrabens, welden die ranzojen auf dem Hügel richten.“ | Haben. Inite. Grin Gi 
wordiweitlich von SivencKn beiegt hatten, Wurde von uns WIcdergenom- | — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — ——— Bu garıens Ste ungnahme. 


men. 4 Maſchinengeſchütze wurden dabei erbeutet. ee 5 | Mailand, 4. CH. (leber Paris und London, 5. TH.) Eine Depeſcht 
in der Champagne ridtete der Feind jtarfes Artilleriefener auf des Blattes „Gorriere della Sera” (Abendfurier) meldet, da ein Mili« 
die Stellung nordweitlich von Sonain. Als die Abjichten des seindes, ei- tärvertrag zwiiden Bulgarien, Deutichland und Oeſterreich-Ungarn 
nen Angriff zu machen, fenntlid; waren, verhinderte unjer Artilleriefener * 27, 7970872 WEBER gli —— ſchon vor einiger Zeit abgeſchloſſen worden ſei. 
den Feind am Vorrücken. WTA EEE 0 | Berlin, 5. Oft. (lleber London). Rußlands Ultimatum an Bulgarien 
Zu Jauguois famen wir dem yeind mit unjeren Minenoperativ- Zu: A | bat bier ein Gefühl der Erleichterung hervorgerufen; denn man iit über« 
nen zuvor. Zahlreide Stellungen des Jeindes wurden zer- f — u ia. WA 0 A | zeugt, dai; die diplomatjiche Zage in den Balfanländern ji in wenigen 
ftört. u AM 4. A | Stunden aufklären mu5. Die allgemeine Meinung gebt dahin, daß Buls 
reindliche Aliener warjen Bomben auf das Torf Biadie St. Yaait, garien den Forderungen Rußland nihtnahgebenfanu, und dal 
nordoftlicd von Arras. Gin Bewohner wurde getötet, jonit wurde fein das Illtimatum jogar das ruifenfreundliche Element der bulgariichen Be« 
Schaden getan.“ völferung zur Unterftüßung der Regierung zufammenicdhaaren mag. 
Berlin, 5. THtober (unfendepeihe nad) London). Die Berichte des Die Deutfchen glauben, dal die Vierverbandsmädte einen jehr wenig 
Groien Generalitabes vom weitliden Schauplas wurden in Preßdepeſchen berheigenden Moment gewählt haben, um ihre Stimmen in Sofia vernehs 
dahin eraanzt, dai die Verluite der Aranzojen an Toten, Vertuundeten und men zu laſſen. Hiefige Zeitungen jagen, eine Blorfirung von Bulgariend 
Gefangenen bei der jüngiten Alliirten-Offenjive auf mindeitens 130,000 Häfen würde feine praftiihe Wirfung haben, da Bulgarien fich jet ſehr 
Dann famen, diejeninen der Briten auf rund 60,000 Mann; zufammen wenig auf auslandiihen Seehandelsverfehr verlajie. 
alio 190,000! Die deutiden Berlhite betrugen nicht einmal den fünften St. Petersburg, 5. Oftober. (lieber London, 12:05 Uhr Nam.) 
Zeil diejer Gejammtzahl. Die geitrige Meldung von dem Ultimatum Rublands an Bırlgarien war 
Yondon, 5. CH. Die Dentihen haben bei ihren Gegenangriffen gegen etwas verfrüht. Wie heute hier amtlich erklärt wird, iſt das Ultimatum 
die Briten nahe Loos beharrt und haben den größten Teil der Hohenzollern- —* en um 4 Uhr dem bulgariichen Premier Nadoslamong 
anze — vun den deutichen Soldaten jo benannt — zurüderobert: Das ubernuttent worden. ? 
* Feldmarſchail Frend) in jeinem Ichten Bericht * während * die Deut⸗ Amſterdam. 5. Aktober. über London. Der Sotelanzeiger in Berlin 
ſchen gar nicht ſpeziell erwähnt hatten. veröffentlichte heute Folgendes: Je ſchneller der Angriff auf Serbien er» 
Heftiner Kampf ijt nod) immer in der Gegend von Artois im Gange, | folgt, um fo jäneller dürfte es den bedrohten Balfanjtaaten Tlar werben, 
und in der Champagne jowie in den Vogejen finden Bombardements jtatt. daß fie von den Zentralmädten vor großer Gefahr geihügt werden, Des- 
Der Kampf in Artois it ein Schüsengrabenfampf von bösartinitem Slaraf- ._ — = ae das —— — ———— und öfter- 
ter geweien. Die Dentiden jind bis jest in diefer Negion ebenfalls im An - reich ungariſchen Geſchützen an der Donau gegeben werden. — 
griff; franzöfiicherjeits wird behauptet, jie jeien bis jest abgewiejen wor- Perlin, 5. Oft. (sSunfendepejde über Zuderton, N. 3.) Die „Bes 
den, — ausgnommen jüdlid) von Givenicdhy, wo fie eine (wie deuticher: tung am Mittag“ drudte heute eine in einer Leipziger Abendzeitung veröf⸗ 
ſeits gemeldet worden war) Tags zuvor veriorene Stellung, au der frei fentlichte Unterredung mit —* bulgariſchen Geſandten M. Ritſov in Berlin 
zung von fünf Landſtraßen, den Franzoſen wieder entriſſen. — Se 
Da a 2 on Bere u — TORE DEG M es ges werden, de J 
u ——— — — ‚Kriegamt veröffentlichte ‚sense | Bulgarien zu na feine Mobilmadjung einzustellen, und andernfalls 
nachſtehenden Bericht über den Verlauf der Feindieligfeiten. In der Chanı- iz; BE WFT ER. ? it ei Zand von Truppen in Galonifi drohen. Sebteres fei deshalb 
paqne wurde der Artilleriefampf fortgejegt, und unſere Irtillerie verur-| E — De in —* un m Dei Bi * * —J Rechte n: 0 
jachte eine jchwere Erplojion auf einem Giienbahnzuge nördlich von Verdun. Aus den anrufen Munitionslanern in der Nähe der Kriegsſchauplätze wird die Munition durch Feldbahnen = — —* 2 I en —— 7 Kae yen — * te z seine 
Sm Bezirk von Artois war geitern das Gejchüßfener entlang der ganzen] ih ſ — unge ner ee —— 
Dinie ar — bis nach La Scarpe ſehr heftig, und in der Gegend von — FEED re: 
< er ge "BR ERÄR * m— — — — — — kann nicht lange auf ſich warten laſſen. 
Duennevieres d Viſh-ſur-Aisne, ſowie f Fbe R ) urde u 2 4 
ur ea 2 — ———— Berlin, 5. Oktober. Vom öſtlichen Schauplatz meldete das deutſche ‚Von 8 Prezinkten ftehen noh bie London, 5. OH. —* Allem, was man weiß, —— Bulgarien auf das 
bei Courtes Chauſſees und bei La Fille Morte ein Schützengrabenkampf Hauptquartier geſtern Abend: —— auß; im. ben übrigen ift ba® | Den — un weldjes heute Nachmittag um 4 Uhr 
nit Sandgranaten und Bomben statt. Von unferen Fliegern wurden auf | „Deeresaruppe dv. Hindenburg: Nadı ausgedehnter Artilferievorbereie 35594 gegen Mirtfnften. | — Ah a ne in Erfahrung zu bringen 
Sen AE mann Rindhe? a Nr rn Ma m Animarton e . : * * * 2 28, 80 81 UK gel, 
— Se —* ze nn Bomben geworfen. | tung gingen geitern bie Rufen zwiſchen Poſtawy und Smorgon nahezu) Die PVrohibitioniften freien über wonad mehrere Kriegsichiffe der ruffiihen Schmwarzmeerflotte dor dem 
——— J BEFREIEN, enliong der ganzen Front in dichten Maſſen — en vor. „Der | angeblich große Betrügereien und ha= | bulgariichen Seehafen Barna aufgetaucht fein follen. 
Zwei intereſſ — hofehle Angriff brach unter ungewöhnlich ſchweren Verluſten für den Feind zu⸗ ben die Verhaftung von 10 Perſonen ai — 
Berli eo. FE SPERREN —* ton, R.%) ſammen. Vereinzelte Augriffsverſuche, die im Yauf der Nadıt unter- | veranlaßt. haf Serbien und Bulgarien. 

— Dentidie —— — ae & 2 ung uber Tuckerton, X. nommen wurden, hatten nleichjalls ‚fein Ergebnik zu verzeichnen. Süd-| Die Stimmbeteiligung war noch be- | Nifch, Serbien, 5. Oft. (lleber London.) Genaue Beobachter der 
Tr we — — : 8 “u, Weitlich von Lennewaden, an der Düne, wurde der Feind zurückgeworfen. trächtlich größer, als bei der letzten Lage auf dem Balkan ſind heute der Meinung, daß, wenn Bulgarien nicht 
„Am 14. September, kurz vor dem Beginn der Alliirten-Offenſive Bei all d 8 iſt in der L keine Aender Staatswahl tofort Die deutfd ii tläßt, welde dorthi f — 
on der deutſchen Front, erließ Geucral Joffre einen Armeebeiehl, wovon | ,. "I. arten anderen ‚Deereögruppen 16 ım DEE Tage Feine enDerung | SETTRTET- m. ” deuf| —— ne 6 abt, melde dorthin gekommen find, um 
ein Gremplar gefunden worden it. Gr nibt derin Weilungen, wie die frau, eiugetreten. Derito und die Ber. —— ee m. anderen ————— —— —— Oper 
were e mp > m . : = eg» op ih Geiterert von der „Affoxuirten Prefte“.) rationen teilzunehmen, eine Ausdehnung des Krieges auf den Balfan un« 
—— — —“ Den tenten. erflären falle. Dom öjterreichifchen Tauchboot zerſtört. Waſhington, 5. Olt. Staatsſelte⸗ vermeidbar it Rublands — Bulgarien’ wird bier als ein 
"ie u a framaöfitien Bakeı' —* er * — —4 Warſeille, Südfraukreich, 53. Oft. Der franzöſiſche Dampfer „vVro· tãt Lanſins erklärte heute, daß er bot= | Schritt betrachtet, der die Situation auf die Spite getrieben hat. Man er- 
E : 6 - un BER ERDE EIER we | — Sd 2245 T ( l de Sonnt f ausfichtlich mit Elifeo Arredondo, dem | yyartet hier die Ankunft der erjten Truppenabteilungen des Vierverbands 

die Nationen, die bisher neutral geweien, bewegen würde, auf die Seite der) yincia”, ein Sqhiff von ==4D Tonnen Gehalt, wurde Sonntag Ten) vorin hreter General Gartanza’s bier, in |; EI6 weniger % | 
Ginverftändniimächte in den Arien einzutreten. Gerigo, an der Südweſtküſte Griechenlands, von einem EEE | nn nublunnen — “ Babies! innerhalb weniger Tage. 

„Die Verhältniife — fährt er fort — feien „außerordentlich günſtig kiſchen Tauchboote zum Sinfen gebradit. | rächften arıei Hriechenland hält 3 Dierverband? 
* ze \ . { . „au ntlıd) q a 2 : * . — erhalb der nächiten z>ei Tage er. aud riechenlan als zum erverpando: 
für den Angriff“. Gs würden in den Schübennräben Territorialtruppen Das Tauchboot beorderte die Bemannung des Dampfers in die Net-| \ 


„wurden : i .- : Imit dem Wafhingtoner Vertreter Ge- 8 j F * 
verwendet werden, ſodaß die jüngeren regulären Leute frei für den großen tuugsboote; und während die 40 Mann nach dem Geſtade zufuhren, wurde era Be — G. Glopente | London, 5. Dftober. 1leber den Brotejt, welden Griechenland 
Anfturım fein. Das Landen weiterer britijher Truppen habe|der Dampfer verjenkt. | die Angelegenheit der merifanifch: gegen da3 Landen von Alliirtentruppen zu Salonifi erhoben hat, jagt der 
en * er * Aangeregeng r rs j 3 Londoner „Star“ in Athen: 
die Oberbefehlshaber initand gejest,mehrere Armeen für die Auariffe bereit! ar „.irrr — { 2 BE Tr f Korreſpondent des Lon er en < 
zu haben. Die Zahl der Majdinengeihüse jei verdoppelt, und die Britijches Lauchboot misbrauchte deutſche Flagge ——— — — ——— Einen Aorımekien. Weaiet Du SEREEEEEE 
a . * a aan —“ ° ’ ’ | x 3 * 5 8 ‘ * — erde. Da % ; i i : Norkaft 8 815 ey. — 
ſchweren Geſchütze ſeien durch mene erſetzt worden. Es ſtehe meher Mu— Berlin, 5. Oktober. (Funkendeveſche über Sayville, Loug Island). |Hiefige Lertreter von Garranza it, fo = Eee hen nen — auf griechiſchem 
nition zur Verfügung, als jemals zu vor. Der Augenblick ſei beſon- Die Neberjeeiiche Neuigfeitenagentur berichtete heute, dab der deutidhe Dam- wird Staatsſekrelär Lanſing voraus-—* ur no m nt —S—— wo u — 
ders deshalb günſtig, weil alle Armeen Kitcheners in Frankreich gelandet pfer Svionia ohne vorhergegangene Warnung von einem britiſchen Tauch- fichtlich nur mit ihm die Situation en — aa I — m. * * — 
— * * * —— — 4 nn E = Fr * = . =) Y * 8 
ſeien, während die Deutſcheu Truppen nach der ruſſiſchen Front we g | boot in der Titjee verjenft worden jei. Das Tauchboot hatte zuerit Die | Hefprechen. Dagegen wird Staats— — ——— Fiatihe SEUNDGENLNGEN FE 
gezonen hätten.“ | deutihe Flagge gezeigt, und bite dann im letten Augenblid die britijche | fetretär Lanſing die Sache mit einigen a a nn. — 
Dh : E . . — — 8* — * 53 * 335 W e pP 3 { 
_ General Joffre fügte hinzu, das Vordringen werde an jeder wichtigen | auf. Ueber die Vernichtung des Dampfers „Svionia“, der aus Stettin Fam, | Führern der Partei de3 Generals ö * heibt, — jegt a. der bulgariſchen — * 
Front. ſtattfinden und aus einer Reihe vereinter Angriffe beſtehen. Wenn hieß es in einer in London aus Amſierdam eingetroffenen Reuter -Deveſche Zitig — u. A. Bovila und Ro erg = de — * en —. — u— Mt, 
die erite dentiche Linie genommen jei, würden andere Truppenförper folgen | zufolge, er jei von einem britiichen QTauchboot torpedirt worden, während | Gonzales Garza — beiprechen. = je = — = —— —— Strei räf e an, two die griechiiche, 
und durd; die zweite und dritte Linie durchbrechen, bis fie das offene Feld | eine andere Neuigfeitenagentur in Kopenhagen behauptete, das deutſche — ER En —E — ———⏑⏑———— 
erreicht hätten. Auch gab er Weiſungen über die Teilnahme der Kavallerie Schiff ſei von einem britiſchen Tauchboot beſchoſſen worden, und ſei dann Das Wetter. — ag verfichert, die erg —** ſei jetzt „in einem beſſeren Sue 
nr — ——— „Die Lage,“ ſagte er am Schluß, „fordert zu einer auf den Sand gelaufen. | „Gbicano umd tmgegenb; Heute Abend anhal- tande der Striegsbereitihaft, als jemals zuvor. 
Hauptanſtrengung heraus, dem Krien ein Ende zn machen.“ ’ , , | ee A EM Eee ME SEE Sen Fe Zt 
" ( ( S \ f ; : . — um ; mäßiger nordweitliher Wind, d 

Außerdem wurde ein b ritiſch er Armeebeiehl aefunden, welcher Mit England hat > feine Eile. —6* zum dem zuamenen ‚uafontägt, u L Rumänien noch neutral. 

* ⸗ * en ! — = : 2 > D = e | , IUinois: Heute Abend Ilar und anbalten a e er Ta a a ur; 
den Soldaten erflärt, daft „von der fommenden Schladjt das Schidjal kom— Wafbington, 5. Oft. Die amerifanifhe Note an Grohbritannien be- | talt mit Seoft, wahribeintich im mittleren Teile Paris, 5.. Oft. (Ieber London.) Rumänien ift bis jegt noch neutral; 

> . ‘ . . . . * Dee £ os & org J u . * . g ’ 

menber —— Generationen abhängt!“ züglich deifen Störung neutralen Handels wird wahricheinlich erjt nad) der | "sistontin: Heute Abend ar, mwabelseiniig aber es wird dem „Matin“ gemeldet, der rumänifche Premier Bratiano habe 

Dieje Armecbefehle, jowie die deutfhen amtlichen Berichte beiveiien, 


s Rückkehr des Generalfonfuls Skinner aus London erledigt werden. Der | Fett im, füdlichen nun mittleren Zeit des Staa Bulgarien ſchon zweimal in Kenntniß geſetzt, daß des letzteren Mobilma⸗ 
wie wenig Wahrheit an dem Gerede des Feindes ift, es jei „nicht beabiidhtigt | amerikanische Generalfonful in London ift hierher berufen werden, zweds | junehmende Bervöltung und wärmer, wahrfeheine Hung von der rumäniichen Regierung als ein unfreundlicher Aft angejehen 
gewejen, den Angriff fortzufesen,“ weldher von den Deutfhen zum Einhalt | einer Beratung über die nanze Sandelslage. Staatsfefretär Tanfing ließ | "Indiana: Heute Abend Ilar  Tapeleeintid | WELDE. 
gebracht wurde. Tatſächlich war von den Alliirten alles mö gliche heute durchblicken, daß zwiſchen dem britiſchen Standpunkt und dem ameri- u En PER, Der Korrefpondent ded „Matin” fügt hinze, Rumänien fer militärifch 
anfgeboten worden, am die Deutidhen von dem franzöfiihen Bo-| Fantichen eine Meimumngsdiiferenz beftehe und dab es Generalfonful Stin-| Sonnenaufoang, ‚morgen: 8:53. für alle Fälle bereit, „Dank dem Schniger Defterreich-Ingarns, welches vor 
den zu treiben! — ners Miſſion ſei, hierin Aufklärung zu ſchaffen. | Morndaufgang: Morgen früh 3:10, einem Monat die Grenze jchloß.“ 

Es wird Fonitatirt, dat die Dentichen teilweije eine ficbenfade — — — —*2 
mebermaqht gegen fich Hatten! Neuer Proteſt Deutſchlands. Nadiitehend ber Temperaturftand nach in Kleinaftens Küfte. 


|der itündlichen Aufzeichnung des Wetters ; Island) Di 

y Ir britif TAhilfs £; > Maihington, 5. Oft. Ein ganz jpeziellee Proteit gegen die Verfen- | amtes von geitzen Nachmittan 3 Ihr an: | Berlin, 5. Oft. (FZunfendepefhe über Saypille, Long land.) Die 
Meh bi iche Ge ldhilfe rur Rußland. dung von 6 Motorbooten von 44 Kuh Yänge von Bojton nad) England ift! Z une Kadm....50 5 HbE en 4 | Neberfeeiiche Neuigkeitsagentur meldete, daß aus Adalia die Nachricht ein⸗ 
Sonden, 5. Of. Die Londoner „Times“ teilt mit, dak aus dem Be- von der deutſchen Botſchaft dem Staats -Departement mit der Begründung getroffen ſei, die Stadt wäre von zwei Torpedobooten, von denen das eine 


5 Ubr Rahm. .....56 5 Nbr Worgens.... 
> 2 —n— m: nnntitor2 M > * — ._y: . * > . . . . . * 3 Ubr Abends. ....55 6-Uhr m end... | 9 5 — —— — er 
tal, über dem die Fahne des Noten Kreuzes wehte, zeritört und einer der 


’ Ubr Abends. 54 Ubr Morgend... 
' Kranken getötet. — Adalia ijt ein in Kleinafien am Golf von Adalia gele⸗ 
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—— — —— — — — —— — — — — 
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En 7 57 5 
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tonmen hervorgehen werde, wonadh England neuen finanziellen Beiitand| Kriegszone den Kampf gegen deutiche Unterfeeboote zu führen mithelfen | 5 Une Absne- 22 
wird dies in Geſtalt von Diskontirung ruſſiſcher Regierungspapiere ge Ub: Spende Ubr Worgens.. DO | 


> gs mt; — I N \ i * 2 e 2 Abends, 1 9 Uhr Morgens.... 

in Höhe von 100 Millionen Dollars Rußland gewährt. Wahrjheinlich| follen. Der Proteft ijt an die „Neutralitäts-Behörde“ vertiefen iporden, | 10 — ——— a 

I e welche zu Guniten Englands entjchieden hat, da die Fahrzeuge weder Kta- [12 Abe Mitternacht 47 12 Ube Mittags. ..40 | gener Seehafen mit einer Vevölferung bon 30,000, von der drei Viertel 
ſchehen. | nonen nod; jonjtige Kriegsansrüftung zeigten, daher feine Kriegsſchiffe ſeien 3 Ur muwene ig 1 dur Bann. 0] Mohammedaner- und der Reit Griechen fein ſollen. 
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Freemans Tr, 10c, ımf. 
Breit, per Flafce.. sc 
Partie von Twilled Einfa 
band, ſchwarz o. weiß. F 
man's Preis Sc, unfer 
Breiß per Rolle. ......... 
Partie Gollar Subpor . 


>, beri. Kabrilate, — 
mans Pr. öc, unſer Vreis.... c 


Partie von „Zillune” Stirt Braid, alle Far: 
ben rerwans Preis 10c, pi 
a 


— Un lverſal —* 

ri: 
T % 

unfer Berlaufspr. .. ‚bc 


e vernid, fi fähl, | 
icherheits Rabeih, 
teemans Br. ic 
pe. Br. 


Sugend. LE 

Bartie fach — 
alle Gr. Freemans Pr. 
10c Bis -2öc, 
Breis, d. Did 
Kenier Hafen a. Seien, alie Gr., — 
Sreis war Joc, unſer Ver 

ianfée reie vadet 


unſ. 


Partie Belding & 
Gorticelli Näh⸗ 
ſeide, 50 Pards 


Vartie gar. 200 M. 
Spule, Freemans 


A 
Br. 5c, Verlaufs tra itart, Freemans 
preiö per’ 91 Br. Sc, Bo 91 

Spule Sach auisnccis. 28e 


> - 

Brichitoffe zu Tic 

1 Partie Duting 1 Partie Flanelette, 
Slanell, belle und |, belle u, dunkle Mus 
duntle Muſter, ſchw. ſter, ſchwere Qual., 

ualit. Freemans Freemans Preis 100 

r 121%c, un ı uni, Preis 
Preis, Fard.. >c ver Yard. 7 sc 
1 ®artie sleider- 1 Zartie Baiitojie- 
Vercale, helle und ofter, Odds u. Ends 
dunlie Mufter, 36 bauımıd. stieideritof 
geil br., Tec fe, Freemans Preis 
r. 12%c, ım!. 15c, unfer + 
Preis, Dard.. :73 ze Preis Yard... CZC 
1 Partie Euting_ Fianeli 36 Zoll breit, ge⸗ 
bleichte ſchwere Qual. Freemans 7 sc 
Preis 12%c, u. reis Dard.. ee. 


59c Kachthem)en, 
Millmoch, 390 


Dieſe Vartie beſteht 
aus Den vopuiären 
Elipover Styles 
bübjh beicgt mit Tpi» 
gen u. Stiderei, etliche 
find bübiH mit Band 
durchzogen, Sreemans 


Pr. 590, Ver « 
faufspreis. ..... 3% 
1.50 nnd 2.00 
Korſets. 
s1.29 
Einchl. ſolcher be⸗ 
rübinter Fabrilate, 
wie Aabo, Amerie 
can ‚Labb, Warner, 
V. N. mid Nemo. 


Gr. 18 bis 56, 
led 1.50 und 


‘ 


$2 woll, Nap Blan 
lets, ſchwere W 
waarc, grau, tan u. 
weiß, farD, 

Borte, Tr.. 3: 69 
— ⸗* Be 
a." * 


Partie Spisen, S 
inter dow, Norm'i 
Torchons u. Clunbs 


1* Bartie Warbinen- 

Strim, weiß, ercom 
u, Yrabia. 36 Zoll 
breit, sreentans ‘BE. 


29, nnicr 19c 


Preis, Yard.. 


Partie jh!w. Daum, 
inderitrümpfe, ech» 
tes, zeines ihwars, 
3fad. inte, Gr. 54 
bi5 94 — 1 

unfer Preis... 4‘ 5c 


Im Waſſerwintel. 


Ein Dorfroman von P. Redlich. 


(10. Fortſetzung.) 

Er ſtand auf, wie im Schwindel 
Gwankte er hin und her. 

Erneſtine merkte es wohl, das Ser 
brannte ihr, aber fie wußte nicht, ı 
3 Mitleid oder war es Zorn. Und fe 
ließ fie ihn gehen, ohne von ihrem 
Sctoße aufzubliden. — 

Am folgenden Nahmittage übergab 
Yne das Geld ihrem Water, Pier 
Zaufend = Marticheine, ihr ganzer 
Schab, follte verfauft merden. 3500 
bekam Mochan; hundert Mart, die! 
Gottſchlich einem Geſchäftsfreunde 
ſchuldete, wollte er noch am ſelben 
Tage in die Stadt bringen, um reinen 
Tiſch zu machen. 

„Dann behalte ich noch eine hübſche 
Summe in der Hand,“ meinte Anne, 
„und werde euch bis zum Winter 
hübſch herauspflegen. Bis dahin gibt 
es dann Obſt und Honig zu verkauſen. 
Paß auf, Vater, wir werden noch 
wohlhäbige Protzen.“ 

Fröhlich lachte ſie ihn an, aber ihre 
Augen hatten rote Ränder, er ſah es 
wohl. Sie hatte Nachtis leiſe in die 
Kiſſen geweint, denn die Trennung 
von ihrem bisher ſo ſorgfältig behüte— 
‘en Schate wurzde ihr feinesinens leicht. , 
Sie hatte fi fa ftolz und ficher in jei- 
ven Belige gefühlt. 

&3 fiel ihr auf, als fie ihrem Bateı 
nachſah, daß er ſich plößlich wie im 
Schwindel an einen Baum lehnte, aber 
dann ſtraffte ſich ſein Körper, und auf— 
rechten Ganges ſchritt er über den Weg. 

Schon dunkel war es, als er zurück⸗ 
lam. Ein den Gottſchlichs befreunde— 
ier netter Bauer — ſie nannten ihn! 
im Dorfe den „Xateiner”, meil er| 
einige Klaffen des Gymnaftums be= | 
fucht Hatte — brachte ihn auf feinem | 
ſchmucken Wägelchen. 

Ihrem Manne ſcheint nicht wohl 
zu ſein, Frau Gottſchlich,“ ſagte er. 

Ich fand ihn am Wege ſihend, als 
in aus ber Stadt kam. Ihm war 
Ihivad geworden. Coll ich vielleicht | 
zum Dottor fahren? Ich tue es herz⸗ 
lich gern.“ 

Gottſchlich ſchüttelte den Kopf. 

„Nein, nein. Ich bin nur müde. 
Schönen Dant, Herr Rätz.“ 

Schwer fiel er in den Lehnſtuhl. 

Rät ſah Erneſtinen ſo ſonderbar 
bedenklich an. „Schicken Sie nur ja, 
wenn Sie mich brauchen⸗ können.“ 

Er wollte Gottſchlich die Hand zum 
Abſchied reichen, aber dem waren die 
Augen zugefallen. Er ſchlief ſchon. | 

Nach einer Meile am Feitegang her⸗ 
eingeihoffen, unter jedem Arm eine| 
Flafie Wein. Er hätte gehört, ei’ mm. 


gang follte ihın Die Imlkerzeitung ho⸗ 
len. 


tam, 


ſtube führen. 
Bett 


Du nur wieder geſund wirſt! 
ich Dich nur pflegen tann, etwas Beſſe⸗ 


zu. 
RNangſtvollen Blick, 


ihr vorübergezogen: 
Kommen der vielen Leute, die 


Reinigt das 


— nicht out, brädite ein bikchen zur }freiften, die alle fie beobachteten, als fie! 


en 
Erneftine jah ihn etwas erjtaunt an, 
Nicht qut? Nun ja, ihr Mann fei! 
ftarf übermübet — und dann die Auf: | 
regung! Da war es fein Wunber, | 
‚wenn er zufammenflappte. 
‚par doch nur Müdigkeit. Herr Feite- 
gang ſollte ſich nur nicht beunruhigen. 


Aber das 
Muſtern geordnet. 


jeht neben der offenen Grube ſtand 
und des Paſtors Worte hörte. Er 
ſprach ſchlicht und herzlich. Er war 
belannt und beliebt dafür, daß feine 
Trauerreden feine 
waren, etwa nach wenigen abgeſtuften 
Er fand vielmehr 
für jeden Fall das richtige marine 


Der ftand mit feinen beiden Fyla- | Wort. 


ihen Wein unter dem Arm und machte 
ein trauriges Gefidt. 

Scht jtelte er fie auf den Ziich und 
blieb dann unbeweglich ſtehen. 

„Es tut mir ſo leid, ſo furchtbar 
leid. Kann id nur gar nichts hei: 
fen?“ 

Gottſchlich mußte ſeine Stimme er 
kannt haben. Er öffnete die Augen 
und ſtreckte ihm freundlich die Hand 
hin. Feſtegang ergriff ſie mit ganz 
erheitertem Geſicht, 
chelte ſie. 


hielt ihn ſeinem alten Freunde an die 


Lippen. 


Es (chien, als wenn Goitichlich fie 

in der Tat danach geitärft fühlte. 
ra unruhig, richtete fin auf und 
verlangte zu effen. Aber Hang richt 
alles fo fonderbar, mus 
Wie im Irauıme oder im Fieder? Und 
warum zitterten feine Hände jo un 
rubig und warfen Die Zeitungen und 
Bücher auf dem Til durcheinander 
und framten die Dinge, die er in den 
Iafchen trug, herper, uin fie bald zu 
ordnen, bald wieder zu zerjtreuen. 

Nach dem Kalende Bibel und 
Geſangbuch verla er und Tyelie 


nach 


ei, 


Und “ jie alles beifammen bat: 

ten und audb Inne mit dem Imbiß 
da war er wieder eingeſchlafen. 
Endlich konnten ſie ihn in die Schlaf— 
Feſtegang half ihm ins 
und verabſchiedete ſich dann nur 
zögernd und betrübt. Gern hätte er 
ſich für die ganze Nacht zur Verfügung 
geſtellt. 

Erneſtine ſetzte ſich an das Bett 
nun ſanft und ruhig Schlafenden und) 
ah toraenvell in jein fo fonderbar| 
gelblihes Geficht mit den eingefuntes | 
nen Augen nd einem fremden Zua 
um die Munbivintel, 
ihm aefehen hatte. 


des 


ve 


den ſie nie an 
Und ein weher 


angſtvoller Schmerz kroch in ihr — 


por und legte ſich atembellemmend 
über die Bruſt, als müſſe er ſie er⸗ 
ſticken. 

Leiſe ſtrich ſie über ſein Geſicht, und 
als er unter dieſer zärtlichen Berüh 
rung die Augen aufſchlug und ihr 
dankbar zulächelte, ſah ſie ſogleich an 
— ruhigen freundlichen Leuchten ſei 

r Augen, daß er jetzt völlig bei Be— 


J g war. 


„Ich fühle mich ſehr wohl,“ ſagte er. 
„Recht behaglich fühle ich mich, recht 
behaglich.“ 

„Schlafe Dich wieder geſund, mein 
guter Mann,” fagte fie. „Und gräme 
Dich nicht über da8 Andere, Es ilt 
ja alles jo gleichgiltig, das, 
Wenn | 


red mwünjche ich mir nicht.” 
„Sa, Mutterchen, ich weiß imohl, | 


Iiwas ih an Dir habe,“ ermiberte er! 
‚und brüdie die Hand, die ihn Tiebtofte. |: 


Dann fielen ihm die Augen twieber | 

Aber smwie gezivungen von ihrem 
öffnete er fie noch 
einmal freundlich. Gin helles, madht- 


:bolies Leuchten brady auß ihmen her: 
vor. 


„Mir iſt ſehr wohl,“ ſagke er. 

Noch lange ſaß ſie und lauſchte ſei— 
nen regelmäßigen, ruhigen Xtein- 
zügen, ehe ſie ſich zur Ruhe legte. 

Er wird ſich wieder geſund ſchlafen, 
dachte ſie. Und dann will ich ihm nichts 
als Liebe antun, nichts als Liebe. 

* * * 

Am Morgen fanden fie ihn tot in 
jeinem Bette. Er war noch genau in 
berjelben Zaae, in der er unter Obhut 
eingeichlafen war. 


„Herzſchwäche“ — faate ver Arzt. 


ı Kranfenlager. 


ı Mer 


IX, Kapitel, 

Meiſter Gottſchlichs Wittwe 
in ihrem ſpäteren Leben kaum zu ſagen 
vermocht, was ſie getan, gedacht oder 
gefühlt hatte in den Tagen, die dem 
furchtbaren Schlage folgten. 
alles 
Wie unwirklich waren die Bilder an 
das Gehen und 
düſteren 
Vorbereitungen der letzten Ehre, das 
Aufbahren unter betäubend duftenden 


hätte 


55 ivar 


Kränzen, das abenbliche Singen der 


Schultinder vor der Haustür, ja jo 

gar der Bittere Gang ala erfte Binter: 
dern Earge. Sie erlitt und ertrug das 
alles wie in einer Betäubung, träıeı 

log, ala jet es ein ſchwerer Traum, zu 
furchtbar, als daß es Wirtlichkeit ſein 
könnte. Sie hatte, ale fie wie fith: 
los hinter dem Sarge fchritt, den 
plöglichen Gebanten, dak man jegi von 
ihr erwarte und verlange, dab Nie 
meine. Sie trugen alle ihre Taichen- 
tücher in den Händen, die 
Frauen, zum Weinen bereit. Sogar 
die alte Heinemann brüdte das Tud 
| an die Augen, fie dachte wohl, e& madhe 
'fih zut . bei einer Nachbarzfrau. 
Ernsftine bemerfte e2. 
fo Vieles, aber doch auch mieder, als 
ſähe ſie nichts. Die gleichgiltigſten 
Dinge zogen wirr durch ihr Hirn, als 
ihre Blicke einen Augenblick die vielen 
teilnehmenden oder neugierigen Leute 


——— rd 


Haut Ihmusig? 


Trübe Augen, Fleden und andere Haut: 
fehler jind die Folge aeitörter Verdauung. 
Blut, Fräftigt den Magen, 
regt Die Leber milde an umd requlirt 
Eingemeide ımdb Galle mit 


BEECHAM’S | 
PILLS 


Bee Hebel Tuer 


drüdte und jtrei=| 
ZEN. | 
Darn goh er Wein ein und’ 


Erig 


ſprach? 


Nagel an der Tür hing ſeine Joppe 


das hat mich ſo getröſtet. 


ſchlimm,.“ 


nicht krank geweſen! 
ao. 


‚und vergefien auf feinem legten 


wie in einen diden Nebel gebilit. | 


mohl verforaet. 


vielen 


Sie bemerkte 


geſellſchaft 


Frau Gottſchlich hatie unter Be 
Einfluß feiner Rede oft für fremt 
Leid herzliches Mitgefühl en! 
Warum famen ihr heute feine Tränen? 
Warum war es ihr, als fei ihr Herz 


ein fühlloſer Klumpen? 


Viele Tage vergingen ihr in dieſer 
ſtarren Betäubung, bis der Schmerz 
gleich einem gewaltigen Sturmwind ſie 
packte und darniederwarf. 

Ein häßlicher, finſterer, naßtalter 
Abend war es. Der Sturm peitſchte 
dide Iropfen aegen die Scheiben und 
fuhr heulend um das Haus. 

Drinnen brannie die kleine, mit 
einem grünen Schleier verhängte 
ampe, aus der Ofenröhre duftete das 
würzige Warmbier, auf dem runden 
Tiſche vor dem Sopha lagen Bücher 
und Handarbeiten. 
Nebentiſchchen unter dem Spiegel 
lagen Meiſter Gottſchlichs Pfeifen 
neben dem gefüllten Tabakstaſten, am 


an der Wandð tickte der Regulator, der 
zum letzten Male noch von ſeiner Hand 


'aufgegogen worden war. 


Erneitine jab das alles, Umd fie 


fah ed anders, ale fie e8 jemals vorher 


'gefehen hatte. 


In faſſungsloſem Schmerz fah fie 
in Annen® dom Weinen entzündete 
Augen und rief: „Sieh Di doch 
um, Kind, es wartet doch alles auf 
ibn — alles ijt jein — — warm und 
behaalid. Und ich fann ibn mir nicht 
bereinbolen! Draußen in Kälte und 
‚yiniternit, muß er liegen! Wie tann 
das fein? Mie kann denn das jein?“ 


my pP . — A 
In troftlojes Weinen brach fie aus. 


„Mutter, was da draußen liegt, das 
it Doch nicht er,“ faate Anne „Ic 
babe 'mal etwas jo Schönes aelelcı, 
Es hieß: 


Was wir bergen 
In den Särgen, 
Sit ja mır das 
"Was wir lichen 
Sit acblicben, 


Bleibt ın Ewigleit.“ 


Kleid, 


Erneitine veriuchte ihre Tränen zu 
trodnen und Tann em wenig nad. 
Dann fchüttelte jie traurig den Kopf. 

„Wenn es nur das AHleid it, 


‚ich habe es do jo lieb achabt.” 
Durch ihre! 


Betrübt ſchwieg Anne. 
junge Seele ging ein Werfteben von der 
graufamen Bitterfeit des Todes, felbit 
fiir die, denen er einen llehberaana zu 
einem volllommenen Dafein bedeutet. 


Bon diefem Tage an wurde fie von | 


den teinehmenden Leuten, bie fie tröften 
wollten, beifer verftanden. Sie jahen 


ihrem guten Manne nachtrauerte. 
Denn, dab er ein Mann bon großer 
Güte und Lauterkeit aeweien war, ba- 
rin waren fie jegt der gleichen Mei- 
nung, ſogar ſolche, 
Leözeiten ſeine Lauterteit ein Siachel 
ins Gewiſſen geweſen war. 

Eines Tages kam auch Mutter Lieſch 
herübergehumpelt, das alte, treue Herz 


voller Mitleid und Trauer. 


unſereenen es ſehre 
ſchluchzte ſie. „Man hutte 
immer eenen, der nem armen Men 
ſchen beiſtan und vor dem ſie Forcht 
hutten. Aber ſunſter — er ruhet ja 


„Für 


is 


ſehre wohl, ſehre wohl ruhet er. Denn 


Welt! 
Gar 


was ſind wir Menſchen uf der 
Sehre wohl verſorget iſt er! 
Wen's 
mal ſo gut glücken möchte. Keenen 
Menſchen nicht zur Laſt gefallen. Nee, 
* — der ruhet ſehre wohl!“ 


as war Mutter Lieſchs Lieblings— 
Troſtloſeres denken. als ein langes 
Von mandem alten 
schen mußte fie, der — miberivil- 
lig oder gar nicht aepfleat — verlajjen 
Lager 


‚18 


aeleaen hatte. 


Aber bier waren ihre Worte iibel 


‘;angebradt. 


„Riemand zur Laft gefallen?!” rief, 
Erneſtine unwillig. „Kein beſſeres 
Glück hätt' ich mir gewünſcht, als ihn 
zu pflegen, Tag und Nacht und Jahr 


für Ja br.“ 


„sa ja, das dentit Du fo,“ 
Mutter Lieihb. „Nee, nee, er is 
ie mohl, mie 


faate 
fehre | 
wo 
rubet er!“ — — 

Vierzehn Tage waren ſeit 
Gottſchlichs Tode vergangen, 
Eriinunen der beiden Frauen 
Mohn in die Stube trat. 
grobe, Ichwerfällige Geſtalt 
der Tür, zögernd, als wiile er 
rech*, iwie er ich benehmen jolle. 

(Fortjegung folgt.) 


anne — 


Lokalbericht. 
Das Liebeswerk. 


— 


Jeder Beutfdje hat die heilige 
Pit, fi daran zu keteilieen. 


ir 


Meiiter 
als zum | 
Waſſe 

Seine 
ſtand in 
nicht 


den Fonds der deutſchen 
öſterreichiſch⸗ — Hilfs⸗ 
ſind der „Abendpoſt“ 
—— den bereits veröffentlichten Beir 

tägen bis geftern Abend die nad» 


—— Summen zugeaangen: 


Stammtiich Reinhardt (Bi 
lei), 725 Weſtber Abenue, 
19. Beitrag, je $10, Fr 

| „Abendvoit” - Sammelbirhie 

| Gejammelt bei der Geburits⸗ 
iagsfeier von Frau C. Rie⸗ 


menſchneider 8.00 


18. ul 


nn...“ 


Arüber quittirt 


ſchablonenhaften 


Auf dem kleinen 


mungen im Lande ſelbſt, 


denen zu ſeinen 


doch auch 


Die arme Alte konnte ſich nichts 


hl 


10,00 
‚0 


Rotalberigt. 
! — — — — — 
Chicagoer —— gegen Pump. 


‚Nur Die Gentral Teuft Go. beteiligt ſich 
an dem Darlehen an Dentidilands Feinde 

Der Direftorenrat der Erjten Na- 
tionalbant hat jegt auch, wie vor ihm 
der der Yllimis Truft & Sapings 


Bant, der Merhants’ Loan & Truſt 
Go., der Continental & Commercial | 


und der Corn Erchange NRationalbant 
'beichloffen, die Beteiltaung an den 
Zeichnungen zu dem britiicd; = jran- 
zöftfchen Darlehen abzulehnen. Die 
fünf Banten bilden den Klarirhaus- 
ausfhuß, und ihre Siellungnabme ift | 
die der geijammten Chicagoer Bunt: | 
welt, außer der Central ruft Eo,, 
weiche befanntlih $500,000 gezeich- 
net bat. Anfanas hieß ed, da das 
New Vorker Banthaus Morgan von 
den biefigen Banken Zeichnungen in 
der Höhe von $10,000,000 erwartete. 
Db Privatleute fich mit Zeichnungen 
'zu 98 ftart beteiligen werben, ift jebr 
zweifelhaft geworben, da den Banten 
zu 961, das nicht gelicherte Darle- 
gen zu gefährlih war und obwohl 
reichlich Flüffiges Geld vorhanden ili. 
in Bankkreifen wird darauf hinge 
iwiejen, daß in den nächiten beiben 
Jahren eine jtarte Nachfrage nad 
Kapital zu aefhäftlihen Unterneb- 
für Regie— 
rungszwede und für die Entwidlung 
des Handel& mit Südamerila zu er: 
warten jei, und daf der unabhängige 
Standpunkt der arofen Banthäufer 
in der Metropole desMeitens bemeile, 
daß der Einfluß des einft allmäckti- | 
gen Haufes Morgan im Weiten age: 
Ihmwunden fei. Die großen Zeichnun- 
gen im Diten rübrten zumeift 
den Lieferanten von NKriegdmaterial 
rber. 


— — 


Deutſches Theater⸗ 


Direttion Sauri: Tanner madıt eine 
Ankündienng. 

Die Leitung des Deutſchen Theg— 
ters, Direktion Haupt-Danner, gibt! 
befannt, daß die Renovation des 
Bufh Temple Theaters bedeutend bor- 
geichritten ift und Mitte Oktober fer- 


m 
x 


ic 


| tiggeitellt fein iwird, fo daß die Saiſon 
Ende Oktober beginnen kann. In An⸗ 


| betracht des ungüftigen Gefchäftsjah- 
| tes und der anhaltend warmen, fom 
merlihen Wiiterung ift diefe Bertür 
zung der Spielzeit nur ala borteilbaft | 
zu beiradıten. Meben vielen anderen 
Heuerungen tit in erjter Linie die mo- 
derne Einrichtung des Schnürbodens 
\der Bühne zu begrühen, die endlich 
das Uebel der langen Zwiſchenpeuſen 
befeitigt, jo daß Die Vorftellungen 
Tpäteftens um 101, ihr beendigt jein 
fönnen. Außerdem ift die eleftrifche 
Anlage fo eingerichtet worden, daß je: 
der KLichteffeit ausgeführt werben 


Ihe Wirkung eines Stüdes von 
außerordentlicher Wichtigkeit ift. Durch 


Menn|doh nun, daß fie weinen konnte und | den vollftändigen Umbau der Büßne ift 


‚die Direktion in den Stand gefeßt, 
eine Flucht von 3-—4 Zimmern zu 
| bauen, ein fzenifcher Effett, 
‚nur große Bühnen geitatten tönnen. 


unb nach den modernſten Zimmerein- 
richtungen entworfen und angefertigt, 
ivie überhaupt die Direktion in diefem 
Sabre auf fünftlerifche Aleinheiten ein 
große? Gewicht legen wird. Die Büh- 
Inennuösftattungen find von 
Freunden der deutſchen Kunſt 
Theater geſchentt worden, und die 
Direktion verfügt ſchon jetzt über einen 
bebdeutenden Beſtand von wertvollen 
Möbeln und Zierrat. Mitte dieſes 
Monots werden Perſonal und 
plan der erſten Wochen veröffentlicht 
werden, und das Publitum kann die 
Verlicheruna entgegennehmen, dah e3 
|diefen Winter, genau wie vor zmer 
Jahren, nur Gutes zu Sehen befommen 
wird, Die Ihenteroffice iſt täglich von 
9 bis 10 Morgens und 5-bis 7 Uhr 
Nachmittags geöffnet, Nbonnementi- 
farten ſind daſelbſt erhältlich zu fol 
genden Preiſen: Orcheſter (Dutzend) 
$11.00, jedes weitere Dubend 810.00; 


605, Sodbrennen, 
Unverdaulichkeit oder 
ein kranker Hagen 


„Pape's Diapepſin“ beſeitigt 
Magenbeſchwerden in fünf 
Minuten. 

Seht nach der Uhr! Pape's Dia— 
pepſin verdaut irgend etwas, das Ihr 
eßt, und kurirt einen ſauren, gaſigen 
oder verflimmien Magen ganz ficher 
in ſfünf M int iten. 

Wenn Eure Mahlzeiten Euch nicht 
behagen, oder wenn, was Ihr eßt, Euch 
wie ein Bleikllumpen in Eurem Magen 
liegt. oder wenn ‘hr Eodbrennen 
habt, ſo iſt das ein Zeichen von Un— 
verdaulichteit. 

Holt von Eurem Apotheker eine 
fünfzig Cent Schachtel von Pape's 
Diapepſin und nehmt eine Doſis, ſo— 
bald Ihr könnt. Dann gibt es fein 
faures Aufitohen mebr, feine Blähun 
gen bon unberbauter Nahrung mit 
Säure bermifcht, fein Magengas ober 
Sodbrennen, MUebelteit, zerrüttende 
ı Stopfichmerzen, Schwindel oder Hnei- 
fen in ben Gebärmen. Alle diefe Lei- 
den berichivinden, außerdem bleibt 
teine faure Nahrung im Magen lie 
‚gen, Euren Aiem mit üblem Geruch 
zu berpefien. 
| Bape’s3 Diapepfin ift ein ficheres 
Heilmittel für verborbenen Magen, 
denn es nimmt fi der Nabruna an 
und verbaut fie, gerade ald ob Euer 
Magen gar nicht da wäre. 

Linderung in fünf Minuten von 
allem Magenelend erwartet Euch in 
jeber Apothete. 


alie 


Diefe große fünfzig Cents Schach⸗ 


tel enthält genug PBape's3 Diaperfin, 
um eine ganze familie gegen Magen» 


.$42,737.75,| ftörungen und Unverbauulichteit auf | 


— — —— 


viele Monaie zu ſchũtzen. 


Es gehört 
in Euer Heim. 


bon | 


‚ fönnen. 


Anwalt 
tan 


fann, was natürlich für die fünftleri- | 


den ſich 


Sämmtliche Dekorationen werden neu 


einigen 
demt | 


Spiel: | 


TRoge, Jugend Abonnement $16.00, i je: 


des weitere Duhend -$15.00; Parfett 
und Balton $8.00. Sämmtlihe Abon- 
'nementäfarten haben für jede Vorſtel⸗ 
lung Giltigteit. 


(Bingıfandt.) 


Für Einferdungen aus dem Xejerlccis ift die 
Kedafiion wicht veramtmortlid, Zufcrifien | 
mülten modaltchit Nlar umd furz gebatten, und 
frei don „erlörliden Ungriffen, das Papier 
nur — ner Seite beſchrieben ſein. Rut 
Zufchtrifien, welche den Ramen und die Adreſſe 


An die * on der „Abendpoſt“ 


| 
Die „Abendpoit” umd „ambere deutiche | 
Zeitungen berichteten im Laufe der legten | 
och iiber die Rechtäbelchrung, tmeldhe | 
Oberrichter Yurfe * Grandiuryh erteilte, | 
und meldete ferner, dab ein junger Mann 
wegen Yolzdiebitadls zu $200 verurteflt 
wurde. (Es zeigt Dieles ivieder, dab mans 
ches im NArgen liegt in Den Gerichten. 
Wer einmal das Weranügen batte, mit 
\Diejen etwas zu run au haben, der mird 
das gewiß beſtätigen. Aus dem einfach 
ſten Ding wird ein bandwurmartigerPro— 
eh gemacht und Jahre lang herumgezo— 
gen, bi8 man \hlienlich ausfindet, dar 
Gerechtigteit iiberhaupt nicht zu erlan— 
gen iſt. Ich batte das Unglück, Anfang 
dieſes Jahres von zwei Schwindlern um 
3210 beitoblen zu werden. Die Gauner 
verfauften mir ein Nideltheaier, das ih- | 
nen gar nicht gebörte. Yiver Mal ging | 
ich auf die Kolizei, um die — 
verhaften zu laſſen, man ſagte mir aber, 
ich müßte mich an das Zivilgericht wen— 
den. Dazu brauchte ich einen Anwalt, | 
dem ich $20 bezahlie. Nach vier Monaten | 
befam ih ein „Judgment“ ‚daß ich dem | 
Schwindler noch 8255 Schadeneriag u 
sablen hätte. Mein VMrbetirslohr wurde ! 
mit Beihlag belegt, und ich mußie 370 
für Zeugen, den Anwalt der Gegenvar— 
tet u. ſ. w. bezahlen, damit ich mein er 
arbeitetes Geld am Schluß der Woche 
wieder ziehen konnte. Mein Anwalt hatte 
nämlich vergeſſen, am Tage der Gerichts: | 
verhandlung anweſend zu ſein oder mich 
zu benachrichtigen, jo Ddak nur Der 
Schwindler mit ſeinem Anwalt anweſend 
war. Ich wurde verurteilt, ohne etwas 
davon zu wiſſen oder mich verteidigen zu 


I 
Nichter Kren, bor dem der Fall verhan- 
delt wurde, gab mir den Rat, meinent | 
zu derflagen, was ich auf ar 
babe, ob idı etwas ausrichten Famıt | 
oder iverde, weil; ich nicht. Pur jo viel: | 
der Yımp, der einem fehiver arbeitenden 
|Manme jein Held geitohlen bat, gebt frei, 
|berum und jucht jich neue Opfer. | 


| „su meiner alien Heimat, der Schweiz, 


meitcde jo ein Schuft Zuchtbaus befommen. | 


| Bemerlen möchte ich noch, daf ich jeit 20; 


| 


| 


Ehre 
und endete von Neue, 


\Nahren Bürger bin und jonjt nie mit den 
Berichten zu tun batte, 
Achtungsvoll, 
John Hasler, 
16 Hariland Court. 

* x * 
An die Redat ton der 
Der arınc Iudas 
u Zilberlinge 
D Scham erfaßt ſein verfehltes 
mit eigener Hand. Ueber einen nahelie— 
genden Vergleich fühlen ſich aber dieſe 


„Abendpoſt“. 
verkaufte ſeine 
fur 
md 


reichen engliſchen Kriegsfondmakler hoch beſtickter Weidenkätzchenſeide. 


Die In die Ihe immer var habt, u ns Be — e ⸗ 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 

ANGE Li unter seiner persönlichen Aufsicht 

& hergestellt worden. Lasst Euch in 

dieser Beziehung von Niemanden täuschen, Fälschungen, 

Nachahmungen und ““Eben-so-gut” sind nur Experimente 

und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuge 
lingen und Kindern—Erfiahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko» 
tische Bestandtheile,. Sein Alter birgt für seinen Werth, 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände, Es 
heilt Diarrhee und Windkolik, Es erleichtert die Be- 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun 
gen. Es beiörderi die Verdauung, regulirt Magen und 
Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlat, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


AcHtEes CASTORIA IımMER 


mit der Unterschrift von 


i " ⸗ 
Die Sorte, Die lhe lnmer Gekauft Habt.lst 
In Gebrauch Seit Mehr Aıs 3O Jahren 


—* CENTAUAR —— 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Preneites bon der Mode 


Bon Mary Glynm. 


’ 
’ 
» 
’ 
} 
» 
’ 
> 
’ 
> 
» 
> 


KHeidenes Kleid mit Stickereien. 


Seitdem Mäntel aus Pelz, Kanteelhaar und Seide wieder Gnade dor 


eben | den Augen der — r gefunden haben, ſind auch ſeidene Geſellſchafts— 


kleider Das abgebildete Kleid beſteht aus 


Beſonders eigenartig iſt an dem Gewande der 


wieder ſehr populär geworden. 


| erbaben, denn die handeln mit Millionen , Halsausjchnitt, der amı Halje eirg ift und jich nach der Gürtellinie zu weitet. 


1 und wollen auch Die Bapierchen, die wahr- 
ſcheinlich — und minderwertig 
werden, an das liebe „berhegte Bublitum 
\abladen. Wäre die Sade „Lojcher”, jo 
brauchten jie nicht damit in neutralen 
Yändern zu jchnorren. Zur Berubigung 


‚Frieden beten, mittlerweife aber eine | 
aweite oder dritte Anleihe vorbereiten, bis 
zum Mladderadatic! 
Achtungevoll, 
A. NRotter, 
119 W, Ontarig Sir. 


—— hen — — 


Srieftaſten. 


vr 
\ fellichatt 
gciveantt, 

I ebicngo 
Au 8. 


Ib ed im Staate Mihigan eine Ge 

Sit die cine derartige Unteriisigung | 
iunnen wir JIhnen nicht tagen, ın 
gibt cs eine folge jedenfalls nıct, 

x — Eopdiel uns baannt, betetiigt fich 
I jene werfiherungs sgejeliihart mit an der An 
teibe, Sie ıönnen fıh Das ja aber bon der 
Yau uptof Ice Idivarz auf weiß achen laffen. 


teeler Adc — Gemik follte der Etabts 
förfter Dielen Yaum entiernen lalfen, Die Sache 
ſcheint in Wergeitenheit geraten zu fein, werden | 
Sie mbrırllin nom einmal boritellig. 
Bedwig. 
zung ©ocH Bizeprafiventen jener Bantl 
Zie ri ihon berlaifen, das Direltorium lönntte 
einen derartigen Dertrauenäorud den Kunden 
der Pant gegenüber mat wagen. 


Geo» Mm Ihe Fair”, Sienel, Cooper & 
Eo., Rotbiaild & %o., „Ibe Bolton Store“ uno 
| „Sıllmans” an State Cır, übernehmen 
werfandt folder Poltpadete, Sie 
Die »eitellung au 
gcben. 


”„ 


tönnen 


baber nur 


a. m. Das ift auf jeden Fall eine 
bersähtige Zame,. ir baben fon 

| derartige „slettenbrieie” 
| beiomimncn rd fie Der PRoitbebörde zı näberer 
Unteriusung übergeben, Much die Moftbebörde 
it der Mntıot, Dat cin Schwindel vorliegt. 

ı bat die Ilnterfuhung noch nimt abgeichlorien. 
Sie ih eines Wagens be 

Sie eine Xizens löfen, die 
lottet, aber je auf ein Bierteliahr 


N, 8, - Da 
nen, fo ınüffen 

ww das Nabr 
ermwirit werden tann. 

Altes ei erin — Was damals der Kurs 
wer, müffen Zt: fich in einer Bant fagen lai 
fen, wir hoffen n cs nicht. 

E. Schl. Duincdh, JU. — Die Heilung wımd- 
gelegeiter teren last fi nur lanafam bewert; 
meiligen. „umädit Iorge man dafur, dab die 
aedrirdte Zeile am beiten über einem rings 
ırtiaen Summmtlirien, oder auh über dem 
freien Mitieipiae eines faltenlos und wei ge- 
politerten Ringes au liegen lommt., Betupfen 
mit nicht zu laltem Lüaffer fördert die Heilung, 
Ztellen. bie nur erit gerötet find oder „bedroht 
ericheinent, mwarhe man mit, kaltem Waſſer, 
#ranob, Effigwatfer oder friihem Yitronenfaft, 
den man jcdad) nicht in offene Stellen gelangen 
larien darf, 

E. V. * — Die 


ı Dier 


Con, Balatine, IE. „Elbe” 


ihres Gemiflens fünnen jte ja fleikig um | 


| 


| 


Auf dieſe ſchriftliche Verſiche⸗ 


den 


mawen und die Mödreffe anaıı | 


| 


bödhit ! 
mebrere | 
bon Xefern augeichidt | 


Zie | 


ging im Jadre 1895 unter. Die erwähnte Ber⸗ 


Iutitifte 


, 
gr, 


tönnen Sie don der Firma roch & GCo,, 

50 Dft Mo roę <tr., oder bon Stoelling & 

sttappenbadh, 170 Weſt Adams Str., beziehen. 
F. E. — Sie meinen, daß Deutſchland ſicher 

em Frieden bitten würoe, wenn die 

alte orte deutlichen ilrfprungs 


Zprade berausnänmen, 


aus ihrer 


Fereit Barf 
2u 2. Wabaſh Ave. hätten 
! jeher letmt aus dem zelevbon 
<tadladrcehdbum cerichen lönneı 

J * 


Die befagte 


Adrefſe 
das 
oder 


— die betreffende 
Sie 


dem 


ip 


inoigung, 
veletital, 


vlt ferin, — Denn nicht fomobl der 
Arärtioam wie die Braut fatholiich ift, 
die Trauung mit im einem latboliihen Gottes 
baufe vollzogen werden, Die fatholiihe tirdhe 
ift genen Wilcheben, ımd gibt fie dieie ‚zu, fo 
heilt tie gewiſſe Vedingungen, 
fiillt werden müfien. 
„im Piarrbaus vor fic. 

H Wenn es 
bandelt, tan e& mihts fhaden, wenu Sie fich 
sie Ihme Senden Beinteile mit Salzaltohol ein⸗ 
en. Ob es was helfen wird, iſt eine andere 
Frage 

3. U., Dapton Str.— Wenn Sie Jbhre eigenen 
abfeligteiten öffentlih verfaufen wollen, 
senfirten Sie feiner befonderen N 
dası. Eine Kisens ift mur für berufsmähiae 
Auftionatoren en 
Ztetige Leferin — Hein 
Idumen wicht für den baldbmilliardem 
endei werden. 


Medhtsanwalı Fred Pıotte, Nr, 177 9. Dear 
boru Sır., immer 14144 4 uniin Gebäude, 
nid: nanltchenpe Audtunit auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


rrih 
1 


Gelder 
ump ber 


io | 
Erlaubniß 


Engländer | 


Sebr dunfel ift der Kede | 
üibri: | 


Dant cerläßt beute die, 
Dab vie fih nit an der Anleihe 


fann | 


die border" er= | 
Die Zrauumg geht dann | 


fi nit um offene Wunden | 


Treuer 2Qefer — Benn möglid. forberi | 


Zie den 
ten 
Hoiten 


Eigentümer auf, die Bagen fortzuihni 
wenn nidt, fo laffen 
in einem Bagenihuppen aufbewahren. 
Ein Lefer der Ubendpoill, Ge⸗ 
idiedene, aleiviel, wo fie gefhbicden tourden, 
möüffen in Sllinois en Jabr bis zur Weder 
berberatung warten. 


— — — —— 
Bevorficheude Bergnüguugen. 
Die Garden Eity Loge Nr. 16, 

Unabhängiger Orden der Ehre, hält am 


morgigen Mittivoch, Wbends 8 Uhr, 
eine große Agitationsveriammlumg 


"on 18 bis 50, Jahren, welde 


ie fie auf feine! 


| qute 


here Ausfunft wird gern erteilt von Als 


in Townof Lake hält 
Philliß Bohles Halle, 1058 No. Weitern | Mittwoch Abend, Abends 3 Uhr, in ſeiner 
j Ave., ab. Damen und Herren im Alter | Halle, 5218 ©. Alhland Abe., feine vier 
am diefem zteliäbrlibe Generalderiammlung 


Doppelt gefalteter Georgette-Krepp tönt die jcharfe Linie eimas ob. Der 


Schnitt der Taille, die nad; Art einer Schottaille angefertigt it, ift beion- 
ders beinerfenswert. An der Gürtellinie tft jte mit Hilfe von zwei oder drei 


 Siumchen nad) Prinzezart abgeiertigt und bildet dann an den Seiten einen 
| Banierefjeft. Em dreimal abgeiiufter 


Rock aus Chiffon iſt mit Perlenitideret 
eingefaßt. Die dreiviertellangen Aermel endigen in feſch zugeſpitzen Man— 


ſchetten. Eine doppelte Krauſe aus Krepp erhöht den Geſammteindruck. 


—— —— — —— ———— — —— — 


| 
Abend vorgeichlagen werden, fönnen boll- | elite zugleich zur Aaitation dienen Toll. 
ftandig frei aufgenommen iverden. Die) Der Verein wird and iefem Abend allen 
„oge bezablt 85. 00 Krankengeld für 13 aus dem deutichen oder öfterreichtichsun: 
Wochen tm Jahr und bis zu $500 Eterbe: | aariichen Heer ehrenvoll entlaſſenen Sol⸗ 
8 Der Beitrag iſt ſehr gering. Für daten, die mit ihren Militarbayieren ver⸗ 
Unterhaltung. Bier, Lunch und ſehen ſind, Gelegenheit zu freier Auf— 
Tanz, alles frei, iit beitens gejorgt. Näs | nahme bieten. Eine Kranken» und Ster- 
befafie ift mit dem Verein verbunden, der 
2213 No.! zugleich das Ziel _ verfolgt, ehemaligen 
| Soldaten fameradichafilihen Anichlur zu 
ſichern. 


Leſet die „Sonniagpof“ 


bert Kehler, Groß» Sekretär, 
Talley Ave. 


Der DeutfcheKriegerverein! 
am morgigen 





mm men m mn nenn m nn 


ROTHSCH:LD 


Bargain- 
Basement 


Enits für 
Damen 


zu 
$9.85 


Ein Einfauf von 
1500 feinen SHerbit 
Suits zu großer Er- | 
fparniß; iofer Bor | 
und Auffian Coat 
Style, mande find | 
ſehr ſchön garnirt 
mit Braid, einfache 
Flare Stirts, 


| $9.85 
88.50 ſchwarze Winter-Conts 
für Damen, 84.89 


Durchweg gefüttert, voll und geräu— 
mig, Plüſch-Sturmlragen. Baſement. 


2 > 
81 Damen-Raijts, 46c 
Voiles, Dimities und Batiſte, lange Aer— 
mel und Two-in-One Kragen, Schnür- und 
acihneiderte Muiter, Größen bis 45, 


Baſement 


36 


Muiter-Gardinen, das 
zu 39 


1000 Muster Cpitenaardinen und Fabril 
Seconds, wert bis $3.75 Paar, Balement 


Stück 


84 Norfolk-Auzüge für Knaben, 
82.80. 
Mit zwei Paar Hoſen, gemacht von ſtarlen 
Stoffen in grau, braun und blauen Miſchun— 
gen, Größen 7 bis 15. Balement 


35c Ainaben-Binjen zu 23c 
Helle und bunffe Farben, alle Gröhken bis 
15, Baſement 


N 


Baumwollene Unterröcke, 
bis $1.50 Werte, 69 


$1 


Feine Ca 
teen und ac 
Töperte Stoi- | 
te, ın allen 
beliebten | 
Schatirungen 
und fchwar;, | 
iitted oder | 
Ztring Top$, ] 
voller 
Flounce, 
Blai ting, 
Ruffles und 
geſchneiderte 


nn BDE 


Baſement 


Effelte 


alle Längen, $1.00 
81 


.50 Wert 


81.95 und 82.95 aarnirte Hüte 
zu $1.24 
Seine fihivarze Ceidehüte, ifir Trauergele- 
genbeiten pajjend, eine Mufterpartie, 
Bajement 


Männer-Socken zu 10c 


Seideſiber Halbſtrümpfe von befriedigender 
Qualität. Bajement, 


58e Union Snits für Madden, 
39% 
Weibe baunmmollene Union Cuitd, wenig 
geflieht, alle Größen, Bajement 


Muiter-Unterzeng für Damen, 
39e 


Baumwollene und fließgefütterte Leibchen 
und Beinkleider. Baſement 


Damen-Schuhe, 


$1.49 


Ungewöhnlich 
Werte in Dull 
Calf Lackleder⸗ 
und Vici Kid⸗ 
Knöpf⸗ und 
Schnürſchuhen, 


chen zu $1.49 
In Dull Calf ıınd Ladleder, in Schnür⸗ 
und Knöpffacons, 


Männer-Scduhe zu $1:89 
Gut genähte Blucher Schnür⸗ u. Knöpf⸗ 
Schube. Bafement 


35c Anhboden-Deltud, 17c 
die Onadrat-Nard 


„Full Rolls”, 
Bafement 


Schwer gefüllte Rüdfeite, 
ſehr ſchöne Muſter. 
Muſter-Enden von Reiſenden, 
29e 

ſchwere Qualität, Größe 
Strip, 2%. Baſement 


, UV 


Ingrain Carvpeting 
etwa 3632x38 Zoll, 


Muſter-Kleider für Mädchen, 
49% 
‚Gemadt bon Galateas, Ginabam3 und 


Bercales. meiltens 10-jährige Größen, ber: 
fauft au $1.25. Baſement 


Caſſeroles zu 25c das Stück 


Braun und weiß 
zum Backen, jede 25c. 


Cobered“ Kaſſerolen 


Baſement 


Hellfarbiges perſiſches Band, Ze 
2 Zoll breit, 
Fauch Arbeit. 


ſehr gut für Weihnachts 
Baſement 


81.50, 82.00 und 82.50 W. B. 
Korjets, 98c 


macht bon Coutil oder Batifte, mittlere 
ut „boned“, nett beiett, Gar: 
tacht, Bajement 


6öc farbige Kleider für Kinder, 
39% 
2 bis 6 Sabre Bartien, Ginghams, ſchwe⸗ 
res Percale, alle ihön befegt. Baientent 


39 Alannelette-Wrappers für 
Babies, 22% 


vum 
Kimono umd Sacque Finifhed mit hell 
Stepperei. Baſement 


Val. Spiten, 6 Yard Bolzen, 5e 


Einzelne Stüde feine Balenc, Spiten-Ein- 
fäe, fonft 3c die Yard, Bafement 


25c bis 50 Shadow Allover 
Spisen zu 10c die Yard 


100 Stüde, 12 Entwürfe, 
25e Schreibpapier, die Schadjtel 
zu 9 


1000 Schaßteln, Wbiting’3 bocfeines Iei- 
neiies Schreibpapier, reguläre 25c Schachtel 
für ge. Baſement 


Baſement 


Enendpoit, Ehieags, 


f 
u m 

2 

—— 


—— BELA 


ar: 


* 


fen, ift zum Zeil Sade des Sheriffs, 
ber bisher noch feine Beftimmungen 


5 Sonntagsihluß angeordnet. SEEFE SEE 


Nachmittag mit feinem Anwalt die 


ı Sachlage beſprechen. 
Mayor erklärt, daR nad Angabe des Kor- Teen vocie munanen ridaſen 


porationsanwalts das Gefek in Kraft ift. | 


Beriprad liberale Haltung. 


Der Wirtjchaftsverband von Coot 
County mird, mie Präfident Fred 
Rhode Heute anfündigte, vorausficht: 
ih eine VBerfammlung auf Donerftag 
Nachmittag einberufen, um zu der Ver- 
'fügung Mayor Thompjons. Stellung 


| zu nehmen. 


' Aldermen O’Toole und Eullerton antworten Verfügung des Mayors mit 

| Antrag, die Lizensgebühren für Wirtichaften zu verringern. — Libe- 
rale Elemente rüjten ji für Kampf gegen Durchführung der Ver- 
fügung des Mayors. — Einnehmer wird Schanfwirte auffordern, der 
Verfügung nadizufommen. — Verbündete Vereine rüiten jich zum 
Kampfe. — Bürgermeifter als wortbrüdjig bezeicdinet. — Der Kampf 
um das Sonntagsgejeb in Chicago. — Bradıte Mayor und Staats- 
anwälte wiederholt zu Fall. 


Mayor William Sale Thompion 
ichleuderte geitern eine Bombe in den 
Stadtrat. Er Tündigte an, er werde 
die Wirtichaftern Chicago an Sonn- 
tagen fliegen. Er begründete jeine 
Stellungnahme damit, dab das 
| Sonntagsgejeß, das vor fiebzig Sab- 
ren angenommen, aber in Chicago 
nie durchgeführt morben ift, nad) ber 
Ansicht des frädtiichen Korporations- 
anwalts rechtskräftig fei. Polizeichef 
Healey fündigte an, er werde die Ver- 
fügung des Bürgermeiiters durdhfüh- | 


tag im Gejchäftslofal der Anwalts: 
firma Maper, Meyer, Auftrian & 
Platt eine Siung ab,in der beichlof- 
fen wurde, eine PBerfammlung bes 
ganzen Verbandes am nächſten Frei— 
tag abzuhalten. Der Präſident des 
Verbands, Wm. N. Rehm, der ſich in 
New VYort befindet, wird ſofort zu— 
rückkehren. Eine ſeitens des Ver— 
bandes vorbereitete Erklärung ge— 
langte heute noch nicht zur Veröffent— 
lichung. 
Aus Reihen des Brauereiverbandes 
ren, und Stadteinnehmer Charles J. verlautete heute Mittag, daß der Ver— 
Forsberg machte bekannt, er werde band ein ſchriftliches Verſprechen 
an ſämmtliche Schankwirte der Stadt Mayor Thompſons bezüglich der 
‚eine Benachrichtigung ausſenden, Sonntagsfrage in Händen hat. 
daß der Mayor Schließung der Wirt— Dieſes ſchriftliche Verſprechen mit 
ſchaften an Sonntagen angeordnet Mayor Thompſons Unterſchrift wird 
habe. photographirt und verbreitet werden, 
Botſchaft des Mayors. damit wie ſich ein Vertreter des 
Die Botſchaft des Mayors an den Brauereiverbandes ausſprach, „die 
Stadtrat, die wie eine Bombe wirkte, Bürgerſchaft ſehen kann, wie ieicht ein 
lautet, wie folgt: Mayor von Chicago ſein Verſprechen 
| „sh bin jüngithin von Bürgern bricht.“ Wie verlautet, erklärt Mayor 
der Stadt benachrichtigt worden, daß Thompſon in dieſem Verſprechen, daß 
geiſtige Getränke an Sonntagen un- er Nichts tun würde („we would not 
ſtter Verletzung der Staatsgeſetze inveigle“) gegen das Wirtsgewerbe 
ausgeſchänkt werden. Ich habe dieſe und das Offenhalten der Wirtſchaf— 


| Bolitiiher Schachzug. 

| „Ein politifcher Schachzug“. 
war das Urteil, das politifche Kreife 
heute im Allgemeinen über die Ver: 
|fügung Mayor Thompfons, die Wirt: 
ıichaften an Sonntagen zu fließen, 
'fällte. Xiebedienerei gegenüber ben 
\ Landbezirten des Staats, um fowohl 
\feiner eigenen Kampagne für ben 
| PBojten eines Vertreters des Staats im 
| republitaniichen Nationalausjhuß und 
vielleicht für die republitanifche Präſi, 
dentſchaftsnomination, zu helfen als 
audh um die Kandidatur Col. Frant 
|O, Lombens für dad Gouberneursamt 
zu fördern, bevog nad der Anjicht 
 politicher Kreije den Mayor zu jeinem 
| Entihluß. Außerdem jahen weıtjich- 
tige Polititer darin einen klugen 
Schadhzug, um eine ytarfe politijche 
Maſchine nach dem Vorbild der Tam- 
many-Mafchine aufzubauen. Gie mwie- 
fen daraufbin, daß die Behandlung der 
Sonntagsfrage der Iammanymajdine 
in New York einen jtarten Halt gebe. 
Der Staat New York hat eın Sonn: 
tagsgejeß, 
ichaften verfügt. Zammany Hall hat 
es fich jtet3 angelegen fein lafjen, 
Scantwirten gegenüber die ihm ge: 
fügig waren und auf die es jih am 
Wabltaa verlajfen tonnte, beide Augen 
zuzudrüden, wenn es galt, da& Sonn- 
tagägejeh durchzuführen. 

Htejtae Polititer wiefen darauf Hin, 
dab die Durchführung des Sonntags 
gejches Mayor Thompfon und feinen 
Hinterleuten eine ähnliche Waffe in die 
Hand geben würde, wie fie Zammany 


Han 
Hall zur Verfügung hat. Sie wieſen 


u 


Seiner Anficht | 


Das 


das Schließung der Wirt-⸗ 


ER 


Ey 


15 Zee 
— 


Erfrenliche Zunahme. 


In 23 weiteren Schulen der deutiche 
Spradjunterridit eingeführt. 


Rechnet nicht 


— 


Euer ganzes | 


Ginkommen als Profit 


— da3 würde die Entwertung außer Acht lajien — feine Vor- 


Gefammtzjahl jett 135. 


Nechnet eine beitimmte Summe 
für Mbnugung ab, indem Ihr ji 
ftarfen Sparbanf. 


Die Zahl der Kinder, welhe an diejem | 
| Nnterridht teilnehmen, von 17,791 auf 
19,821 angewadhien. — Grfolge einer 
| sielbewunten Agitation. 


| Nebt ift die Zeit, ein Sparfonto 3 
| Der unter der Leitung des Herrn | 
ıM. Schmidhofer jtehende deutjche Un- | 
terricht im den öffentlichen Schulen | 
Chicagos hat am Anfange diejes Ges | 
meiters eine Zunahme erfahren, tie 
nod) nis zuvor. Sowohl die Anzahl der 
Schulen, in denen deutfch aelchrt| 
wird, ald auch die Schülerjchaat, die 
Ian diefem Unterricht teilnimmt, Hat 
ſich ſehr mweientlich vergrößert. Ans | 
ftatt 112 Schulen im vorigen Schuls | 
'jahre find es jet 135, ein Zumads | 
von 23 Schulen; anftatt 17,791 im 
legten Semejter, nehmen heute 19,821) 
Kinder am Deutfchen teil, ein Mehr 
ton 2030 Kindern. | 
Folgende Schulen wurden im Sep- 
tember für den bdeutichen Unterricht 
gewonnen: Albany Ave, Bromnell, 
Burroughs, Chafe, Cornell, Drate, | 
Gage Part, Hamthorne, Holmes, er: | 
ferion, Logan, Lonafellew, Mojelen, 
Naſh, Peirce, Riis, Ayerfon, Sabin, 
Scanlan, Serton, Sheridan, Sher- 
wood und Spencer. Bon den 112) 
Echulen, in denen zubor Deutich ge- 
Ilchrt wurde, ging feine einzige ber: 
loren. 
| Da fih in den vier oberen Graden 
ber 274 Glementarfchulen, in denen 
Kindern Gelegenheit zur Erlernung 
bes Deutjchen geboten ift, im Ganzen 
107,396 Schüler befinden, jo beträgt und 22, De 
die Anzahl der Deutfchlernenden rund |zember 1913 GEhebrudh begangen 
19°, d. 5. ein Prozent mehr als Iet- | habe und verwarf Napps Einiprud, 
ten Juni. dab die Klägerin bier mit amjallıg 
| Diejes über alle Erwarten günftige | jet und fich vor über ziwer Jahrzehn 


6. 


dem 


von 3% das Nahr. 


Kapital $2,000,000 


QAppelhof weiit Rapp ab. 


545,000 Schadeneriaßzuipruch beitätigt. 
-TDie Suspendirung jtädtiiche Angeitellter 


rufung gegen die Enticheidung Rich 
ıter Sullivans, welcher Frau Erne- 
time Schumann-Heint die Scheidung 
von ihm bemwilligte, heute vom Ap- 
ı pellhof abgewiejen worden. Der Ap 
‚pellhof entihied, dar Rapp mit Ka 
Itherine E, Dean in New Norf zwi 
jchen dem 7. Oftober D 


eröffnen. Einlagen, die an oder vor 
Oftober gemacht merden, 
ziehen Zinjfen von 1. an zur Rate 


THE NORTHE 
TRust Co- 


N. W. COR. LASALLE & MONROE |STS! 
Spar-Departement EIPE3 


Rılliam Rapp iit mit jeiner Be: | 


| Mitteilungen dem Korporationsan- 
mwalt itberwiejen und um ein Gutad)- 
ten binfichtlich der darauf bezüglichen 
Sejege eriuht. Er teilt mir mit, 
da3 Staatsgejet Ächreibe vor: „Wer 
immer am eriten Tage der Woche, 
gemeinhin Sonntag genannt, eine 
Mirtibaft oder ein KXofal, in dem 
geiſtige Getränke verkauft werden, 
offenhält, ſoll mit einer Geldſtrafe 
bis zu $200 beitraft werden.“ 
‚teilt mir ferner mit, dab die jtädtiiche 
Ordinanz, welche unter gewiſſen ein— 
ſchränkenden Beſtimmungen das O 


fenhalten von Wirtſchaften an S 
| 


onn⸗ 
tagen geſtattet, das Staatsgeſetz nicht 
erſetzen oder ungiltig machen kann. 
Da dies, wie mir mitgeteilt wird, 
das Geſetz iſt, und da es meinepPflicht 
'al3 Mayor iit, darauf zu ſehen, daß 
das Geje in der Stadt durdgeführt 
wird, verordne ich hiermit, dab die 
| Wirtichaften das Geieß befolgen und 
Ian Sonntagen geicdhlojien werden. 
Der Stadteinnehmer wird biermit 
\angebalten, jofort fchriftlih alle 
|®erjonen, denen Schanklizerjen er- 
teilt jind, zu benadhrichtigen, dal; jie 
den PBeitimmungen des Staatsge 
ſetzes nachkommen müſſen.“ 

Dem Lizensausſchuß überwieſen. 

Auf Antrag Ald. Cullertons wurde 
die Verfügung des Mayors 
ſtadträtlichen Lizensausſchuß 
wieſen. 
daß dieſer Ausſchuß, deſſen Mehrheit 


über— 


liberal geſinnt iſt, wahrſcheinlich die genommen werden ſoll. Alle Anzeichen feindliche Haltung gegenüber den libe— 


Verfügung des Mayors kritiſiren deuten darauf hin, daß eine Reihe gro- ralen Elementen ein. Die Folge war 
würde. Ald. Murray, der angekündigt ber Broteltverjammlungen 


Ibhatte, er werde die Gonntagäfrage 
|anfchneiben, reichte einen Antrag ein, 
der den Mayor anmies, die Lizenjen 
aller Wirtichaften zu widerrufen, Die 
an Sonntagen offenhalten. In UAn- 
\betraht der Stellungnahme des 
Mayor: war e3 überflüfjia, dah ber 
Stadtrat dazu Stellung nahm. Uld. 
Murray: Antrag wurde demgemäß 
zum Abdrud im Gtabtratsprototoll 
‚übermwiefen und zu den Wlten über- 
legt. 

| Berlargen niedrigere Lizendgebühren. 

| Die Verfügung des Gtabtober 
Ibauptes, die wie ein Donnerichlagq 
‚aus heiterem Himmel wirkte, hatte jo- 
| fort zivei Anträge, die Lizensgebüh— 
ren herabzuſetzen, zur Folge. Ald. 
O'Toole von der 30. Ward brachte 
| einen Antrag ein, die Lizensgebühr 
|von $1000 auf $500 das Jahr zu er- 
| mäßigen, während Ald. Cullerton von 


|der 11. Ward beantragte, die Lizens= | 


| gebührt von $1000 um ein Siebentel, 
\b. b. $143 zu ermäßigen. Beide An: 
träge wurden dem Lizensausfhuß 


I 

I 

| zugewieſen. 
Thompſon verſprach Sonntagsſchluß. 


Die Stellungnahme des 
rief unter Politikern gewaltige Ueber— 
raſchung ervor. Es war angenom— 
men worden, daß er ſeinen Vorgän— 
gern im Ami folgen würde, ſoweit die 
Frage des Sonntagsſchluſſes in Be— 
tracht kommt. Gewiſſe Elemente un 
|Tiberalen Zager aber haben die Beive- 
gungen Mayorı Thompfons jeit jeiner 
Kampagne jtet3 mit Mißtrauen ver: 
folgt. Sie wiefen darar bin, daß er 
während feiner Kampagne verjprocden 
babe, alle Gefege durchzuführen,und 
daß er in Morgan Part ausprüdlich 
in einer VBerfammlung zugelagt habe, 
das ſchließe auch das Sonntagsgeſetz 
ein. 
| Auf diefes Verfprehe: haben jih 
die Prohibitioniſten in einem Schrei— 
ben geſtützt, das ſie dem Mayor jüngſt— 
hin zugeſandt haben, und das den An— 
ſtoß zu ſeiner überraſchenden Ver— 
fügung gegeben hat. Es war von E. 
J. Davis, dem Superintendenten der 


Anti⸗Saloon League in Chicago, un⸗ 


terzeichnet und erinnerte das Stadt— 
oberhaupt an fein in Morgan Part 
gegebenes Verſprechen. 

Brauer haben ſchriftliches Verſprechen. 
| Der Bollziehungsausfhup des 
Brauereiverbanbes bielt heute Mit: 


Er! 


f- | 


Manor | 


ten an Sonntagen. 


Manor Thompion it wortbrücin. 

Dab Mayor Thompion fein Wort 
gebrochen bat, als er geitern Abend 
Idie Schließung der Wirtjchaften an 
Sonntagen verfügte, war die Erflä- 
rung der Führer ber Xerbündeten 
I|2ereine für örtliche Gelbitreaierung. 
Leopold Nıumann, Drganijator des 
Berba:.dee, gab heute Mittag eine 
Schilderung der Zujammentunft der 
Vertreter des Verbandes mit William 
\Hale Iho apfon weniıe Tcge vor der 
Wahl. In der Abordnung befanden 
\fich George Landau, Wdolph D. Wei: 
Iner, John Hoff und LeopoldNeumann. 

„Zhompfon ging weiter in feinen 
Anfihten ald die Verbündeten Ber: 
eine“, erflärte Organifator Neumann. 
„SH will Bürgermeifter einer Groß- 
jtadt werben“, jagte X’ ompfon zu ber 
Abordnung, „und will Chicago nicht 
| wie eine fleine Stadt in Aegypten be- 
‚handeln. ch will alle Konvente nad) 
Chicago ziehen und will nicht, daß 
|Hunderttaufende von Handlungstei- 
jenden fih an Sonntagen nah Mil 
mwaufee begeben, ftatt ihr Geld in Ehi- 
cago zu : rzehren. ch werde nie für 
Schließung der Wirtjcha'ter an Sonn- 
tagen jein.“ 


Die Verbündeten Vereine haben auf ö \ 
dem Heute achmittag 4 Uhr eine Situng hauptfählichen Elemente erinnern, die 


ihres Ausichuffes für politifche Tätig 


Der Stabtvater deutete an, feit einberufen, in der zu der Verfü- | mählt. 


gung Mayor THompjons Stellung 


einberufen 
werden wird. 
| Fin Schlag für Rereine. 
Welche VBedeuiung die Verfügung 
Mayor Thompjon® für das deutiche 
Vereinsleben der Stadt hat, zeiate Tim 
heute Vormittag im Geſchäftslokal der 
Verbündeten Vereine. Eine Vertrete 
rin des Schuhplattlervereins „Die 
Wildirüren“ ſuchte um Rat nad, 
was der Verein tun fünne, ber am 
Sonntag Nahm tag in der Norbdjeite 
Iurnd -lle feine Fabnenmeibe abhalten 
wird, Der Verein bat uMfafjende 
Vorberei nren getroffen, hu:bderte 
von Doll ausgegeben und jich vom 
Stadteinnehmer einen Schanticein 
(„Special Bar Bermit“) für $6 aelöft. 
Sine Vertreterin des Vereins wollte 
willen, ob die Verfügung des Manors 
den Ausfchant geijtiger Getränfe troß 
des Shanficheins verbieten würde.“ 
Der Organijator Neumann jebte 
jih telepponiih mit Stabteinnehmer 
Forsberg in Verbindung und erhielt 
die Auskunft, daß der Verein Apfel: 
mojt („Eider“), Limonade und äbn 
lie „Soft Drints“ ausfchänien dü:fe. 
Der Verein wird natürlich Rüder- 
ftattung feiner $6 verlangen. Wehn- 
liche Fälle werden in großer Zahl zu 
'entjcheiden fein. Beamte der Xerbün- 
deten Vereine machten darauf aufmerf- 
Jam, daß die großen Hallen der Stadt, 
die im Belit von Vereinen, wie Turn 
bereinen, find, von der Verfügung 
Schwer betroffen werden würden. 


Republitaniicher Faktionsfampi. 

Nach Anſicht des Staatsanmwalts 
Maclah Hoyne handelt es ſich bei der 
vom Bürgermeiſter erlaſſenen Ankün— 
digung um das Ergebniß eines repu— 
blitaniſchen Faltionstampes. Der eine, 
mit den Prohibitioniſten liebäugelnde 
Flügel verlangt den Sonntagsfſchluß, 
der andere aber will nichts davon 
wiſſen. Angehörige des erſteren, welche 
Mitglieder der September-Grandjury 
waren, verſuchten dieſe zu veranlaſſen, 
‚den Mayor, eben der Sonntagsfrage 
Imwegen, in Antlagezujtand zu berjegen, 
die Mehrzahl wollte aber nicht# hier- 
von wiſſen. 

Auf die außerhalb der Stadigren— 
zen, in Coof County gelegenen, zum 
Zeil in Verbindung mit Eommeraär- 
ıten betriebenen Wirtfchaften findet 
Mayor Thompjons Anordnung natür- 
lich feine Anwendung. Ob aud) fie 
des Sonntags neihloffen werben müf- 


darauf bin, da es eim Leichtes ſein Reſultat wurde erzielt in einer Zeit, 
würde, getwiffen Schantwirten, die fidh | {m der die Deutfchen die allerfchlimm- 


willia erweifen und am Rorwahlen- Ten Anfeindungen zu erdulden hatten. 
’ Wenn e3 dennoch zuftande kam, fo jind 


t Ü ie Ra aus⸗ 
und cm Wahltag für bie Rath dafür folgende Gründe zu nenen: 
heimliche Offenhalten ihrer Wirtjchaf: | Die Urfadıen. 
i und tal= 
‚hausmafchine einen guten Kern für kräftige Maitation feitens der deutfchen 
eine ftarte politifhe Organifation Ppreffe der Stadt, durch die die Elie 
geben. Polititer, die diefer Anficht auf ihre Rechte und Pflichten aufmert 
waren, wiefen darauf hin, daß die bis- ſam gemacht wurden. Ohne Zweifel 
herige Haltung der Rathausfaktion ge- wurde dadurch eine große Anzahl neuer 
zeigt habe, daß ſie lein Mittel unver- Schüler gewonnen. 
ſucht laſſen werde, eine politiſche Ma- Des Weiteren muß betont werden, 
ſchine aufzubauen, wie die ſtädtiſche daß der gegenwärtige Schulrat der 
Zivildienſtlommiſſion beweiſe. deutſchen Sache nicht unfreundlich ge— 
Kampf um offenen Sonntan. genüberftebt. Und bier ift e8 vor Allem 
Der Kampf um Schließung ober /Herr Ernjt 3. Kruetgen, der es fich 
DOffenhalten der Wirtfchaften in Chi- zur bejonderen Aufgabe gemacht hat, 
cago ift alt. Der Kampf gegen das den beutfchen Unterricht nach jeder 
liberale Element und liberale Vejtre- Richtung und in jeder Meife zu für- 
‚ungen begann im Jahre 1855, als |bern. Herr Arueigen Hat viel Mühe 
Levi D. Boone, ein Neffe des befann= und Zeit geopfert beim Bejuche folcher 
ten Pionierd Daniel Voone, der fi; Schulen, von denen er hörte, daf dort 
als erfter in Kentudn niederließ, zum | mit dem Unterrichte im Deutfchen 
Mayor erwählt wurde. Mayor Boone nicht alles in Ordnuna fei. Sicherlid) 
war felb in Kentudy geboren. Er verdantt man ihm einen großen Teil 
wurde als Kandidat der „nom: des jch,önen Erfolges. 
nothings“, jener Finfterlinge und bee Nicht unerwähnt darf der aute 
ihräntten Elemente, bie gegen alle Wille der Schulfuperintendentin blei— 
fremden been Front machten, und pen. Frau Dr. Ella Flagg Young hat 
die in ihrem Weſen ſtark an eines der hewieſen, daß ſie eine ehrliche Freun— 
din des Unterrichts in der deutſchen 
Sprache iſt. Sie hat bei allen Ge 
legenheiten die ziemlich ſchwierigeAr— 
beit des beutjchen Superintendenten 
fördern helfen. 
— 11. —- —— 


Nurz nnd Ken. 


| fattion in die Schranten zu treten, das 
‚ten zu geftatten. Das würde der Rat-| Ginnal die zielbenußte 


8 


hintet Mayor Thompſon ſtehen, er— 
Nahezu zwanzia Jahre ſpäter 
nahm McHyor Kofeph Mebill diefelbe 


die EFrmwählung Colvins zum Mayor 
mit einer riefigen Mehrheit und die 
Annahme einer Orbinanz, welche ba?! 
Dffenbalten der Wirtfchaften geftattet. 
Am Xabhre 1907 verfuihte Staatsan- 
walt Kohn %. Healy da® Gonntags- 
aefet auf gerichtlichem Wege durchau- 
führen, *cmy wurden Schanfwirte, die |; — 

er hatte verhaften laſſen, Freigefpro- | feftgeiteilt werben. 


chen. Als Healy fi um eine Wieder- - rg 
w. Bapman sion Sina EUET krankes Kind 
Eh Ce nike] I DEEP! 
folgungen ber Schanhmirte —* Prüfl die 3 u nat 
— en erite Anaeklante, — — bi⸗ 
— of Figs“, 


* An der Süd-Brüde, in Summit, 
Ill. wurde heute Morgen der 5Cjüh- 
rige John Lunan erbängt aufgefun-: 
den. Was ihn zu der Vergmeiflunas 
lat veranlaßte, fonnte bisher nicht 


Fri Griesbach, wurde freigeiprocen. 

Während der Amtäeit Manor 
Dunne? und Mayor Bı:fjes maxbten 
die Probibitionselemente ven Verfud, 
die beiden Stadtoberhäupter auf ce- 
rihtlihem Weae zur Durdführung 
des Sonntagsgelehes zu zwingen, fie 
len aber damit ab. 


Ganz gleich, was Eurem Kinde fehlt, 
ein mildes, aründlih abführendes 


n, die ihm zuteil wird, 

Menn Euer NHleines verdriehlich, 
balbfrant ift, nicht jchläft, nicht ipt 
'und fich nicht naturgemäß; benimmt,— 
dann feid auf der Hut, Mütter! 
ob die Zunge belegt ift. Das ijt ein 


| jei 
| 


Wer jein Grumdeinentum ver- 
faufen will, erreicht jcdhnell jeinen 
Zwef durch eine Feine Anzeige in 
der Abendpoit. 


—1+3-——— 


beritopft find. 

Sah ih von Flammen umringt, | reizbar, 
ſauer iſt, 

Magenſchme 


Wenn 
fieberiſch iſt, 
es ſchlechten Atem 
rzen, Diarrhöe, 
ſchmerzen hat oder ganz er 
fältet it, gebt ihm einen Tee- 
löffel voll von „Ealifornia Syrup 
of Figs“, und in einigen Stunden wird 
all das angehäufteGift, die unverdaute 
1° Nahrung und faure Galle fich aus 
den wird auf $2500 geihägt. Meh- feinen Eleinen Eingeweiden ohne Knei- 
tere dort wohnhaft gemejene Tyarmis fen ausfcheiden und $hr werdet wieder 
lien wurden aus ihren warmen Bet- ‚ein fröhliches, gefundes Kind haben. 
ten in die kalte Nachtluft binausge-| Mütter fönnen rubig Schlafen, nach— 
trieben und mußten bei Nachbarn Un-|dem fie bdiefes harmlofe „Frucht: 
terfchlupf fuchen. Teofil‘ Senna, Abführmittel“ verabreicht haben, meil 
welcher mit feiner Gattin im zweiten |e3 niemals verfehlt, die Leber und die 
ı Stodwerfe wohnte, mußte diefe ins | Eingeweide de3 Kleinen zu reinigen 
Freie tragen. Er felbjt wurde, als er und den Magen zu verjühen, und fie 
‚in das brennende Gebäude zurüdeilte, | haben feinen angenehmen Gefchmad 
um Dofumente und Wertjachen zu‘fehr gern. Bollftändige Anmweifungen 
holen, von den Flammen umzingelt|für Säuglinge, Kinder jeden Alters 
und war gezwungen, vom ?enfter jei= | und Erwachfene befinden fich auf jeder 
ned Zimmers aus auf die Straße; FFlafche gedrudt. 

binabzufpringen, wobei er einen! Hütet -Euh vor nachgemachtem 
Bruh des Schulterblattes erlitt, jo- TFeigen-Syrup. Verlangt von Eurem 
daß er nad) dem St. Bernhards —2 eine 50c Flafche „California 
| Tpital gebracht werden mußte. ie | Syrup of Figs“, dann feht nach, ob er 
| Defigerin bes zerftörten Hauſes ift | von ber „Galifornia Fig Syrup Com: 
Frau Anna Goft. pany“ bergeftellt ift, 


es mürriſch, 


Ein Feuer, das heute Morgen zu 
früher Stunde im Erdgeſchoß unter 
der Wirtſchaft von Winslow & Ga3- 
|gode in dem Haufe Nr. 4430 S. Ho— 
nore auf noch nicht ermittelte Weife 
ausbrad, zerftörte das zweiſtöckige 
Holzgebäude vollitändig. Der Scha= 


Hals⸗ 


* 


Mittel ſollte ſteis die erſte Behandlung 


Seht 


| Jichere2eichen, daß fein kleiner Magen, | 
feine Leber und Eingemeide mit Abfall! 


fein Magen | 
oder| 


ten mit Paul Schumann vergangen 
| babe, den jie im Dezember 1893 ge 
ı heiratet hatte, angeblich vier Monate 
nad der (Seburt des Sohnes Ferdi- 
Inand. Rapp habe der Klägerin nichts 
Unehrenhaftes nachgewieſen. 

Beſtätigt wurde das Zahlungsur 
teil von *345,000 zu Gunſten des im 
Nachtdienſt bei Peninſula, O. in 


neuen Geleiſen verunglückten Fracht 
zugſchaffners Jas. B. Wilſon gegen 
die Baltimore & Ohiobahn. Der 
Mann mußte ſeinerzeit in den Ge 
richtsſaal getragen werden. 
Wegen unerwarteten Einnahmeaus— 
falls hatte die Stadt, um auszukom— 
men, vor ein paar Jahren allen irgend 
| entbehrlichen Angeſtellten dreißigtägi— 
gen Zwangsurlaub auferlegt, wogegen 
der Geſundheitspoliziſt Michael A. 
Ihomas, ein Zivildienjtangeitellter, 
prozefjirte. Der Appellhof entichied, 
daß jeldhe Euspendirung bis zu dreis 
Big Tagen unter dem Zipvildienftgejet 
Izuläflig ei. Damit werden der Eht- 
kane Zür und Tor geöffnet. 
HM Angeklagte müffen, wie im Yall von 
ıSobn und Erminte Montgomerp heute 
der AUppellhof entjchieden, nachweilen, 
dag Tie Kofain u. f. w. auf ärztliche 
ıVerjchreidung hin verfaufi haben. 
| Veider Strafurteil wurde bejtätigt. 
Mm, Roediger hat $291,012 
Induſtriepapieren hinterlajjen, laut 
Inventarverzeichniſſes, Henry Date 
5244. 000, wos die Wittwe und beiden 
Kinder, 603 Sheridan Road, erben, 
und der im Kraftwägenunfall bei 
Ipswich, Maſſ., getötete Benjamin S. 
Cable, Präſident der Ver. Wohltätig— 
teitsgeſellſchaften, 3150,000 in Fahr 
habe, 515,000 in Grundbeſitz; feine 
Muiter erbt die Hälfte. 


Richter Alſchuler im Amt. 


in 


Heute, beim Wiederzuſammentreten 
des Bundesappellhofs, wurde der an 
Stelle von Richter Großcup neu er 
nannte Bundesrichter Samuel Alſchuler 
in ſein Amt eingeführt. Dies geſchah 
in denkbar einfachſter Weiſe, indem 
Gerichtsſekretär Edward M. Hollowahy 
dem neuen Richter den Amtseid ab— 
nahm, und damit war die Sache er— 
ledigt. Außer Herrn Alſchuler ſaßen 
die Richter Baker, Kohlſaat und Mack 
auf der Richterbank, und anweſend 
waren zahlreiche Vertreter der Chica— 
goer und Illinoiſer Anwaltskammer 
und Bundesbeamte. 
| — 

Feuer. 


Ein Feuer, deſſen Entſtehungsurſache 
die Polizei und der Feueranwalt bisher 
vergeblich feſtzuſtellen ſuchte, zerſtörte 
heute Morgen das Gebäude Nr. 1331 
Baltimore Ave. Der Schaden wird auf 
52000 bewertet. Frau Emma Conloo, 
wurden auf die Straße getrieben. Der 
Brand ſoll angeblich im Schornſtein ent— 
ſtanden ſein, doch ſoll Frau Gonlon kein 
Feuer im Ofen gehabt haben. 


Deutſchamerit. Fraue uklub. 

Die jährilche Verſammlung des— 
Deutſchamerikaniſchen Frauenklubs, 
verbunden mit Beamtenwähl, findet 


ſtatt am Mittwoch, dem 6. Oktober, 2 


Uhr Nachmittags, im Hotel Kaiſerhof. 
Frau Prof. Salenka aus München, 
Deutſchland, die nach dem Haager 
Frauenkongreß Belgien bereiſte, wird 
einen Vortrag halten. 

— — — 


Unterſuchung eingeleitet. 

Der Koroner hat eine Unterſuchung 
der Todesurſache von Frl. Viola Wilſean 
aus Valparaiſo, Indiana, angeordnet, 
welche während einer Operation im 
Sprechzimmer von Dr. John B. Mathe— 
fon, Nr. 3526 Grand Boulevard ſtarb. 
Dr. W. G. French, 


Dr. Matheſon ſowie 
Nr. 4401 W. Jackſon Blod. welcher bei 
der Operation half, wurden geſtern 
Abend von der Polizei in Unterſuchungs— 
haft genommen. 

x David Grieze, Nr. 6451 Aberdeen 
Straße, fiel gejtern vom Dach des drei- 
itödigen Gebäudes Nr, 6352 id Mor- 
gan Straße, mit dejjen Reparatur er be- 
jchäftigt war, und wurde innerlich fchiver 
verlegt. 


| Bolizeibeamten 


Die Befißerin des Haufes und ihr Sohn | 


fehrung für die jpätere Abnahme Eurer Erwerbäfraft treffen. 


jeden Monat oder jede Woche 
e ipart. SHinterlegt fie in diefer 


Dadurch gleicht Ihr verminderte Ermwerbstraft 
aus, indem Shr Euer Kapital vermehrt. 
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Ueberſchuß 81,500, 000 


Schutz gegen Polizeiübergriffe. 


Frauenvereinigungen 


nehmen ſich der 
Streikerinnen an. 

Die Beſchwerden der ſtreikenden 
Gewandmacher über brutales Vor— 
gehen der Polizei gegen ſie haben 
eine größere Anzahl Damen veran— 
laßt, der Sache ihre Aufmerkſamkeit 
zuzuwenden. Sie halten heute Nach— 
mittag im Büro der Frau Medill 
MeCormick, im Conway-Gebäude, 
eine Verſammlung ab, um ſich mit 
den beſchworenen Ausſagen mehrerer 
‚Mädchen zu befafien, denen, diejen 
zufolge, ernitlihe Verlegungen dur 
ritckjichtsloje Behandlung jeitens der 
zugefiigt worden 
find. ln der Verjammlung nehmen 
u. a. Frau Ellen‘ Gate: Starr vom 
Hull Doufe, Frau WR. %. Drummer, 
srau Sammel Daudhy und Mitglie- 
| der der „Political Equality Zeague“, 
„Nomen’s Trade Union League“ 
und der „Coof County Womens’ 


x . “4 . —44 ap 
in| folge zu fnappen Raumes zwijchen | Fartv“ teil. Wie verlautet, werden 


meimmüßigen Bereinigungen ange 
hörenden Damen eine Bewegung ins 
|Xeben zır rufen fuchen, den Streifern 
| finanzielle Unterjtügung zuzuwen— 
| den. 

Wie bereits geitern berichtet, fan. 
den während des geitrigen Wormit- 
tags vor einigen Werfitätten, mo 
Streifer Mrbeiter zu verhindern fuch- 
ten, ihre Pläße einzunehmen, geringe 
Ruheitörungen itatt. Sm Ganzen 
wurden fünf Verbaftungen porge- 
nommen. Wie Sidney Hillman, 
Bräafident der Internationalen Ge 
wandmachergewertichaft, befanntgab,; 
haben zwölf Firmen gejtern ein Ab 
fommen mit der Gewerkichaft ge 
iroffen. Etwa 500 Angeitellte fehr: 
ten infolge dejlen zur Arbeit zurück 
Die bei der Eitabroof-Hollenbad Co 
tätigen 200 Gewandmacder mar: 
Ihirten in dichten Reihen, Blumen- 
träuße tragend und zahlreiche Flag: 
gen jchiwinaend, zu ihrer XWrbeit3- 
ſtätte zurück. 

— 


„Booſter“⸗Woche. 


— den Geiellichaftsfreiien und ge- 
| 
I 


Auch für den heutigen Tag wieder die 
weitnchenditen Vorbereitungen getroffen. 
| „Und das hat mit feinen Füßen der 
ı Eharley Chaplin getan“, war man fait 
(verfucht, gejtern Abend auszurufen, 
‚als man die lichtbejtrahlten Gejchäfts- 
ſtraßen des nordweſtlichen Stadtteils 
durchwanderte, wo deſſen „Commercial 
Aſſociation“ eine von erſtaunlichem 
Erfolge begleitete „Booſter Week“ ver— 
anſtaltet hat. Mehrere hundert Män— 
ner, Jünglinge und Knaben wander— 
|ten unter den großen Menſchenſchaaren 
herum, das eigentümliche Hütchen auf 
dem Kopfe, das kleine Schnurrbärtchen 
auf der Oberlippe, das Spazierſtöck— 
| hen in der Hand, und in vielen Fällen 
mit alten, übermäßig großen Stiefeln 
an den Füßen. Der hier verförperte 
|Gedanfe war zwar nicht neu, aber 
Itrug Durd) feine Maffenvertretung ehr 
zur Hebung der allgemeinen fröhlichen 
| Stimmung bei. Die Zahl der Befucher, 
welche fich durch die mit hunderten 
|Kürbiffen, Flaggen, Bunnern, Guir= 
landen uf. geiehmücten Straßen be- 
Imeate,belief fich auf viele Taufende,. 
und die zu ihrer Unlodung bon den 
|Ladeninhabern vorbereiteten Berge bpn 
|„Bargainz“ Tchwanden vor dem An 
drang von Kaufluftigen wie Yutter an 
der Sonne. Much für heute Abend 
find wieder ausgedehnte Vorkehrungen 
für die Unterhaltung der Menge und 
Zufriedenftelung von „Bargain- 
hunters“ getroffen worden. 

Morgen Abend findet die große 
Kraftwagenparade jtatt, die fi um 
17:15 von der Divifion Straße, nahe 


" 


\Robey Str., in Bewegung fehen und 
| Streben in der Gefammtlänge von 15 
| Meilen berühren wird. Bisher find 
| 600 Kraftiwagen angemeldet, doch wird 
dieſe Zahl fih allen Anzeichen nad) 
auf 1500 fteigern. Zahlreiche Mufit- 
favellen und Schautwagen werden im 
Teitzuge zu finden fein. 
— —— — 


Kurz und Neu, 


* Den Gatten und die beiden Kin— 
der hat die unlängſt verſtorbene 
Frau Jennie A. Heß, 6121 Wood⸗ 
lawn Ave., zu Erben ihres Nachlaſ- 
ſes von 820,000 teſtamentariſch be— 
ſtimmt. 

*An der 68. Straße und Lowe Abenne 
wurde geſtern Morgen D. N. Ellis, Nr, 
426 Normal Parkwah, von zwei Wegela⸗ 
gerern angefallen, die ihm ſeine Taſchen 
durchſuchten. Sie erbeuteten ga 
Cents, 
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Fipresens entbinden, daB ı er 2 ass 
unſtreitig geben mußte und gab. €8 
war ja auch ein jcheinbar jo harm- 
loſes, ja gerechtes Verſprechen: die 
Geſetze des Staates durchzuführen 
nach beſtem Wiſſen und 
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Die aroße „„Neberzafgung“. . |auniten der Durdführung des itaat- | 


— lichen Sonntagſchluß-Geſetzes 
Der guten Stadt Chicago 

heute Morgen wohl die größte Ueber- daß der liberale „Bill“ : 
raſchung, die ſie ſeit vielen Jahren u ſeine Geſinnung änderte und 
ober je erlebte. Alles, was die lehten entgegen den Sonntag 
Sabre und Yabrzehnte an Aufregen- .v. cin levensfrohen Volfsfeittag | 
dem und Erjehütierndem, Großem und zu einem heuchlerifchen Rube- und 
Jolgenſchwerem brachten, hatte ſich Entſagungstag machen will. Er löſte 

doch ſchon kürzere oder längere Zeit ein Verſprechen ein — das war die! 
vorher angekündigt, oder hatte ähnliche „Weberraihung“, die man eiaenilidı | 
Borgänger gehabt, und ivar erwartet, | erwarten mußte. — Das Weitere 
oder doch für möglich gehalten worden. wird ſich ja zeigen. — — — 

Was aber heute Morgen Chicago las, ——— 
ns feiner Gewohnheit nah faum' Die Welt nah) Dem Ariege. | 
albiva E en: Bee 

rg — — ſa Je länger der Krieg andauert, um ſo 


in 


“= 


mg 


an diefe Möglichteit hatte e8 nicht ae: je drängt fich demjenigen, der bie! 
dat; das fam fo urplößlich, bag | Ent twicklung der Kämpfe aufmertkſam 
man die Augen ganz weit aufrif und derfolgt, die Ueberzeugung auf, 
plöglih ganz munter wurde. Dber | dab das Ergebniß des langen 
fich in’3 Bein zwice, fich zu verae- Völkectingens eine vollſtändige Ver— 
wiſſern, ob es wirklich wahr und man ſchiebung nicht bloß Des euro: | 
niht bon einem Traum gemarrt re Gleichgewichts, jondern ber 
wurbe. Machtverhältniſſe auf ber ganzen 
Da ftand zu Iefen: „Der Manor) Felt * —Aã haben muß. Die: 
fließt die Sonntag - ‚Saluhns“ “; Tenige Madjtgruppe wird über ben 
„Chicago foll in Zufunft an Sonn. | größten Einfluß verfügen, welche das 
„ tagen troden fein“; „Der Vereht jo obte und ‚mannigfaltigjte , Dirt-| 
fofort durchgeführt werden“. Und die —— in ji bereinigt. —E 
Melbung ftimmt! Der liberale, les) nueilung ber Adelt in jolhe großen 
: ns a | MWirtfchaftseinheiten, deren jede aus; 
benäfreudige Mayor „Bill” Thompfon |”; Beer in | 
hat dem „City Collector” For&bera an- | rg a —— mehreren BB 
befohlen, allen Inhabern ftädtiicher > — bepegen mag, if allet 
Shhanklizenjen die Mitteilung zu ma= |; oransjeht Bun unmittelbar Bun er 
ben, daß der Verkauf von altohoihal- | vrendigung * ———————— u 
— ern \ = 'zu erivarten. Nicht weniger als fünf: 
tigen Getränten in Chicago an Sonn: |? lch Wirtſchafisverbänd ſt 
tagen fortan nicht mehr geftattet fein | [0° ug Be — 
wird; er hat den Poliʒeichef ————— ab bo Icon = Nichte, 
fen, dafür zu forgen, das, fein Befehl! e —————— ee on nn 
Beachtung finde, und dem Stadtrat ul x ng 8* = * Tan 
und bamit der Biürgerichaft bon dieſet ump nur Ivenig in bie Sübfer hinüber: 
neuen Ordnung der Dinge Mitteilung - En — —— 
gemacht in ber „Botfchaft” die un greift, mohl aber —— zeigt, 
Stadtrat, zur ? Wiederaufnahme der | 11 - a... — Bene) 
ſtädtiſchen Geſetzgebungsarbeit nach | Erik Fan ber —— an! 
den Sommerferien, aeftern Abend zu: — —— ur China! 
gehen lieb. And dann fehte er fih!x — ⸗æ —2 ae 
auf den Zua und Fuht aen Ralifor: | Wer En En En 
—F die dortige 2 Weltausftellung zu licher Zeife Jogar unrelle Mbfihten 
sefuchen und beiläufig den Präſident— ) 
ſchaftsbuhm Killiem 2 Ihomp- | der re rg —* 
ſons zu fördern. wollte, di — d ia hin 
si, der Binkirai] wollte, * ürkei zu er un en und fi 
rn Be — Dun — 2 Weg nach dem Mittelmeer und 
Sonntagfhluhbeich! * bern⸗ amnen | ofen: ber ehe heiten Gier] 
hatte, und einigermaßen baff iſt durch den europäiſchen Krieg und bie! 
> heute die ganze Stadt. Die Ue ber- gemeiniame Gefahr enger an einander 
raſchung iſt groß. Das Yiegt aber ;gebradt worden find und jelbit na) 
weniger an dem Manor als am Pus einem für das Mutterland ungünſtigen 
Be. wo wird dem —— — des Waffenganges immer 
orwerfen können, daß er et— onde 
was tat, was jich nicht poransiehen | wirkidufifue "cat | 
und erivarten ließ; was jo außerhalb | den; und der erit Ianajam in ver Ent- 
oller Berechnung lag, dai es itberra-!ftehung begriffene deutfch-Sjterreichiich-, 
ihen mußte, wie cin Bliß aus beite- | ungariiche MWirtichaftsverband, an den 
rent Himmel — jondern ınan wird |fich au die Türkei und verichienene 
ch jagen müjlen, dab; man die recht: | Balfanjtaaten, möglicher Weile auch) 
zeitig ergangene Anfündig nicht die Standinavifhen Länder und 
beadhtete, den Verhältniiien, die! Holland angliedern dürften. 
Be die: * der mn Chicago) Der —* um En —* 
x rraſchung“ ſichern mußten, in dieſem Kriege eine vie rößere 
nicht Rechnung trug; ſie twegäuleug- | Rolle, ala man anfänglich — ven 
nen Juchte, als darauf aufmerfiam mochte. Es handelt fich durchaus nicht | 
Be re EN Be zen > —— dom! 
Am 9, Februar um väter hatte | herrfchen foll, der Sultan, der Knuten— 
Herr Thommion, dantald nur erit | fchiwinger oder der Popanz, den man in! 


Handidat für die republifantiche| London König nennt. Es ailt viel-) 
Maporsnominatioı, erklärt, er werde | mehr die Erfhließung der weiten tür-! 

— wenn gewählt — ſich's zur Auf- kiſcher Herrſchaft unterworfenen Ge-⸗ 
zabe machen, „die Geſetze durchzu- biete in Aſien für die Kultur, den 
führen.“ Er führte nicht aus, welche Handel, die Ziviliſation. Pflanzt der 
Geſetze, das war aber auch nicht nö⸗ Zar das Andreaskreuz auf der Hagia 
tig. der Mayor einer Stadt Sophia am Bosſsporus auf, dann wird 
die allgemein anerkannten und „le- ganz Vorderaſien in die ewige Nacht 
bendigen“ Geſetze durchzuführen ver- ruſſiſchen Knutentums getaucht wer— 
den. Legt England mit Unterſtützung 


ſucht, iſt ſelbſtverſtändlich. Eine be 
ſondere Erklärung, daß er die Geſetze des törichten Frankreichs ſeine freche 
Hand auf die türkiſche Haupiſtadt, 


durchführen wird, kann allemal nur u u 
Bezug haben auf die Gefeke, die bis|dann dürfte dem mejtlichen Ajten Das ı 
gleiche Schidfal beichteben fein, das 


dahin nicht durchgeführt wurden und— 
mehr oder weniger tote Buchſtaben Englands Vizekönige dem einſt ſo rei— 
ſind, deren Durchführung aber, von chen Indien beſcherten. Allerdings 
einem Teile des Publikums wenig- wird ſich der Türte nicht ſo leicht 
ſtens, verlangt wird. Alle diejeni- unterkriegen laſſen wie ſein indiſcher 
gen, die die Geſchichte und Verhält- Religionsgenoſſe. Koſtete die Erobe— 
niſſe Chicagos einigermaßen kannten rung und der Beſitz Indiens den Bri 
und nicht gefliſſentlich, anderer Er-⸗ ten blutige Kämpfe, jo wird der Preis, 
wägungen und Intereſſen wegen, den ſie für den Raub Vorderaſiens zu 
ſich ihren Lehren verſchloſſen, ſagten zahlen haben würden, ein ungleich 
ſich, und mußten ſich's damals gleich höherer ſein. Die Engländer würden 
ſagen, daß jene Erklärung Herrn dabei nicht bloß die Türken zu daus| 
Thompjons auf das jtaatlihe Sonn- |ernden Geanern haben. 
tagsgefeh Bezug haben müffe Man! Deutichlands Süntereife 

‚beiten aewahrt, wenn Konijtantincpel 


he jagten’s nicht nur Fich, jondern 
and) laut und eindringlich thren/und die Durdfahrt durch die Darda- 
Freunden und Bekannten und dem |nellen wie bisher im türkifchen Belite 
großen Bublifun, aber sie fanden | bleiben. DieBildung der großeniielt- 
nur wenig Gehör und murden oft wirtfchaftseinbeiten überall in der 
genug verladıt. Melt erbeifchen mit gebieterifcher Notz 
An 27 furz dor der Ma- | wendiateit, daß Deutichland den alei- 
vorswahl, wurde an die eier Stelle ge-| hen Weg betrete und feiner Induſtrie 
ichrieben: Sale Thompson it 
em liberaler Herr, der jelbit „einen 
Guten“ fo gern trinkt, wie nur irgend |länaft vor dem heutigen Kriege hatte 
wer. Aber hinter ihm steht geichloi- | Deutichland in richtiger Erkenntnis der 
fen dad ganze Korps der Feinde der ihm drohenden mirtichaftlichen Cin- 
perfönlichen Freiheit und der Sonn-  freifung mit der Vorbereitung bieles 
tagsfreibeit, und der felbftbeiwuhte, neuen Auslafjes für feine Erzeuanijje 
aufrechte, Starte Liberale, der da | begonnen. G5 trug fih bei feinen 
glaubt, da Ihompfon (durch fie | Unternehmungen in Aſien nicht, wie 
gewählt, denn jie miirden feine ihm bon franzöfifcer, ruffi 
Wahl als ihren Sieg 
hen) fih ihrem Einfluß ganz wurde, mit 
entziehen, im Mayhorsamt ein|hlänen, hat folche Eroderungsabfichten 
durchaus zuverläfiiger ftarfer Freund | ſelbſtverſtändlich auch heute nicht. Aber 
und Vorkämpfer der perſönlichen der Krieg hat die Türkei, Deuiſchland 
Freiheit und des freien Sonn- und die öfterreichiich = ungariſche 
tag fein könne nun, ber | Doppelmonarhie notgebrungen ein: 
mag für ihn itinmen. 


Dat; 


. Maär;, 


Mr 
„Wm. 


reichendes Abſatzgebiet ſichere. 


gewählt, daß ſehr viele? 

ausgeſprochene Feinde des Sonn— — 
tagsſchluſſes für ihn geſtimmt haben 
müffen: das ändert aber nichts | werden wollen. 
an der Tatjahıe, daß er jenen feine 
Aufitellung und erite Unterftügung | 
verdanfte, Fonnte ihn nicht des Ber- 


wenn fie im Welthandel nicht von ibren. 


| tönnen. 
|erfaht zu haben fcheint, ift Bulgarien, | 
Können. |deifen Zaren die wirtfchaftlihe Macht | oder Afien fann der enorme Bedarf! „Daily Mail“ in London ſehr 
Wenn man bisher nody daran zivei- | feines deutichen Baterlandes zu mohl; nicht gededt werden. Einen modernen | tlommenen Herzen ihren Lefern vor, 
teln fonnte, da er diejes Veriprecdhen | befannt ift, ald daß die Lodungen ded| Krieg kann eben ein Agrarland mie) daß die 
'gab, jo liefert jein geitriger Erlaß | Vierverbandes Macht über ihn hätten! Rufland ohne eine hochentwidelte In= | fchen * Bulgarien, Deutichland und 
ng | denn vollgiltigen Beweis dafür. Denn | gewinnen lönnen. Die nächſte Regie- duſtrie nicht führen, es muß unter⸗ Oeſterreich -Ungarn 


ge © 
twurbe | zeigt, und e8 Tann nicht möglid, fein, | Wirtfhaftsverband der Zentralmächte 
Thompfon | ift unausbleiblich. Griehenland fcheint 


offene Frage. 
| gro 
| Diefem Kriege vermutlich jobald feine 


das 
wird ihr ſchwerlich fernbleiben 


bedingt wird durch 


zuzuſchreiben, 


— am 


rechtzeitig ein für längere Zeit aus— 
Schon 


et und] inbuftrie in Rußland zurüdgeblieben. 
beanfpru= jenalifcher Seite mehrfach vorgeworfen = 


ebhrgeizigen Groberung?®= 


“ Serr Thomp- | ander nähergebradht. Sie werben auch 
fon wurde mit jo großer Mehrheit nah dem Kriege auf wirtfchaftlichem 


Wirtſchaftsintereſſen der 

mädhte umfchloffen, werden sie fich 
ihrem Einfluſſe ſchwerlich entziehen 
Der erjte Staat, der die Har| 


rung, die fi ber eindringlichen | 
| fichtlich nicht mebr lange verfchließen 
fönnen wird, dürfte die rumäniice 


fein. Rumänien tann wirtſchaftlich 


bat ſich feine öffentliche Bewegung zu | überhaupt nur mit Hilfe — zucht. 
veftehen. 


und Deiterreich-IIngarnd 
Seine Anlehnung an den fommenden| 


‚zur Zeit ih John Bull auf Gnade! 


und Ungnade ausgeliefert zu haben, | | 


wird zu feiner Haltung wohl aber da= 
durch genötigt worden jein, daß jener] 
|der Regierung die Piftole auf die Bruft' 
aefeht hat. Welder Gruppe es ſich 
fpäter einmal anſchließen wird, iſt eine 
Serbien und Montene— 
ſind Gebirgsländer, die nach 
größere Rolle mehr in der Geſchichte 
Europas ſpielen werden. Dänemark 
und Schweden ſtehen in ſo engen 
wechſelſeitigen Handelsbeziehungen zum 
Deutſchen Reiche, dah ein Anſchluß an 
die wirtichaftliche Einheit des leteren 
Natürliche für fie wäre. Holland 
tön 
nen, da ein großer Teil ſeines Han— 
dels nur in der Vermittlung zwiichen 
Deutichland und anderen Ländern 
Mitteleuropas und überfeeiigen Län- 
dern beiteht. 

Erreicht der MWirtichaftsverband der 


' Zentralmächte den hier in furzen Un 


riſſen angedeuteten Umfang, jo wird 
ihm ein ſtartes Gewicht innewohnen, 
und er wird vollauf imſtande ſein, un 
lauteren Praftiten ver 
verbände, iwie fie jet ichon begonnen 
baben, nicht bloß die Stirn zu bieten, 
fondern auch die Zähne zu zeigen. 
Reicht der zentraleuropäifhe Wirt: 
fchaftäverband vom nördl.cdhen Eis— 
meer biß an den Inbiichen Ozean, jo 
verfperrt er dem ruffiihen Kolop 


|twirtunasvoll den Weq nad) dem zivilt- 


fierten Weiten und bedreut am Kanal 
von Suez die Schlagader des britijchen 
Weltreichs. 


NRNußlands größte Shwäche. 


Der Verlauf dieſes Welikrieges hat 
deutlich gezeigt. daß die militäriſche 
Stärke eines Stactes nicht nur an der 
Größe und Schlagfertigteit feiner Ar 
mee zu meſſen iſt, ſondern weſentlich 
den Stand der 
—— des Landes, der landwirt— 
ſchaftlichen ſowohl wie auch der indu— 
ſtriellen. Troh des enormen Menſchen 
materials, über das Rußland verfügt, 
hat es dem Eindringen der feindlichen 
Heere keinen Halt zu bieten vermocht, 
geſchweige denn den Gegner durch ſei— 
ne Uebermacht erdrücken können. Ind 
das iſt zum großen Teil der Tatſache 
daß die ruſſiſche Indu— 
ſtrie nicht produttionsfähig iſt, ja 
nicht einmal die nötigen Waffen und 
Munition hat heritellen tönnen. 

Das europäifhe Rupland allein hat 
beinabe nn ” viel Einwohner ivie 
Deutichland. Nah der Revolution hat 
die <nduftrie i in Rußland zivar einen 


'aroßen Aufjchwung erlebt, fann fid 


aber trogbem heute mit ber beutichen 
oder enaliichen noch nicht im entfernte: 
jten meifen. Die „Zeitichrift des Preu 
ßiſchen Statifliihen Landesamtes“ 
aibt Davon eine intereflante Darftel- 
lung. 

„Rußland hattie vor der Revolution 
im Jahre 1 1904 nur 14,030 Betriebe 
mit 1,650,000 Arbeitern. In wenigen 
Jahren wuchſen dieſe Zahlen betrãcht⸗ 
lich, ſodeß ſich bis zum Jahre 1912 
die Betriebe auf 17,356, die Arbeiter 
auf 2,151,191 vermehrt hatten. Von 
dieien waren 439%, in ber Iertilinbu 
Itrie beichäftiat. Gegenüber biefen 
Dilfionen Induftriearieitern Ruf: 
ande im Jahre 1912 hatte Deutich 
(and bereits bei der Berufszählung im 
Sabre 1907 mebr als elf Millionen 
Arbeiter in ber Indufirie und dem 
Berabau zu berzeichnen.“ 

Diele Scblen beweifen deutlich, mie 
fehr die ruffifche Induitrie noch in den 
Kinderijääuben jtedt. Nicht einmal in 
Friedenszeiten hat die ruffifheftohlen- 
produttion genügt, um den Bedarf zu 
deden; jedes Jahr mußten mehrere 
Millionen Ionnen, hauptfählid ena- 
liicger Kohle, in die Schwarzen Meer: 
oder Ditieehäfen eingeführt werden. 
Da nun diefe Cinfubz auaenblidiih 
aus befannten Gründen febr behindert 
Iift, hat Rukland nicht einmal genug 
Kohlen, um feine Jnduftrie aufrecht zu 
erhalten. Nett, nachdem Polen 
deutichen Truppen beiegt tft, bat 
fein Haupt-Indufiriegebtet überhaupt 
verloren; denn bier befinden jich bie 
meisten und arößten Zertilfabriter. 
Außerdem ftebt ein aroßer Teil ber 
ruffiihen Induftriearbeiter einichliek- 
ih der Betriebsleiter und Techniter 
im Felde. Induſtriearbeiter laſſen ſich 
aber ebenſowenig aus dem Boden 
ſtampfen wie Fabriken, und ſo dürften 
wohl die von der Duma und andern 
Vereinigungen unternommenen „Or— 
ganiſationen“ tro beiten Willen: 
taum in die Lage kommen, den Heeres 
bedarf an Kleidung, Ausrüſtung, Waf— 
ſen und Munition im Lande ſelbſt zu 
erzeugen. Vor allem iſt die Metall— 


2 


— 


* 


von 


er 
Sc 


sn ibr waren vor dem Friege nur ca. 
281,000 Menichen beihäftigt, während 
in Deutichland der Metallarbeiterver- 
band Thon weit über eine halbe Mil- 
lion Mitglieder hat. 

Wenn man alfo immer noch mit 
fonftanter Bosheit von dem „Rüd: 
wärtsſiegen“ der Ruſſen redet, und 


wenn man die Behauptung aufſtellt, das wird geſchehen, 
Liberale und Gebiete eng zuſammenhalten müſſen, daß die deutfchen Heere mit Abficht ine dem bulgariſchen Kriegshafen Warna 


Innere des mächtigen Moskowiter- 


jetzigen Feinden an die Wand gedrüdt deiches gelodt würden, um fie um ſo ſiarke ruffifhe Gefchivader aufge— 


ſicherer und leichter vernichten zu fün- 


Damit ift auch für die Mehrzahl dee nen, fo ift das angefichts der dar- der Baltanhalbinfel — in Saloniti | 
Baltanftaaten ihre fpätere Stellung- | niederliegenden ruififchen 
nahme borgefehrieben. Rinas vom ben! 


Induſtrie 
burer Wabnſinn. Menſchen hat Vãter⸗ 


öſtlichen Kriegsſchauplatz 


Konkurrenz⸗ 


deutſchen Stellungen nordweſtlich von 


J * 
Namen 


* britiſche und ftanzöiſche Truppen 


ug, er lann, wenn es ſein fein muß, mung an Bulgarien und zweds3 Uns 
nobh Millionenbeere aufbringen, aber | terftiigung bes „bedrohten“ Griechen: 
tleiden und beivaffnen kann er fie nicht. | land demonftrativ einmarfchirt ee 
Die Dardanellen halten aus, die Dit: |follen! Der Baltan-Stein ift nun: 
fee ift blodiert, und über Schweden! mehr im Rolien und jchon rechnet die 
bes | 
ihon vor einiger Zeit zwi⸗ 


unterzeichnete 


liegen. Das Land der älteſten und! Militärfonvention und bie offenbar | 


lechter. Sprache militäriſcher Erfolge voraus⸗ beſien Volksſchule der Welt ſiegt über ſtolz ablehnende, ja das ruſſiſche Ul-⸗ 


das Land der Analphabeten, das Volt! timatum (das übrigen? bis zur 
der Wiſſenſchaft und Induſtrie über | Stunde no nicht abgelaufen ift) an! 
das Volt des Aderbaus und der Vich= | fiheinend vollig ignorirende Haltung | 
Bulgariens bedeute, daß die Alliirten 
eine weitere neue Armee aus dem Bo— 

| den ftampfen müßten, dah dies aber | 
angejichts der jegt ſchon beſtehenden 
Alliierten im Weſten bröockelt ein Stuck nac Rekrutirungs Schwierigkeiten in 
dem anderen ab, — Die Italiener : nagen in | England ein höchſt bebeniliches | 
den Alpen viel Geſchrei und wenig Wolle. -| Problem geworben jei! 


Sobn Bull bat neue Nelrutirungs — — 
angefihts Bulgariens entſchloſſener Haltung. Nun, da wird halt Frantreich noch⸗ 
400,000 Deutibe und Oeſterreich Ungaru mals „bis aufs Weiße bluten“ müſ— 
unter Feſdmarſchall Mackenſen erwarten das ‚fen, um John Bull, deſſen Söhne fich 
Zignat zum Bormarih nab dem Baltan! 
Mandımal jchläft aud der gute Homer” ‚immer noch zum großen Teil om; 
aber „Pepa Hindenkurg“ ift alleseit auf der . | Sport bergnücen und lieber „VBerbüns | 
Wacht im Oſten! — Ein neutraler Schweizer |dete” für „Od England“ bluten laf- 
über Hindenburg! fen, von feinen Reiruiirungg-Nöten | 
Die fchon aeitern an dieler Stelle | wenn möglich zu befreien. Aber auch | 
angebeutete größere Stille auf dem!für rantreih tt allmalich jegt die! 
öſtlichen Kriegsſchauplaze und vie) ‚äußerjte Grenze ber Hilfebereitichaft | 
ſchnelle Entwicklung der Dinge am und Hi ilfär nöglich keit für ihre Verbün 
Baltkan veranlaßt den „lommandiren- deten gekommen und ſchon die nächſten 
den General“ der „Ariegslage“-Artitel! Mochen werden dies unleugbar flar 
diefer Zeitung, zeitweilig die „jchvere! beiveifen. Halten wir noch furz Um 
Artifferie“ jeiner mit der Tyeber als hau zu Waffer und „zu Luft“, To be: 
„Marfhallitab” dirigirten, in Blei ge: | gegnen Mir der jet erjt offiziell be= 
aoffenen „Truppen“ (Inpen) auf das! Hätigten Nadriht, daß ein deutſcher 
füdeuropätiche und meltliche Strieas- Fe - Stettin u —* bri⸗ 
heaier zu derwenden, ohne jedoch den iſchen Torbedoboet in der Oſtſee ver— 
ganz ang fentt und deijen Bejahung in dem be 
et dm fannien Bed Saßnitz auf Rüg 
dem Auge zu verlieren.... Und da kannten Bodeorte Saßnitz uf Rügen | 
. it 0: landet worden ſei und daß Luftſchiffe 
fäll: dem kritiſchen —— bei einem ca , DIT | 
|der Alliürten bie Stadt und Feſtung 
Ueberblid über die Lage im Weiten zus! Meb bombardirt haben, ohne jedoch 
och 
nächſt die erfreuliche Tatſache auf, daß 


allzu großen Schaden anzurichten.— 
bon bei ‚Wirkungen ver großen „Offen: Kehren wir zumSchluffe unferer heu- 
five” der Altirten immer mehr ab- 


5 : ‚tigen Weberfic;t der Striegslage nad 
brödelt, und baß eins nad beit ) yem öftlichen Krieasfhauplag zurüd, | 
andern von den wenigen Kleinen Zer= 


beim DO nn fo jehen tvir dort, daf; gefiern I bie Ruf 
tain-Gewinnen, welche die Briten und | fen ziwifchen Boftoroy und Smorcow 


Franzoſen Ende letzter Woche gemacht! ach forafältiger Nrtillerievorberei- 

hatten, wieder in bie Hände der beut=' tung faft entlang der ganzen Front 
ſchen Truppen zurückfällt. „Fallen der veutichen und öfterreichifchen 
je” ich Blatt um Blatt“ — vom) Stellungen unter Entfaltung viefiger 
„Korbeertrang“, den fich die Herren, Heeresmajfen zum Anariff vorgegan= 


ren und offre ums jorgenjchiwere' gen, aber unter ungewöhnlich jchmeren 
Haupt gewunden hatten. 


Sur Ariendlage. 


Vor ben großen „Diienfivde”Setwinnen ber | 


ha 


eines Schützengrabens norbmeitlich bon von Hindenburg’3 Armee die Wacht; 
Neunille, in welchem die Franzofen gen Dften hält, wurden ruffifche Ueber— 
fic) einen ganzen langen Tag auf ihren | rafchungs-Angriffe zurüdgemiefen. 
Siegeslorbeeren ausgerubt hatten, ge Wohl beiki’3 von dem alten römt- 
itern wieder erobert. lind auch in bec ſchen Dichter: „Dan mal Tchläft 
Nähe von Zoos, ivo die deutichen Trup- | au) der quie Homer,“ aber der guie 
pen in leßter Woche jo heldenhaft, aber alte Hindenburg schläft nicht, wie bie, 
aud; fo verluftreich die Ehre der deut: | Rufen zu ihrer eigenen Ueberrajchung ' 
fchen Fahne gegen einie fünffa che! bei ihren als Ueberrumpeluna der 
Uedermacht ausgehalten hatten, fo- | Deutichen gedachten Tegten Angriffen | 
lange bie menſchlicher Kraft über— bei Lennewaden jetzt gemertt haben! 
haupt möglich geweſen war, ſind die Ueberhaupt Hindenburg! Schreiber 
ranzofen geftern wieder aus den bon) biefer Zeilen ijt im Beſitz einer Anz=| 
ihnen zeitweilig behaupteten Stellun= | 
aen gedrängt worben. Nicht anders | 
erging eö den Franzofen in ben lebten | 
24 Stunden in der Champagne, wo jit 
tapfer, aber ohne Erfolg, gegen bie 


das Bild des Feldmarſchalls Hinden- 
burg zeigt mit den folgenden Verfen 
des Dichters A. Frey aus Aarau, 
deren Inhalt beweiſt, wie populär 
auch in der neutralen Schweiz der 
deutſche Heerführer im Oſten iſt, der 
vor wenigen Tagen ſein 68. Wiegen-⸗ 
feſt begehen konnte! 


Dem Hindenburg! 


Is 
I“ 


Ville-ſur-Tourbe und nordweſtlich von 
Maſſiges anſtürmten und ſchwere Ver— 
luſte durch das auf ihre Kolonnen 
lonzentrirte deutſche Feuer erlitten. 
Daß der Bahnhof in Chalons-ſur—⸗ 
Marne, wo ſich der Hauptfamimelpuntt | 
des in ber legien „Sonntaapnft” er=! 
möhnten „Legten Aufgebots“ der 
Franzoſen für die Ehampaane befindet, | 
bon einem beutjchen Lufilreuzer wäh-| za, mir fein renier 3a 
rend der Naht — fichtlich erfolgreich Nicht and in der neutralen Bruft 
— bombardirt wurde, man ben fran- ee ae en 
zöftichen Mactbabern als Beweis ba-= | ad dorf den 
für dienen, daf die deutichen Yuftichif- zo fdhincig ich we 
fer bei ihren Anariffen es nit auf nt Sindenburg, 1 
Frauen und Kinder, jonbern auf feind-| em melden un 
line Truppen abaejehen haben, wenn 
jie Städte mit Garnifonen, wie Cha-⸗ 
lons fur Marne befchiegen. Ind wei- 
terhin! Der engliſche Feldmar⸗ 1014 Sheridan Road, Evanſton, ver 
ſchall mit den franzöſiſchen ingüdt⸗ geſtern während eines 
rend), tann nicht umhin, in Spazierrittes. An Maple und Grove 
feinem offiziellen Bericht an bat Ave, türzte fie mit dem Pferde und 
Kriegsamt in London zuzugeben, daß fiel aus dem Sattel. Das Pierd 
es den Deutfhen leider gelunaen fei, | trat fie, ehe e& davonitürmte, auf den 
den größten Teil der Meboute Tu, verlebte fie aber mır unerbeb- | 
„Dohenz>!iern nordmeriih ic. Die Verumglücte befindet ſich 
oo der Straße Germedes-Holluch wies | in ihrer Wohnung in ärztlicher Be 
ber zu erobern, und heute mag biel=' yandlung. } | 
leicht ichon auf der aanzen Redoute | 
der * deutſche TreuSpruch erſchal 
len: „Hie qut Hohenzollern allerwege!“ 
Um noch kurz den italieniſchen 
Kriegsſchauplag zu ſtreifen und da— 
durch unſern „in Blei gegoſſenen 
Soldaten,“ den Setzer-Typen, den 
Uebergang nach dem Balkan- und 
Dardanellen-Kriegsſchauplatz zu er— 
möglichen, ſo ſei erwähnt, daß die 
Jtaliener an der Tyroler Grenze 
geſtern größere Rührigkeit entwiclel 
ten, und daß auf den Plateaus vor 
Vielgeruh und Lafraun heftige Käm— 
pfe wüteten, in deren Verlauf die ita⸗ 
lieniſchen Alpenjäger für kurze Zeit 
ſich in einem der öſterreichiſchen 
Stützvunlte feſtſetzen konnten, aber der 
am frühen Morgen ſchon unier ſon, La Salle Str. ſeine 1891 von 
triumphirendem Siegesjodeln der Kai— ibm geſchiedene Frau Sarah N. 
ſerjäger wieder herausgeworfen wur⸗ Dickinſon; er habe ihr 812,000 für 
ben. — „Krareln“ wir nun von den ſich und ihre Tochter, die Schauſpie 
Tiroler und Kärtner Alpen wieder lerin Helen H. Robeſon, ſpäter 
herunter nach relativ ebenem Boden, 83200 für ſeinen Entel bezahlt. 
ſo gelangen wir über Trieſt nach den Trotzdem wies Countyrichter 
dem Balltan vorgelagerten Ländern | Stully an, $35 monatlid für jeinen 
ber Krone Deflerreih3 und finden | Tunnjahrigen Entel zu bezahlen. 
bort an der rumänifch-ferbifchen | ms 
|Örenze ca. 400,000 deutſche und 
öfterreih - ungarifhe Truppen unter 
Feldmarſchall von Madenſen konzen⸗ 
trirt, bereit im richtigen Augenblick 
auf Serbien loszubrechen und mit erdigirng findet ftatt am Mitimoh, den 6, Oft., 
Bulgaren von der anberen Seite kom= | Aarmonılm mad“ mac am Ztagerbaufe mit 
mend dem ferbifchen Größenmwahn ein | fino reiucht, um ı Uhr in der Werlummlmnc 
für allemal ein Ende zu machen. Und | Dir Tekte unme mul 


die Ichte Ebre zu cerweiien. 
trogbem bot, x, Ehrenhuber, Prälident. 


Augnfta Stoermer, Selretärin. 
2725 Hirfh Boulebard. 


— — 


Huldiaung 

arollet, wenn ibr sroll en 

5 nid ir eraiminacr 
und bin ic aleich neutral 

bein deutiben selomarichall, 

Tem SHindenbura eins fingeit, 


Au ivoil 


» mu 


Das wär weizer mehr, 


Jan 


Fiel aus Dem Sattel. 


.— 


sel. Katherine Browning, Nr. 


m 


— — e 
Wind blies Gasſlamme aus. 
Frau Anna Miehle, 28 Jahre alt, 
Nr. 3223 Ogden Ave., hatte während 
der vorletzten Nacht bei halb geöffnetem 
Fenſter das Gaslicht brennen laſſen. 
Anſcheinend wurde die Flamme durch 
einenWindſtoß ausgelöſcht, denn geſtern 
Morgen wurde die Frau beſinnungs— 
ſos aufgefunden. Ein herbeigerufener 
Arzt rief ſie jedoch wieder ins Leben 
zurüch, und es dürfte ihrer Geſundheit 
aus dem unliebſamen Vorfall kein 
Nachteil erwachſen. 

— — 
Mit einem Blutſauger verglich | 
Attienmatler Willis P. Dickin— 


ar 
erg 


* 


ihn 


Todesanzeige, 


Gegenfeitiner Untertünnngäverein Bavaria. 
?eamien und Diitgli edern 
Bruder 


Dont 
zent 
das 
John Sharier 
1230 No, Grawiord Ave., geliorben iit. Die Be 


am Schwarzen Meere angeblich zwei 


Zoeben erſchienen Lahrer Hinteuder Bote Sia- 
ıiender für 1916, 
taubt und am entgegengejegten Ende | 20« vortofrei, 


Koelling & Klappenbach 


angeblich gleichfalls aweds einer War: | :70 Wer Mbamb_Mir. . Tel Drestin anm. 


lawiſchen W 


9 egende Blätter Kalender, isio. 


69 und 61 OST MONROE STR, | 


| Haben dod | Verluften zurüdgemworfen worden find. | 
die Deutfchen füdlih von Souchez To-| Auch füdmeitlich von Lennewaden, an 
‚gar bie nur 40 Meter lange \Zeilftrede derDüna, naheRiga, woreldmarfchall , 


fichtö-Poftlarte aus der Schiveiz, melde 5 < 


Dem Feldmarichali! | 


ſtille 
bliebenen: 


Wir 


sur Nachricht, | 


vn deut beritorbenen Bruder i 


„Beiter in Amerita" Preis | 


ne ee 


Toödesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauri 
rid daß unſer vielgeliebter Vater, 
und Urgrohvaler 


Joſeph Heinrichs 

tan Alter don 77 Jahren nah Aurzem Leiden 
felig im Heren enifchlafen ift. Die Beerdigung 
| findet ftatt am Mittwoch, den 6. Dft., um 14 
| übe 30. vom Haufe jeiner Tochter Minnie Gode⸗ 
ae — den Str., — nach der 

i nd ale Saul3sstiche in Niles Center, ımd mit Kut⸗ 
Un das Deutichtum in Amerila u a 6 


lo valen Amerilaner von Teilnahme bitlen die rauernden vinerbnebenen: 


F. F. Matenaers. | John Heinrihs, Minnie Gpdemann, 


Zr und, Zilliem erg 
Ein Xeder follte diefe tief durchdachte | art "Snuen 7 sed GodeMann, Käcat 

| Srojchüre lefen und zur Beriwirklichung | Baumann, — — 

des überaus praktiichen Gedantend beis 

tragen. 32 Seiten. Breis 10e. Für 


Liszie, Ida, Marie Heinrihs und 
Ina Bauchenhauer, Schwieger 
Proͤpagandazwecke 100 Exemplare für 
87. 50. 


töchter mobi 
Bu beziehen durch den Buchhandel for | Zremden und Belamite, : 
| nd PBelamuten die traurige 
fie vom Verlag ud, daß meiit 


geliebter 
A. KROCH & CO. 
Deutihe Buchhandlung, 


59 und 61 Ost Monroe Str. 
Webafh und Michigan Avenue) E 


CHITZAGO 


e Nach⸗ 
— 


Zur Gründung 


Deuiſch⸗ Amerikaniſchen wirt⸗ 
ſchafilihen Vereinigung. 


Ein Weckruf! 


|tiner 


z 
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Nach 
Gatie md unfer lieber 


Friedrich W. Hoffeins 

uch langem, ſchwerem Leiden am 3, Ofltober 
| Im Alter don 66 Jahren nnd 11 Ronaten ſelit 
utſchlafen iſt. Die Veerdigung finder fatt am 
Mittwoch, den 6. Otlt.. um ühr Nachm., bom 
TIrauerhbanie, 2013 Haddon Ade., mit_Nutomo» 
bilen nad dem heim⸗Frie dbof. Die trau 

ernden Hinterbliebenen: 
Elizab eih ‚Seffeins, 

Gatti 

Peter Buffeing, Glenore Halt, Floreni 
Hatteins, Kinder, nebit Shwienen 
john Shwien jertochter und Ente 
I m di 


Lahter Hinkende Bote 


NHalender für 1916, fvcben einge 25c| 
.. ....... ' 


vroffen. Preis. 

| Wanderer Saiender, 1916. 251 
Breid..... 35c Unferen Freunden und Bekannten die trat 
tige Nachricht, day unfere Liebe Sattiır umd 


reis, 
'A. KR °o cH <a C ©. a ET Kiefer, ach. 


erttad nröhse Deutige Buchhandlung, im Alter von 79 Jahren, 10 


Tagen am Sonntag den 3, 
|ftorben tit, Die Beerdiaung 
|! wiuttwody, den 6. Dftober, um 9 Uhr Borntits 
tags, bom Irauerhaufe 1922 Bradley Place 
nad) der Benedilts-Kirche md dom da ver 
| Autos nad, dem St. Joſephs-Friedhof Imı 
ſuues Beileid bitten: 
irantige ! Sohn Kiefer, Gatte, 
— | Margarethe Kieier, 
a RAudinger, Frau 
Töchter, 


geb. Domtroeie, 


Eodesanzeige. 


.......n.... 


Gergen, 

Monaten und 5 
Oltober 1915, ges 
finder ftatt anı 


(swilden Wabafb und :Miigan Fire.) 


=t+ 


Todesdanzeige. 

Freunden und Velannten Die 

Nachricht, dab ınlev licver Bateı 
gertater und Grokbater 

Kohn Schaefer 

Saite veritorb. Catherine Schaefer | 

ud Bater des beritorb, Henib_Schaefer ! 

am Dftober geftorben tt, Die !beer: | 

diguug erfolgt am Mitmwoch, ben 6. Dft., ı id 

’ 

| 


Fran Joſef 
N. 3. Wielbing, 
modi nebit Angehörigen. 


————— 
eunden und Velannten bie traurige Mad: 
da» mein gelichter Gatte und unjer licher 
— Schwiegerbater und Großvater 
Peter Gunther 
irt Alter bon 64 Jahren janit im 
ilafen if. Die Beerdigung 
Mittvoch, den 6, Sitober, um 1 
vom Traiterbaufe 1824 Ballon 
‚na dem soreit Hame⸗-Friedhof. Um itille I 
| nahme bitten die trauernden SHinterblieb enen : 
| Karolina Gunther, Gattin. 
Louiſe Ryhode, Zochter 
William Rhode, Schtwiegerfohn, 
ne oft Ente ii idern. modi 
Geſtorben: Fritz Pollem, am Montag, 4. SE 
|tober 1915, im Niter von 65 Jabren, Beerdigung 
ı Mittwoch, 6, Dit. 1615, um 2 Uhr Nadım., von 
der Leichenlapelle 17 18 Weſt Chicago de. mit 
Automobilen nad Waldbe im Friedhof. Steine 
Blumen. 


der 


PR 
Na 


» Vhr Rahm,, vom Haufe feiner Tochter, 2 
Frau danna Sagehorn, 1230 
nit Autos nach dem Foreſt 


Craw⸗ 
ford Ave,, E 
Die tranernden Hinter: 


R, 
im Herem 
findet ſtatt 
Uhr 30 RNachm. 
Eir., mit Aı 


Home Friedhof. Die 
bliebenen: 

Mary Hoffmann, Auguſta Stahl. 
Eliſabeih Buehring und Hanna 
Sagchorn, Töchter. 

Ehriſt Stahl, Panl Bnehriug und 
Herman E. Sagehorn, Schwie— 
gerſöhne. | 

illltam Stahl und Harry Buch- | 
sing, Gnteltinder. modi 


ent⸗ 


am 


Todedanzeige 
Freunden und Belannter die traurige 
Nachricht, daß unſer innigitgeliebter Gatte 
und Bater 


Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an unſere gute 
| Eva Feuiner, 
! die heute dor einem Nabre, am 5. Diober 1914, 
uns durch den Zod entrilfen wurde, 


Sriedlih ruht unfere liebe Mutter, 
Die uns allen woblgetan, 

Ihre Pflichten ſteis ihr heilig, 
Niemals ſcheute ſie J e Dabn, 

O5 fie gleich durch Dornen führte. 
Lieber fie feibit den Schmerz, 
Nollte immer allen helfen, 
Und dann freute fi) ihr 
Hand dte freumdlih uns 
Die uns nichts als 
Iroft umd Freud um uns berbre nn 
=blummere” fanit im fühl n Gral 
Cchlummere janft in Gottes Tsrie 
(Sort zablt dein ‘Dank Nr ve 

Ob du auch bit dom uns ac ſchie den, 
In umierem Herzen ftirbit Du nie. 


Kohn Morweifer 
im Alter bon TO Jat hren md O 
am 3. Dltober 1915 felig im He 
— iſt. Die Beerdigung findet flait 
Donnerstag, den 7. Tit., 9:30 Born, 
Zrauerhaufe,1409 North Parl Mpe., 
nach der St. Sofepb3 stiche, wo fcter 
lihes Hochamt zelebrirt wir "d, bon da mit 
Aulomobilen nad dem Ei, Vonifazius 
stirhbofe, 
Barbara Morweiier, ach, 
Gattin 
Michgel und Anthond, 
Eliiaberh Ofenlech, 
Ritglied der Haymarlet volie 
und PBolicemens Benesb 
ciation und der St. Joſephs- 


Mutter 
Monaten 
vn ent 


am 
bon 


Hillinger 
Herr. 

j geleitet, 
Liebe gab. 


SZöhne. 
A 


rans 


Todesanzeige. 
Frennden und Bekannten die traurige Nach: 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer guter 
Tater und Großbater : 
Balentin Hennig 
bon 509 Sahren, 10 Monaten ım 
felig im Herrn ent hl aren ift. e 
tat am twoch, 
Rachmn vom Trauerha nie, 4 
Aben nach der evang ium. bei Alma Abrahan, 
son Da wit Mutos nach dem Mo fordiu weſche heute vor zwei Jahren, am 5, Dltober, 
Die trauernden Sinterdliebene n: 11613, im Alter bon 21 yahren, 3 Monaten umd 
Bhilipine Hennig, Gattin. Tagen durch den bitteren Tod von ums fc 
Bertba Jarobjon, Lniſa | nommen lmurbe. 

Wilhel mine Schneider, 
Hennig, Töchter. 
John, Jacob,. Valentin 

Zzöbne 
Aura Sennig, Schw— 
Mike Schulz, Geo. 
Jacobſon, 


In Liebe gewidmet von den 
trauernden binterbiiebenen zögern. 


—_ 


Zur Grinnerung. 


Mit mwehmütinem Herzen gebenfen tote heute 
‚des Todestages umjerer vielgeliebten XZuchter 
und Schweſter 


im Alter 
Tagen 
erdigung findet 
2 Ubr 
ringficld 
= rohe, 
Fri dhof. 


Saul;. 
Suse I Wenn Iränen könnten Tote weden, 
Die Erde witrde dDih nicht Deden, 
23 dann fein fanft und jtille 
Verlieſt du uns und ſchliefeſt 
Nach Gottes Rat und Wille, 
Als lam dein Ztimdelein, 
— 1 8ie Hoffnung auf ein A Siedei cſehen 

* | Iit Troft, wenn wir an De inem Grabe fteben. 

Aube fanft! 


Hennig, 

iege rioßiet, | ein, 
eneiber, Oscar 

modi Schi tegeriönt 

Todesanzcıne 
Refammtenr die 

bite Gattin 


i Nachricht, dal; 
meine und unfere Mutter In Liebe geweidemt bon den: trauernden und 
! = r dich nie vergeſſenden 

Bertha Daßke, frühere Glowienste, Eltern, Schweſtern und Bruder. 
im Alter von 51 Zabren und 3 Monaten ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung finder | 
ſtatt am Donnerstag, den 7. Oltober 1915, um Leichenbeſtatter. 

8:30 Ubr Vormittags, vom Trauerhauſe, 2740 Weſtern Taslet and Undertaling Co. — Michi⸗ 
derndon Str., nah_der St. Alphonſus Kirche, gan Vibd und Randolph Str. Tel. Central 368 
von dort nah Dem St. Joſcübs Gettesacker, Um mi13*3 

zZeilnabme bitten die trauernden SHinters | 


Waldheim 


Einer der Jnuıtyten Fricdböte von Chicago, — 
Burg Metropolitan Hohbahn für öc zu erreie 
ı hen, sleihfalls aud) mit allen Etraßenbahnen. 
, Billige Yegräb uißvpläte find in dietem ſchönen 
'ı #rieohof auf Abſchlagszahlungen zu haben. — 
Veneral Sffices: Foreſn vari. Jli. Zelephon: 
Muftin 7965 Local” Zelevshon: Furelt Rari 757. 
G 8%. Geiit, Prüf; Auguit Blaff, Vizerräf.z 
Fr Mand, Eelretür und Schabmeiſter: Jakon 
| Schwab. Eırperintendent, 


Anton Daßke, Gatte. 

Auguſt nuud Albert Gloewienfe, Fraut, 
Anna, Paul, Mary ınd Mar Taste, 
under 

un Slowiente, Schwiegertochter. 


Todes 
Freunden und 
richt, daß unſere 


iter 


anzeige. 


Pefaniten 2. trauri 
vielgeliebte 7 


ge Nach 
‚ter und Schwe 


Gatherine Joitod 

r, bon 7 Zahren und 9 Mon 
elig im Herrn entſchlafen 

findet Natt am WI 
Une 0) Min, 


tr Al 
Oltobe 
a me 

her. mm 1 


aten am 4.| 
iit, Die Be— 
iittwod, den 6, Ofto 
kadhm., bom Zraiter 
rufe, 1715 Warrh pe, nah der Ct. Alpbon: ! — 
Rirch und bot de ad dem =t. Voniias | 
Gottesader. Um fille Teilnahme bitten Agitationsversammlung ! ! 
John und Barbara Yoftod, geb. | Der Deutsche Krieger-Verein. Town of Lake, 
Seifen, Eltern. £ bält am 6. DOftober; Abends fi 
Elisabeih Nimslas, ihr, feiner 
ariı 1ıd 5218 Ainland Ave, fein 
vierteljährl. Generalverianm. 
lung ab. Der #erein bat 
ſich zur Aufgabe gemacht ehe 
malige ehrenvolle, mit Mili 
tärpapic ren verfebe ne, entla! 
jene deutfhipredbende Delter- 
reicher Ungarn dieſen Abend 
bei freier Nırfzahme einzuführen. stranlens fo 
wie Sterbegeld wird besahlt. Unfer Verein til 
am Leiner der ältelten Chicagos 
s fp309el5 N. 


bom , '* 
% — ———— —— —— 


| The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


vnifasiue 
Geacnüber Lincoln Bart, 
Kohn Weis, Eigentümer, 


‚KONZERT! teben Abend umb 


Sonntag Nachmittag 
Orchester 


zit 
Barbarc, Heurn, 


Snjauna, Geichmwiiter, | 


in 


Vereinshalle 


Todesan 
Am Sonntag, den : 
ftarb nad einer Arantbeit 
unfere liebe Schweſter 
Joſephine R. 
widmen dieſe 
Freunden und Bet ui mit Der 
Zeilnabm: Lie Vecrdigung fir 
Der och, den 6. DO Korm 
‚„Iv48 Zedgiwid 
| MRichaels »irdse, bon da nach 
Gottedader, 
3. %. Brandeder, 3 
Frau Edw. P. Ederer, 
heid Brandecer, 


privat. 


3e ig c. 
tt 6:30 
vo n wentgeit 


Norge! : 
Zagen!$ 


Branderfer, 
Trauernachricht unſeren 
um stille | 
statt 
1,10 Uhr, 

nach der 
=. RB 


aun 


E — elretãr. 


zii 


ven 


rude ee 
Varin Adel» | 
Schweitern. | 
Beerdigu ing modi 


Todesan zeige. 
Deutſcher Verein der Weſtſeite. 


Der Veamien und Mitgliedern zur Nachricht, 


d Bruder 


daß 
John Schaefer 

iſt. Die Beerdigung findet 

den Dltober, 2 br 


19% 
12354 %. 


inet Bidola* 
yurtaı r er 

Kıitve 
bom Ira 


1, 
1 


‘tatt 

6, Nachmittags, 

rbanfe Srtawiord Ave., nad 

sorcit Home Ariedbof, Die Beamten veriammelit 

ch mm 1 Uber in der Vercinshalle, um dem ber 

ſtorbenen Bruder legte Ebre zu ermweilen. 
Eliſe Lemhuis. Präſidentin. 
Marie Schaefer, — 


2606 St. Louis 


nr 
ans 


Bringt den Namen und Nummer Eures Dienst 
Mir haben für jeden Dien 


Ofen-Teile. 


H. MARGOLIS 
697 MilwaukeeAve. 


Gegenüber Huren Sir. 


Deien zeparirt — Tefen_nidelplattirt. 
| Bafferfront für alle Defen.— Offen 21658 bis 9. 
26 eydi doi: ran 


Die 


Setretärin, 
de, 
Geitorben: 
bon 
ti 


Andrew Muhlia, gellebte r Gatte 
Margaret, Inlel von Eddie und JohnWkub- 
Beerdigung vom Trauerhauſe, 3531 vo. 
zir,, am Donnerstag, 7 10 Uber 


ı. SR, 
mit wutichen nad) Wit. — Fried⸗ 


dolfted 
Korm., 
hot 


Danfinnuna. 
Allen Freunden ımd Ver 
_ 1 
Deutiden eh 
umieren inniafte 
nayıme und Di 10 nei 1 t 
Begrabn 5 u J lieven Bniers 
Bilhelm Bordard. 

Befonders danfen wir dem Heren 
edhmdt yür rc berzlimen worte 


; Die trauernden binterbliebenen 


Elle — 


Sohne und Töochter. zu verkaufen 
Dantiagunn. 


Hiermit fpreche ich der Grobioge des ER, in Beträgen von 5200, 
der Herrmanns-Tc met ern meinen verbindlich. 
CH 8300, $500 und 81000 


jten Dant aus für die prompte Auszablung a 
E 6. PAULING & 60. 


Sterbegeldes für meine verſrorbene Gattin 
5N. La Salle Str. 


Trriederife Gutle, 
weldhe Mitglied der Groß Par! Loge Ar. 9 war. 
12/p,fondidoimt 


Ih fenn diefe Loge den Frauen beitens embieh- 
EMIL H. ’ 


len, Eruit Gutle, Gattce 
139 N. Clark Str., nabe Ranbolph 


6: ach, Ind, | 
6 eld zn 5 bis 6 6 Prozent Binfen 


wanbdlien, wie aus 
ſprechen wir hie 
ra € für Die rege. 


— 
"erein 


Paitor Karl 
Dev 


rotes. | 
I 
} 
9 


Dontlannne. 
Für bie uns beivicfene Teilnahme beim Bes 
arabnig umierer Jieben Kutter 
Marie Zi 
jagen wir allen ımieren berzliciten Danf. Ins 
| befondere dem Humboldt srauenderein für die | 
ıpromdte Auszahlung des Sterbegeldes, 


(imma Gans der 


ee erlaufe Gute erfte 9 


Arien Ber BAER 





gene „Plum 


Mitunter machen ſich ſchlechte Ge—⸗ 
rüche im Hauſe bemerkbar, deren Ur⸗ 
ſprung zu ermitteln ſelbſt den erfah— 
rendſten Sachverſtändigen unmoöglich 
erſcheint. Um die Bruchſtelle in den 
Abwaſſerröhren zu entdecken, laſſen 
ſich zwei Verfahren anwenden. Zu— 
nächſt gibt es eine „Rauchprobe“. 
Dieſe iſt jedoch ſchwierig ausführbar, 
und erfordert die fachmänniſchen Dien— 
ſte eines Plumbers oder Ingenieurs. 
Ferner gibt es eine „Pfefſerminzpro— 
be“, die, wenn ſorgfältig ausgeführt, 
ebenſo zweckmäßig iſt, und ſehr wohl 
von einem Laien vorgenommen wer— 
den tann. Nachſtehend die erforder— 
lichen Anweiſungen: 

Jemand begibt ſich mit einem Krug 
heißen Waſſers und einer zwei Unzen 
enthaltenden Flaſche Pfefferminzöl auf 
das Dach, gießt dort das Oel in die 
Abwaſſerröhre, die meiſtens zur Seite 
des Schornſteins zu finden iſt, und 
läßt ſogleich das heiße Waſſer nach— 
folgen. Das heiße Waſſer ſpült das 
Pfefferminzöl die Röhren hinab und 
verflüchtigt es, ſo daß das ganze Sy— 
ſtem von Abfluß- und Luftröhren von 
dem Geruch durchdrungen wird. Der 
Mann, der auf dem Dache tätig war 
darf ſelbſtoerſtändlich nicht eher das 
Haus betreten, bis die Prüfung been 
digt iſt. Der ſich in irgend einem Teil 
des Hauſes bemertbar machende Geruch 
von Pfefferminz wird dann anzeigen, 
wo eine Beſchädigung des Röhren— 
jyſtems zu ermitteln iſt. 

Als ſtörend für den Haushaltsbetrieb 
erweiſt ſich häufig auch das Verſtopfen 
der Abwaſſerröhren der Küche. Es 
wird faſt ſtets dadurch hervorgerufen, 
daß Teilchen warmen Fetts in den Ab⸗ 
zug geraten, bei ihrer Abwärtsbewe— 
gung abkühlen und ſich dann, meiſtens 
im Keller, an einer Stelle der Röhre 
feſtſetzen. Nach und nach ſammeln ſich 
immer mehr Fetteile an, bis dieſe eine 
feſte Maſſe bilden, welche die Röhre 
verſtopfen. Ein ſolcher Zuſtand macht 
die Heranziehung eines Plumbers not— 
wendig, um ein Stück neuer Röhre für 
das verſtopfte einzuſetzen. Man ſollte 
ihm jedoch nicht geſtatten, die Röhre zu 
brechen und auszubeſſern, denn wenn 
dies, wie häufig, nicht ſehr ſorgfältig 
geſchieht, werden der reparirten Stelle 
genügend Gaſe entweichen, um die Luft 
in der ganzen Wohnung zu verpeſten. 
Der Verſtopfung der Abwaſſerröhre 
durch Fetteile läßt ſich jedoch unſchwer 
vorbeugen. Man halte eine kleine 
Kanne Aetzkali („cauſtic potaſh“) be 

pom Inhalt über die Ab 
flußöffnung des Ausguſſes, und laſſe 
langſam Waſſer aus dem W 
nachfließen. Aeßtzkali bindung 
mit Fett bildet weiche Seife, die ſich 
in Waſſer auflöſt und abfließt. Wenn 
das kleine Fangbaſſin aus gleichem 
Grunde verurſacht, 


a 


(2 
u 


— 
na 


ſſerhahn 


(1 
in Wer 


ihn 
ui 


Scivieriafeiten 
tann man auf aleiche Weile verfahren. 
Moderne Roöbrenanlagen jind jedoch 
faſt ſtets mit Fangbecken verſehen, de 
ren Verſchluß ſich behufs Entfernung 
angeſammelten Schmutzes oder Wie 
dererlangung dort gelandeter verlore— 
ner Gegenſtände leicht öffnen läßt. 
Die Röhren, welche dem Hauſe fri— 
ſches Waſſer zuführen, ſind entweder 


aus Blei, Eiſen oder Meſſing herae: | 


In Lebensgefahr. 


Junger Chicagoer in London als deut 
ſcher Spion verhaftet. 

Beim hieſigen und im New 
Morker Interjuchumasbiüro des Juſtiz 
Departements find Ielegaramme mit 
Frfundtqungen eingeganaen nah 2 
jungen Ghicagoern, WRilbur 8. Dur 
borough und Xrpinga ©. Neefe, 867 
Crescent Place. jungen Lenute 
reiſten zu Anfang des Sommers im 
Auftrage der Newspaver Enterpriſe 
Aſſociation nach Europa, um dort 
vbotographiihe Mirtnabmen zu ma— 
chen. Jetzt ſitzt Reeſe als Gefangener 
der Engländer in London, angeblich 
als deutſcher Spion zum Tode ver— 
urteilt, und von Durborough hat 
man überhaupt nichts mehr gehört.! 
Das Staatsdevartement in Waſhing— 
ton hat ſich dieſer Angelegenheit an-— 
genommen und will verſuchen, das 
Leben des erſt 25jährigen Reeſe zu 
retten. 

Durborou und Reeſe nahmen 
einen Kraftwagen mit auf die Reiſe, 
welche ſie zunächſt nach Rotterdam 
führte, von dort begaben ſie ſich nach 
Berlin. Dann trennten ſie ſich, 
Durborough ſollte in Deutſchland 
bleiben, Reeſe nach England gehen. 

Anfang Juni kam in Plymouth 
ein junger Mann an, der ſich Reeſe 
nannte und einen amerikaniſchen 
Paß vorzeigte; nach zehn Tagen reiſte 
er ab, angeblich nach Rotterdam, um 
dort ſeinen Kraftwagen nach 
Amerika zurückzuſchicken. Zwei Wo 
chen ſpäter kam der wirkliche Reeſe 
nach London und wurde ſofort ver— 
haftet, da man ibn für einen Spion | 
und den eriten für den echten Necie 
hielt. Mie [etterer zıı dem ameri- 
fantichen Nah acfommen jein fann, 
iſt nicht bekannt. 
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Apotheker beſtraft 

Zwei Apotheler. ie 
pharmazeutiiche Prüfung im ANllinois 
nicht abaelegt baben, wurden aeitern von 
Siadtrichter Rlanagen, wegen unbefug- 
ter Herſtellung von Urzeneien beitcaft. 
John Maliszewsti, der Nr. 4552 Sid 
Yihland Ave. eine Mporhefe betreibt, er- 
hielt wegen dieſer Ueberire eine 
Geldſtrafe von 825 zuerteilt, und John 
W. Squires, deſſen Apotheke ſich in dem 
Hauſe 2001 Nord Oakley Ave. befindet, 
hurde zu einer Strafe von 820 verur⸗ 


tei ft. 


d 


angeblich ihre 


rn 


tung 
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Dieldet Banferott an 


Danton Bigden, 
Snhaberin des Dayton Hotels an 
Wilſon Ave. und Sheridan Road, 
hat im Bundesgericht Bankerott an 
gemeldet. Sie beziffert ihre Ver— 
bindlichkeiten auf 536151.2551, ihre 

Beſtände, die ſie als umyfändhar be⸗ 
zeichnet, apf $384. 


_ — 4 a 
Frau Frances 


für heißes Waſſer 


Zuſammenziehung 


ſtellt. Meſſingröhren ſind beſonders 
empfehlenswert, obwohl am teuerſten, 
doch ſind ſie faſt unzerſtörbar, wenn 
man ſie gegen Froſt ſchützt. Röhren 
ſollten ſtets aus 
Meſſing beitehen. Die große Span=| 
nung, welche duch Ausdehnung und) 
beiten Waſſers 
geroorgerujen wird, erfordert bie bent- 


‘bar ftärtite Röhre. 


Selbit die beiten Röhren frieren bei 
bitterer MWinterfälte, und fobald ji 
diesbezügliche Anzeichen bemertbar ma- 
chen, muß man tchleunigft einfchrei: 
ten. Die Heikmwafjerrögren frieren 
zuerst, da die Yuft, melde Hibe nicht 
weitergibt, durh Ermärmung bes 
Mailer: aus diefem entfernt morden 
it, Eine einfache Vorſichtsmaßregel 
ift, genügend Feuer im Wailferheiz- 
apparat zu unterhalten, um uch wäb- 
rend der fälteften Nact einen geringen 
$treislauf in Gang zu halten. Wenn 
Röhren aefroren find, unterjuche ge- 
nau, ob Jich irgendwo ein Bruch oder 
eine Spalte zeiat. Wenn ein Xod ge- 
runden wird, drehe man das Waſſer 
fofort ab und ichide nad dem Plum-: 
ber. Zeigt fich dagegen nur eine Beule, | 
wende man in fochendes Waller ae: 
tauchte Yiiher an. Eine angezündete 
Laterne, ein wenig entfernt von ber) 
Beule unter die Köhre geitellt, wird 
das Eis in ihr in Kürze zum Tauen 
bringen. Auf dieie MWeife dringt bie 
Hike bald bis zu der angegriffenen 
Stelle vor. 

Wenn ein Haus während ves Wine] 
unbemwohnt bleibt, follte dag Wai=| 
jer völlig abaejchlofjen werden, aud) 
müffen die Frangbeden und Zılternen 
der Mbtritte geleert werden. Hierauf 
veritopft man die Deffnungen aller 
Hähne uf. mit Papierbolzen und 
flebt Rapier über die jtebartigen Deff- 
nungen für überfließendes Wafıer. 
Schließlich tut man noch eine Hand- 
voll Ealz in jedes Fangbeden, um da& 
Mailer aufzufaugen, das jih in den 
Röhren verdichtet. Die Salzlate, wel: 
he fih dann bildet, wird nicht frierer. | 

Wenn ein Haus während des Som=, 

mers aefchlojfen bleibt, jollte man da— 
für forgen, daf; e& mwenigitens einmal, 
alle 14 Iaae bejucht und überall das 
Maffer angedreht wird, um die Fang 
beden zu füllen. Dadurch wird ver: 
hindert, dak infolae des in diefen ver=' 
dunſtenden Waſſers geſundheitsgefähr— 
liche Gaſe in die Wohnung dringen. 
Ein wenig Oel in die Abflußöffnungen 
gegoſſen, wird das Verdunſten von 
Waſſer in den Fangbecken für lange 
Seit verhindern. 
Der vorhergehende 
ter gleicher Unterſchrift 
ſtehendes ſollten einer jeden 
Hausfrau und Hausbeſitzern ermög- 
lichen, nicht nur Uebelſtände zu ver— 
hindern, welche die Hinzuziehung des 
Plumbers notwendig machen, ſondern 
auch viele kleine Ausbeſſerungen, die 
weder viel Zeit noch Anftrengung er=| 
fordern, jelbit vorzunehmen. Gefah— 
ren wie bei Gasröhren oder elektriichen 
Peitunasprähten find nicht damit ver: | 
früpft, dagegen wird der Aufitellung 
jo mander Plumberrechnuna durch ein 
wenig Selditbemühen ein Riegel vor- 
geichoben werben. 


tere 
iKiE 


Artikel 
und 


un 
Vor⸗ 
es 


‘ 
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' bei 30 Fuß, wozu noch die Vorder⸗ und 


Wolite Schlacht verhindern, 


‚Fran Garrigon als Siegerin ans 
Hampf mit Negern hervorgegangen. 


Mißlungener Raubüberfau. 


\ 

Die Wolltöpie von der 
Kran berartin zugerichtet, Dat fie in 
ärztliche Bebandiung acneben werden 
musten, 


Drei farbige Banditen, bie geitern 
verfugyten, Frau Zofephine Carrigan, 
die Gattin des der Bezirfäwace an 
Stanton Ave. zugeteilten Boliziften 
Walter Carrigan, im Hausflur ihrer 
MWobzung zu überfallen und auszu 
pündern, dürften heute davon über: 
jeuat fein, dak auch Frauen verfteben, 
fich ihrer Haut zu wehren. Die Hulun 
ten fanben in Frau Garrigan jeden 
falls ihren Meiiter; die mutige Gattin 
des Blaurods richtete zwei von ihnen 
derart zu, daß fie fich in ärztliche Be— 
handlung begeben und unverrichteter 
Sabe abziehen mußten. Das Schid 
Tal fhien aber den Gaunern befonders 
Ihlecht aefinnt zu fein, denn fie be 


famen fpäter von dem Poliziiten Ernft' 


Savage eine gehörige Iracht 
und wurden bon ihm hinter 
und Riegel acbradt. An ber 
gaben jte ihre Namen als 
Hestd, Nr. 5156 Wabaih Ave; 
Heard und John MeEiron, Nr. 4821 
S. Dearborn Straße, an. 


Prügel 
Schloß 
Wache 
Julius 


ſchla agfertigen 


Robert 


Probe entlaſſen. 


Unter ſchwerer Antlage. 

In Verbindung mit der Ermordung 
‚von Thomas Morrifon, eines Spezial 
\boliziften der St. Baulbabn, wırrde 
\geitern bon mehreren Detektive ber 
'3Trährige Albert Coleman verhaftet. 
 Morrifon wurde am 30. Mai d. N. 
bon einer aus bier Serien beitebenben 
Bande erfchoffen, die er aus den Räu- 
men ber SHalteftelle in Rondout, NL, 
auswies. Bor etwa zivei Monaten 
murben ber A0jährige Gene Grabame 
und ber Sljäbrige James Euffin ver 
baftet. Sie aeftanden nad längerem 
Leusnen, Mitglieder der Bande zu 
fein, die Morriion tötete. Much Cole 
man geitand, daß er mit dabei mar, 
al8 der Benmte ermordet wurde. 


— — — 


Shtiurme Folge. 


— 


Glettriibe rannte an Vicdinan Ave. und 
18, Str. in eine Straftbreichte hinein. 


Während eine Zufammenitoßes 
zwilhen einem Straßenbabnmwogen 
und einer Sraftbrojchte, der heute 
Morgen an der Michigan Avenue und 
ber 18. Straße ftattfand, erlitten vier 
Perſonen ichwere Berlegungen, wäh 


'fihen Schnittwunden 
Die Schiwerverlegten find: 

Glarence MeEord, Nr. 221 Dit 60. 
Str, Schädelbrud, wird mwehricein: 
lich iterben. 

Franf T. Mead, Nr. 
Mpe., ver Lenter der 
Scäbelbrud, rinat mit 


2411 Brairie 
Kraftdroſchke, 
dem Tode. 


Dies iſt der Entwurf für ein bauer=! 


haft gebautes 
erittlaif 


mi 


2ftödiaes Haus, 


ınPp 
ae 


4 
4 


den, fer 


nen Bequemlichleiten ſind vorhanden 


von 
r Fachmwerffonjtruftion, und 
Shindeldah. Das Aeußere ift mit! 
feilförmigen Brettern, folide verbun- 
iggeitellt, die Zimmer find alle 
pon binreichender Größe, alle mober: 


’ 


und die Baufoften belaufen ji nur 


auf $4000 bis S4800. 


Der Hauptteil des Gebäudes ift 30 


Hinterbetanden kommen. 


rend verjchiedene andere mit ungefähr: | 
dovontamen. 


emporgeklettiert. 


unolücklichen 


zabeth Horwath allein unbeauſſichtigt 


Das Fun— 


Warum Frau Mary Stelz zum 


dament der Vorderveranda iſt aus un— 


; tod des Countvaebaudes empoꝛtietterte. hehauenen Steinen hergeſtelli, was ſich 


Als geſtern Richtet John Courtney befonders gut ausnimmt, wenn man 
aus dem Fenſter ſeines im 11. Stock- hei der Wahl der Steine ſorgfältig zu 
werte des Rathauſes belegenen Ge: | Merte geht und roten Mörtel zur Be: 
richtsſaales ſah, bemerkte er eine feſtigung berwendet. 

Frau, die, ein Gebetbuch in der Hande Der Mitteleingana führt in eine 
haltend, auf dem Mauervorſprung des Vorhalle in eine offene Halle mit ge— 
11. Stockwerles umherging. Durch ſäfeltem Bogeneingang lints, während 
den Anblick entſetzt, rief er ſeinen Ge- ein ſäulengeſchmückter Eingang mit 
richtsdiener Chorles Kortzen, welchet Schiebetüren rechts 
die Frau in Sicherheit brachte. Si 
gab ihren Namen 
Stelz, Nr. 4457 Harding Ave., 
und erklt 
Irrenanſtolt in Dunning geweſen zu Fuß groß, hat einen breiten Edkamin den Eisſchrank, der von der H.nter 
ſein. Nach weiteren von ihr gemachten und Schiebetüren in Verbindung mit veranda aus gefüllt werden tkann. 
Bemerkungen ſcheint es, als ob der dem dahinterliegenden Speiſezimmer. Dieſes Stockwert weiſt nur Eichen 
Krieg eine ſehr ungünſtige Wirlung Dieſes hat Decke mit Querbalten, ein’ holz auf. D 
auf ihre Geiſteskräfte ausübte, glaubte Erkerfenſter links und in einer) 
ſie doch, daß hoch oben in den Wolken en on u i 
die feindlichen Heere auf einander ee pr = E 
toten mollten. Um dieles zu verbin- zrau Garrigan hatte gerade beit‘ » George VBolimer, Steger Gebäude, 
dern, ivar fie auf den Rettunasleitern Hausflur ihrer Mobnuna Nr. 13 DU ichwere Schniitiwunden und Abichür 
Des Gebäudes bis zum 23 Stodiverf 14, Straße beireien, als Julius Heard, fungen. * 
der Größte des farbigen Verbrecher Guida W. Lauſſer, Nr. 3835 Elm— 
tleeblatts, welcher ihr nachgeſchlichen wood Ave., ſchwere Schnittwunden 
war, auf ſie zutrat und verlangte, daß und Abſchürfungen. 
— ſie ihm ihre Handtaſche mit 8510 gebe. Von den Leichtverletzten nahmen 
Der Bunbesappellhgf bat heute das Die mutige Frau, welche fich in legter folgende Perfonen ärztliche Hilfe in 
Urteil gegen Dttoman Zar Muh: Zeit feiner befonders quten Geſundheit Anipruc: MR. D. Rigdon, Nr. 5138 
Haniich, den Häuptling der Sonnen= erfreute, war jedoch nicht To leicht zu.) Date Bart Ane.; Carl Leith, Nr. 2978 
anbeter, beitätiat. Sanifh murde, verblüffen, denn ehe der Kerl es fich‘ South Park Nve., und %. P. Anipper, 
weil er jein Buch „Innere Studien“ |verfah, hatte fie fih umaedbrebt und Nr. 3930 Late Bart Ave. 
mit der Poft verfandt hatte, vor verſetzte dem Gauner einen Fräftigen Mac Angabe des Motormannz und 
Gericht geftellt und im November 1913 Iriti in den Unterleib, jodaß ec zu Schafiners des Strafenbahnmagens 
von Bundesrichter Mad wegen Mik- jammenbram. nzwifhen waren Mc fuhr die Drofhle mit einer Ge- 
brauch der Boft zu unſittlichen Zwe Elroy und Robert Heard ihrem be— ſchwindigkeit von 40 Meilen und ver 
den zu ſechs Monaten Bridewell und drängten Kollegen beigeſprungen und ſuchte vor dem anfahrenden Straßen— 
$2500 Gelditrafe verurteili. verſuchten Frau Carrigan niederzu babnivagen die Kreuzung zu nehmen, 
— tigen. Dies wäre ihnen falt gelum-| Die Clektrifche traf die Droichte mit 
Das mörderiihe Gas 


einen Speiſeſchrank. 


ala 


l an, |; zmer bolländiichen Erkerfenitern. Das gene Speiſetammer liegt zwiſchen Kü 
ärt 


FR 3* 
ſen ki 


iche mit weiß emaillirtem Fichtenhol; aus 


— — — — 


Haniſch muß fiken. 


en ‚Kräfte ri fie ih los und ftürzte ji Hem Bogen aus ihren Sihen auf bas 
tt Söjährige Edward Robjon, Nr. | auf MeElron, den fie derartig mit! Straßenpflafter aeichleudert wurden. 
2140 Milwautee Ave., iſt heute Früh) ipren Häuften bearbeitete, dak er zu Polizeiambulanzen brachten Lauffer 
an Leuchtgas erftict, von dem auch die Bopen fiel. Dann iam die Reihe an nach dem Peoples und MeGorb und 
Gattin und das fünfjährige Söhnchen | nopert Heard, der inziwifchen der Frau! Mesd nad dem St. Lufas Hofpital. 
u Itigt murben. Einem jojort ge- arg zugejeßt und ihr einen Fauftichlag 
holten Arzt gelang es, Mutter und |;n5 Geficht verieht hatte. Wenngleich 
Kind ins Berußtjein zurüdzurufen. |; spe mict gelang dem Dritien der 
ver ma — — Un- ‚Halunten eine ebenjo gute Lehre zu Mabfahrer Ätie mit Kraftwanen zu- 
terjudung zu der Weberzeugung, daß | eben ivie feinen beiden Stollenen, ae 
das Entweichen des Gales auf eimenjIeoen ! : a a ſammen. 

Tötliche Verlehungen, denen er bald 


1 J .r 
E . — lang es ihr doch, den Kerl feſtzuhalten, 
ufall zurüdzuführen |..,' 229 er 
8 zurüczuführen | gig der Polizift Savage auf die Hilfe) zarauf erlag, trug geftern Abend ber 
2ojährige Nasco Tratat, Nr, 718 


rufe der Frau herbeieilte. Als dieſer 
dann die Verhaftung der drei Geſellen diberih Str., dovon, eis er auf feinem 
Fahrrad von der Arbeit fommend, vor 


vornehmen wollte, berſuchten dieſe ſich 
zu widerſetzen und mußten erſt durch dem Hauſe Nr. 4186 W. Moöbifoa 
Anwendung des Polizeitnüppels davon Str. mit einem Kraftwagen zuſam— 
überzeugt werden, daß die Obrigleit menſtieß. Er wurde dabei zu Boden 
Gewalt über ſie hat. Nachdem ſie eine geſchleudert und kem ſo unglüclich zu 
fand, fiel fie in die mit heigem Waf- tüchtige, mwohlverdiente Tracht Prügel Fall, dab er mit dem Kopf unter die 
jer gefüllte Badewanne. Ehe die Mut: erhalten hatten, ergaben fie fich in ihr Räder zu liegen fam, die über ihn 
ter das Sind aus dem Wajfer zog, | Scidfal und ließen ji abführen. In hinweggingen. Der Kraftivagen. ae- 
hatte e8 fo fehwere Brandmunden er ber Wache muhte fi ein Polizift der hörte der Rittenjoufe & more 
litten, doß e8 jeßt mit dem Tode rin= |übel zugerichteten Woilföpfe annehmen. | Lumber Co. Gun Font, Nr, 4652 
gend im Countnboipiiol drr=' mer: | Julius Heard wurde vor drei Jahren | Cottage Grove Uve., der Lenker be- 
liegt. wegen der Ermorbung eines Maffe:! findet fich in Haft 


arm 
hin 


— — — 


Ueberfahren und getötet. 


ſei. 
— — — — 


Kurz und Neu. 


* Während ſich die dreijährige Eli— 


im Bodezimmer ihrer elterlichen Woh— 
nung Nr. 2513 S. Holſted Str. be— 


Die Haupitreppe Birkenholz. 
in ein ſehr hüb⸗ liegt zwiſchen dem Herrenzimmer und zimmern befindet ſich hier auch 
Sie ſches Herrenzimmer führt, das auch als der Küche, und zweigt nach der Küche 
Frau Mary Muſitkzimmer benuht werden kann, mit und dem Keller ab. Eine bequem bele— 


e, früher eine Inſaſſin der Wohnzimmer zur Linlen iſt 13 bei 16 che ind Speiſezimmer, mit Platz für die anderen Stuben 


as zweite Stockwerk iſt ein ſich unter dem ganzen Gebäude hin— W 


gen, doch mit Aufbietung ihrer letzten voller Kraft, ſodaß die Inſaſſen in ho⸗ 


EEE 


"Verlangen neue Brüde. re — 
Geſchaftsleute der Nordſeite wollen Ber⸗ Wiſſenswertes 


bindung zwiſchen Franklin u. Orleans Str. 
Gefchäftsleute der Nordfeite werden! | für Hausbefiger und Mieler. 


am nächſten Freitag im Hotel La Sall⸗ 
eine Verſammlung abhalten, bei der 
der Bau einer Brücke iber den Chicago 


Vorgarten und Hinterhof 
follen Shön nnd nihlid) fein. 


Durchſchnittene Frucht aufzube- Zimmerpflanzen. 


wahren. Pflanzen, wie alle Lebeweſen, paſſen 
> ho ⸗ ß * u e — ru08 
—n— — * I Viele Früchte nehmen ein bräun— ſich den Umſtänden an. Die Üeber— 
—* in mit der Ötleans Sir. der⸗ liches Aeußeres an, nachdem ſie ge- iegenheit und Lebenskraft von Men— 
* Vorſihende des Ausſchuſſes ſchält oder geteilt worden ſind. Dies ſchen, Tieren und Pflanzen beruht auf 
Ihe J 4 * Wer. | ruft auf einer durch den Einfluß der ihrer Fähiafeit jelbit unter unglm- 
* J ab "ih James Shannon | “uf hercorgerufenen Gährung. Wenn | ftigen Verhältniffen meiter zu ftreben 
En 2 u. So. Nah feiner Die Außenfläche eines geichälten oder und zu aedeihen. Milde Pflanzen 
Anficht iR pie Nordfeite durch ungeni,  Durhichnittenen Apfels dicht mit einem |verimögen fich in nugbringende Gar- 
2 Verbindungen mit — Fnrum Stückchen Wachspapier bedeckt wird, ten- oder Feldpflanzen zu verwandeln. 
—63 in ibrer Entiwidluna ae: wird er jich längere Zeit friich halten. Ionaten und Hunde waren einjt mwtib 
uuv» ) Bm zn s 4366 di a 
hemmt. Wor mehreren Jahren traf der Matrasen injtandznhalten. Yen — or — > ie 
Stadtrat Vorkehrung für die Errih- Eine Tapeziernadel (ungefähr 3 BER RR ne Penſe —* 
Mei amifdhen | Ä —— Dagegen aber ſind auch einſt nützliche 
t iteren Brüde zwifchen' » *y „Dagegen abe 
ung einer wer ad ol lang), ein Knauel feinen, hart zus mer... * {au 
Melia d Kinzie Str.Brücken,? 20 Pflanzen wieder „mild” geworden. 
den Wells. und Hinzie Str.» ‚ jammengedrehten Bindfodens und em sy. , z en 
das Kriegsdepart t in Wa— mes > - Nele Untrautarien, wie Sauerampfer, 
und Das Ariegsbepartment TM IA Pırpend Büjchel („tufts“) Foften um- m -{iulat, weißer Gänfchuß ı 
ibington hatte die Pläne bereits qut- er 30 Gents: falls i Portulat, weiber Ganfchuß uf. find 
Ibington ba gute gefahr 30 Cents; falls im geeigneter |! R : 
iben. Die Erlaubnik zum Bau ei az | tm Wirklichkeit ehbare Pflanzen, Die 
geheißen. ie — U Weiſe verwendei, werden ſie der Haus⸗58 m en 
ir Dttober abaelaufen. Diei; ee u = « entariet ſind. Wenn ſie von dem 
iſt aber am 4. Oktober abgelaufen. Die frau jedoch eine Z0fach größere Ausgabe ve er a 
Stadt foll aufgefordert werden, bie! erfparen. Menn eine der „tufts“ Mich) Sariner überwacht und gepflegt twür- 
damald gemachte Bewilligung zu er | nelöft kat. befeitine eine neue auf ber. | ent, mürben fie ihre hadlichen Eigen- 
‚ [geoP Hat, DEIeRM =, 'ichaften verlieren und einen wertvollen 


neuern. selten Stel / siehe. ang 2 
Herr Ghannon jagte, dah dieNorth-! elben Stelle. Zu biefem Ymede ziehe gestandteil des Gemifegariens bilden. 


die eingefäd Nad & die Ma:! i i * — 

= * ie eingefädelte Nadel durch die Ma- 56 — 
Blond, hi be. | 2 * —— Selbſt die anmutige Winde, die Holz— 
weſtern Eiſenbahn u — habe, | traße und den Büſchel, ziehe die Nadel— a M d m 3 in 10% hr * 
die Hälfte der ſich auf 8800. 000 betra⸗ zur Wänden und Mauern ein ſo duftiges, 
genden Baukoſten zu tragen. farbenreizendes Kleid verleiht, wird 


in Sentgegengeſetzter Richtung 
1 e TR ne D t | * nn 

Iumb note bie beiden Fabenenden un“ | Qur den Bcumiolle- und Maisfeldern 

zum grimmen Wücger. 


ter der Matratze feſt zuſammen, wie 
Zimmerpflanzen ſind wie Kangarien— 


man es bei jeder neuen Matratze ſehen 

kann. Reparaturen von Matratzen E : 

m en ET R Woe dure Züchtune N r ne—⸗ 

find umftändlic und foftfpielig. Menn Ps durch Züchtung vieler Gene— 
‚rationen heimijch geworden. Sich Jelbfi 

im Freien überlaflen, würden fie frän- 


man ihnen eintae Mufmertfamteit zu 
fein und zugrundegehen. Für Biele 


wendet und die Büfrhel erfekt, ehe die 
Tyüllung der Matrage fich verfchieben |... ” * 
rg Be — iſt eine bluͤhende Zimmerpflanze eben 


und Klumpen oder Höhlungen bilden en e 
fann, wird men manche unmillfom —* ragen en - — 
| an . . für ; 9% \SUGE, ut! uppe ? 
| mene Zapezierertechnung vermeiden. — —— 
Waſſerdichter Leimanſtrich. bedürſen Luft, Waſſer und Sonnen— 
Man kocht einen Teil gepulverter ſchein, und erweiſen ſich, jedes in ſeiner 
Galläpfel mit 12 Teilen Waſſer zu 25 Weiſe, für die ihnen gewordene Pflege 
ein, ſeiht den Bodenſatz durch ein lei- dankbar. 
nenes Tuch und überſtreicht damit den Der Spätſommer iſt dieſes Jahr 
trockenen Leimanſtrich. Er iſt ſo feſt ſpäter wie ſonſt erſchienen. Es iſt da— 
wie Oelfarbe, weil der Gerbeſtoff der her gerade jetzt die rechte Zeit, an den 
Galläpfel mit dem Leim eine unauf- Simmergarten zu denien,, Man rei— 
lösliche Verbindung gibt. nige Blumentöpfe und Unterſaßz; 
Oel vor Ranzigwerden zu ſchützen. ſuche flache Steine, die unter Töpfe 
Das Oel wird durch die Luft und gelegt, ven Abfluß von Waſſer in den 
das Einſaugen von Sauerſtoff rangzig. Unterjag ermoglichen. Beſorge Dir 
Es iſt ſolguch hinreichend, das Del in | fipen Vorrat guter Erde. Pflanze 
Flafchen zu füllen und obenauf etiva |jeBt Ableger don Geranien und Be- 
12 Sof MWeingeift zu aieheit, die Fla- Nonten. Prüfe, od die Gummipflan- 
ſchen wohl zu pfropfen und fie aufrecht en und paimblätterigen Pflanzen in 
zu fteffen. Mut diefe Weile haft ſich ter Derfafjung find. Beſonders 
das Del, ofme fih zu verändern, be- dantbar ermeift fich Farntraut, vor 
ſonders wenn noch über dem Pfropfen ae das befannte „Bofton jern . 
und Halfe der Flafte eine Wlafe be. Tulpen, Snazinthen und gelbe Nar- 
feſtigt iſt. Dieſe Verfahrungsart iſt iſſen können jetzt in Töpfe winge- 
‚auf die Eigenichafi Weingeiftes  Pflonzt werden. Reihe von 
bafirt, indem er fteh im feiner ſpezifi Töpfen mit Dineſiſchen Primeln wird 
ſchen Schwere wegen über dem Oele den ganzen Winter hindurch der Fen— 
erhält und dadurch jede Verbindung Eeroant das Ausſehen eines blühen⸗ 
mit der äußeren Luft verhindert. den Binmenbeetes verleihen. 


Schwärze für Bferbegeidirre. ‚ Weintranben ‚den Winter Hindurd 
Dian Tchmelje 4 Unzen Schafun— anfznbewahren. 
feplirt und 12 Umzen Wachs zufam- Man legt im ein gegen den Zutritt 
imen, füge hinzu 12 Unzen Sandie-!der äußern Luft aefchügtes Faß, eine 
'zuder, 4 Unzen in Wafler aufgelöfte); Lage don im Bacofen getrodneter 
'Schmierfeife, und 2 Ungen fein ge Kleie, oder troden gefiebter Ajche, und 
| puiverten Indigo. Wenn gefchmolzen | darauf eine Lage von forgfältig ge- 
und gut vermifcht, tue ein halbes Pint | reinigten Irauben, bie an einem trod- 
Ierpentin hinzu. Veftreiche das Leber nen Nachmittage vor ihrer gänglichen 
damit vermittelft eines Schmammes | Reife aepflüdt find, und fo weiter 
und bolire mit einer Bürite. ſchichtweiſe Kleie oder Aſche oder auch 
getrocknete Sägeſpähne, welche na— 
mentlich vor Fäulniß ſchützen und 
Trauben, bis des Faß voll iſt, ſo daß 
en nicht berühren, und 
oder Aſche die letzte Lage 
Darauf wird das Faß 


eo 
x 


— — — —— 
Bewußtlos aufgefunden. 


Auf einer Wieſe nahe Lotus und 
Madiſon Str. wurvbe geſtern Vormit 
tag der 27jährige Anftreicher Willis 
Pepper, 4928 Gladys Wve., in bewußt 
(ojem Zujtande aufgefunden. Er tvurbe 
nach feiner Wohnung aeihafft, wo ein 


Hübjches Wohnhaus von 8 Zimmern. 


des Fine 


I! 
. SPEDns Dorn. 


12s0'uM 
—— 


CHAMBER. 
10211" 


Schärfen von Werkfzengen. 
Ein einfaches Verfahren, fchneidende 
Wertzeuge ohne Wehftein zu Ihärfen, | fi die Iraub 
‚tt foleendes: Man lege die Klinge Des | pie Fleie 
zu jhärfenden Meilers eine halbe: ausmachen 
Stumt; 1a in 9 in ER REN oe 
2. —— zT nn ein wohl verſchloſſen, damit die Luft nicht 
an * ſeines Pen = = hinzutrete, was die Hauptfache ift. 
5 —* — worden, tro auf diefe Art eingelegt, erhalten fich 
A nn Jet ab umd ziehe E85 mad die Trauben 8 bis 10 Monate, ja ein 
Deriauf ermiger Stunden auf Deriganzes Sahr, Um die Trauben ganz 
S4 2* N ms * ri —4 * — — u] 
Zuaees Er “= — an Itieber frifch zu machen, jchneidet man 
gefiattet, und der Fußboden ift von or "os — — ag eva bon dem Ende des Stieles und 
Auker den vier Echlaf- — * Ian u. 4 — abãtzt feuchtet es an, weiße Trauben mit 
| hier auch eine, UNO - —* = u — — weißem, rote mit rotem Weine, ſowie 
durch Glasfenſter abgejchlofieneSchlaf- NEM u 2 reichriemen notig man Blumen ins Waſſer fetzt, um fie 
beranda, die auch während des Winters macht, Gute Klingen werden dabei zu erfriſchen. 
benutzt werden kann, da ſie ebenſo wie durchäus nicht angegriffen, während 
ſchlecht gehärtete eher noch verbeſſert 
mit Verputzung ſchlecht gehärtete eher noch verbeſſer Irunasart if # 
na 1 Er eg, Fungsart gende: 
und Holzmwerf verfehen ift. Auch iſt werden, obwohl der Grund dafür bis en in Ben „ie 
ein großer Dahraum, der, wenn ge- ketzt noch nicht erflärt werben fonnte. |. av er die Irauben torgfäl- 
wünjcht, ausgebaut werben fann, und | Die Verfuce, auch andere ſchneidende 7'9 von allen angegangenen Beeren, 
euge auf diefe Meife zu ſchärfen, legt ſie in eine Schachtel in Schichten 
ziehender Keller vorhanden. haben bewieſen, daß dieſes Verfahren |? wiſchen dieje eine Quantität 
eier | ER: bem MWebjteine bot de —* — sn ein irodenes 
zuziehen ift, indem diefer die Inftru- — — an u Rp 
mente abnußt. Der Wrbeiter legt feine! ‚m vieje Zrauben DIS |pat In 
Merkzeuge Abende in dag mit der den srühling. Man glaubt, die Urfache 
— 0 * m ſei; Bi⸗nf⸗ 
Säure geſchwängerte Waſſer und zieht — — —— der Pfir, 
‚fie, nachdem fie eine halbe Stunde da= | i,, pi nn jugen. In Italien 
rin gelegen haben, ab. So iſt er dei! —* —* Verfahren mit gutem Er— 
folgenden Tages alles Aufenthaltes g angewendet. 
durch Schärfen überhoben. Dieſe bil- Zwiebelgewächſe in Gläſern oder 
— EEE nenn a ben i a 
ge —— a für Schärfung' Blnmentöpfen raich zum Blü- - 
r ttich: Schn s 
er lanbmirtichaftlichen Schneidemwerf hen zu bringen, 


zeuge ;u empfehlen. In 2 Piund Regentvaffer Iöfe man 
Rn 10 Loth Salpeter, 4 Loth Kochſalz 
* Wer etwas zu verkaufen oder zu und 2 Loth Zucker bei gelinder Wärme 
Schmidts Reitauration, 1529 N. Clart vertanidien hat, jollte nicht verjän- auf, laffe die Löfung erfalten und ge- 
Strafe, veranftalten. Kintrittögeld Men, es durd) eine fleine Anzeige in brauche diefe Flüffigteit auf folgende 
35 Gents. Präctige Preife merden der Abendpoit befannt zu maden. Weiſe: Blumenzwiebeln, deren Wachs 
zur Verteilung kommen, und für beſte tum in mit bloßem Waffer gefüllten 
Sewirtung wird ebenfalls geſorgt Gläfern dor fich gehen foll, oder Ge- 
werden. Freunde können fih an ben | „, ä wächſe, die in Töpfen gezogen werben, 
Spielen beteiligen.  Thentervoritellung am tommenden Don · erhalten täglich, als Erfahß des verbun- 
Der Shwäbäifhe Unter-; „terdtan in ber Zincomm Turnhaue. ſteten Waſſers, eine tleine Quantität 
tügungsperein beranftaltet am jr IR —— | — ‚don borftehender Löfung, und zwar 
Sonntag, dem 17. Ditober, Nachmit- | 1 * vn or — —— ven entweder durch Nachfüllen des Waſſers 
tags von 3 Uhr an, in Hacks Halle, | ne; am —* en — 4 ein | im die Blumengläfer, oder durch Be- 
11764 Larrabee Str., einige Türen | nr einem gelbgrauen ber Feuzeit gießen her Erde in den Tüpfen, ober 
'nörblih von Willow Sir., einen gro- | ee — ——— ſof licher endlich durch-Einfüllen in die Untfer— 
ben Familienabend, verbunden mit| organ a m Krieges — fepfchalen. 
|Mufit und Gefangsvorträgen, Tanz, | 11, —J in 3 Alten mit “— Beterfifie im Wit J 
forwie der Verteilung der Diplome an | Unter Teitung von Jehanna Eiſe- UVC: TO: ARENDOER — 
| Mitglieder für Siährige Sugehörig- | Tann, zur Aufführung. Die weib⸗ Um Peterſilie im Winter zu ziehen, 
feit. Für gute Getränte fowie einen! fihen Hauptrollen liegen in den Hänz bedient man jich eines Topfes mit meh- 
befannten |reren Reihen Löchern ringsherum, den 


zn u . m. m den der beiden rühmlichit 
Di | 2 1 
— A pen Ari, Schaufpielerinnen Johanna Eifer man beim Töpfer eigens zu biefem 
fen fo beliebte $amilienabend augfjef, | mann und Any Sanders. Ein höchit | Iwede anfertigen läßt. in. diefen 
fo hofft das Komite dieemal auf einen genußreicher Abend ſteht allen Be— ſchüttet man Erde, die etwas feſt ge— 
um fo zahfteicheren Befuch ſeiten⸗ der, Juchern in Ausfiht, und der lebhafte drüdt wird, ftreut bei jedem Loche 
Mitglieder nebft Familien und Sreun- | Jorberfauf der Tidet3 hat einen fi> einige Körner Peterfilienfoamen und 
den. Giniritiälarien imerben nicht | manziellen Erfolg der Vorftellung be=| dann wieder Erbe darauf. Nach eini- 
verkauft. Wer das ft befuchen till reitö jicher gejtellt — der künftlerifche ger Zeit tommen die Peterfilienpfläng- 
faffe fich von irgend einem ber ir, Erfolg fteht über jeden Ziveifel erha- hen aus allen Löchern zum Vorſchein, 
lieder ein Freitidet geben ‚ben. In Anbetraht der lebhaften mo man fie nun je nach Bedarf ab- 
3 Ey ı Anfrage aady Tidets dürfte es ratfam | Fepmeibet. Die Erde muf man aber 
EEE ar —— ſein, ſich zeitig ſolche in der Turn- von Zeit zu Zeit anfeuchten. 
In einem der großen Geſchäfte an halle zu ſichern. Die Preiſe ſind 75, 
a na | 50 d . yür ausgezeichnete 
IS ” — ° ce S hi . * 
| plößlich tot zufammen. Gin Herzichlag Zwiſchenalts⸗Muſit iſt Sorge se | Refet die nv 
hatte ihrem Leben ein. Ende trage . 


Fin 


Eine noch einfachere Aufbewah— 


artı 
er. 


Arzt feititellte, daß er an den Folgen 
einer Weraiftuna leide. Durch Ansı 
wendung einer Magenpumpe wurde 
der Grfrantte dem Leben erhalten. 
Er weigert ſich jedoch, irgendwelche 
Auskunſt darüber zu geben, auf welche 
Weiſe und durch weſſen Handlung das 
Gift in feinen Körper gelangt ift. 

| ——— — 


Aus Bereinskreiſen. 


Der PhöniFrauenverein 
wird am morgigen Mittwoch, Nach— 
mittans 2 ilbr, eine Kartenpartie in 


—— — — — 


„Ein Opfer des Frrieges.“ 


Sountugpoſt 





— — 


Bismard Gar jeden 
und ug Nahmittag, 
Eolumbia. — »Burlcste, 
Pas! DOyvera Houfe — „St Nabs to 


Step.“ 


28 
= 
= 

mn 

ww, *® 


b „Bath Your 
— „be Only Girl“, 
— u Just” Boys“, 
— „Molly and 9." 

Zbe Lie“ 

7 ltle Loft Eifter.” 

a. — „September Morn.“ 

Bis * Jeden Abend und Sonntag 
he onzer 

— 715 North Abe.— Jeden Abend 
und Sonntag Nahmittag Inftrumentals und 
Bolaltonzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlanst: Mönner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


aenten, die beutich 


* 


531 


* 
—* 


BERERRaU 


* 


—— — 


Berlangt: Intelligente 
und engliih verfeft veriteben, fönnen ſich mit 
$200 bis $300 an einer guten Neubeit 
geh; Gewinn nahmweisbar $200 bis $300 mo» 
natlih, Zel.: Graceland 1588, dimi 


Ein erfahrener Pelz-Zuſchneider wird 
verlanat. Nachzufragen bei 
Garion Firie Scott & Co, 
9. Floor, Retail, 


Pıufbelman, muß 
1646 Larrabee 


eriter Klaffe Arbeiter, — 


Erfahrung im | 
Str. 


Berlangt: 
Bügeln haben. 


Berlangt: 
1609 N. Kedzie 
tacher, fofort; 


Berlanat: Schuhn moderne elel- 
triſche Schuhwertſtatt. 3405 Southvort Abenue. 
Soumhpori Ave.Station der Rabenswood Hoch— 
bahn. 


Barbier, 
de 


Berlangt: Erfabrener 
Gales. 758 Willow tr, 


Junge in Bäderei an| 


fofort, 


Berlangt: Guter Ehubmacer, 707 | 
Center Etraße. 

Berlangt: Ein Junge mit Erfabrung an Brot 
und Cales. Halited Er, 
Celbitändiger Bäder an Tales und 
3383 Milwaulee Avbe. 


3525 S. 


Verlangt: 
Biscuits. 


Verlangt: Butcher, der engl ich fpr richt, 
Wentwortb Ave. 


<aloon-Porter, der etwas 
ehrlicher Mann. Deutſch-Un— 
2739 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Guter 
Bartenden IYann; 
gar bevorzuat. 


Berlanat: 
unb Cales, 


Berlangt: Dritte 
Cottage Grobe Ave. 


üder an rot 
dimi 


Hand Bader an Gales, 6513 


Berlangt: Starter 
fabrung, guter Yobhn, 303 
Seland Ave, III. 


x J im 
Junge für 


i, mit Er 
Blue 


Berlanat: Bäder, fahlundiaer, 
ferner Manıt, der gute Badıwa 
fann zur Beiriediquna 

tet in engliich unter Adr.: E 


Berlangt: Janit orgeb 
ren. 70 Dft 57, Eir. 

Berlangt:' Bladimitb-He 
Menue. 


** 
x 


Berlangt: June: 
634 Willow Strass 


Berlangt: Erfahrener 
berei. 2014 


Wabanſia 
Berlangt: 
ten und Gitter 


— e. 


Strangfür 


Sel 
ze 


2 


hlosier für Tür 
Belmont Ave. 
erer Mann für 
nmaden und in der 


diſon R 


Ibitän 
tbei 


Berlanat: €i n 
Delitatefiengeihä 
Küche zu belien, 12 


aut 


=? 
zi 


Berlanat: 
Meat:Marlect, 


Jabren, 
Straße 


S im 
lina 

Groß 
di 


erlangt: Gin gu 
mann & Phillip, 7 


elzZuſchneider. 


4 
Biod. 


idſon n 
Verlangt Arbeitetr, $2.25 per Tag, 
orbeiter, $30 monatlih ımd andere 


erfragen: "Asping & 


Farm 
Ziellen. 2 
Sweet, 105 NorthCanal € 


Berlangt: 
Verlangt: 
roadway. 


Eoneider. 11: 38 Wells Sir. 


‚Gärtner für 


Treib 


Verlangt: Ein durchau 
man in „ghreiscrwerhiat: 
2228, Monroe 4, 


l r hel⸗ 
Stetige Arbeit. 
Floo 

Suter. Borter, der jeine 
Sohn Midels, 534 R North 


Str. 
Arbeit ber— 
c, 

er, und erfahre: 
Kordfeite; cin lediger 
Abendpoft. dimi 


_ Verlangt: 
ſteht. Ab 

Berlangt: Stetiger nüchtern 
ner Union-Janitor fir die 
vorgezogen. Adr.: T. 5366 


a. 


Berlangt: Zuberläffiger, nüdht erner Union Ja⸗ 
nitor, müß erfahren und willig ſein. Ruft auf 
Ravenswood —F 26. 


Verlangt: Gute Holgzbildhauer, 


B. 
1900 NR. Kedvale Ave. 


Ferring, 


2 


Berlangt: Janitor für 5 5 


Gebäude, 
nadbzufragen. 26509 Rotomac Ave, 
.„Berlangt: Tüchtiaer 
für Reitaurant, 
545  Abendpoit. 


Ab en 


ungarifcher eriter 
Sonntags geſchloſſen. 


Koch 
Adr.: W 


au, 


Beitellungen für 
au nebmen, 
2929 Kottage Grobe Ape. 


Pho⸗ 
Guter 
miſon 


Verlangt: Agenten, um 
tographie Vergrößerungen 
Verdienſt. 


— Lediger Sleifcher; mus 
ichneiden beriteben und Murit machen lönnen, 
gute Gelegenheit, fich aufzuarbeiten. Beoples’ 
Caſh Marlet, 91 Galcna Str, Sreeport, ZU. 
dimifa 


Berlangt: 2 


Berlangt: Zwei tücdtige Agenten für meine 
Baumſchule, nüchterne Leutez Lohn und Kom 
miſſion. Etwas Erfahrung beric igt. 4309 N. 
Francisco Ave. nabe Montroſe. diui 


Mann, der unge: 
Grove 


pe. 


But cher 


9349 


‚Berlangt: 
riſch ſpricht. 


Verlangt: Junge, ungefähr 16 Sabre alt, in 
Dairy au arbeiten. 223 So. Paulina Str. 


t, junger 
Got inge 





| — zu ſchreiben: 


Dearborn 


beteili⸗ 
dert. 


4336 | 


Fleiſchzu⸗ 
IM. 


Berlangt: Painter und Tavezierer. Nach 6 Uhr 


Abends zu erfragen. 223 W. Rorth Ave. 


Verlangt: Sigarrenmader, , Rollers und Bund: 
maier, 1466 Viilwaulce Ave, 


dimi | 


19} 


Mann in Zöpferei zu 
Straße, dimido 


Ein junger 
658 Liberty. 


Verlangt: 
arbeiten. 


„Berlangt: Lolfterer, beitändige Arbeit fir den 
rihtigen Mann. 5062 W, Lale Str, Ielepbon: 
Austin 114 


Berlangt: Damenihneider, nur_eriter Rlaffe 
Leute an feiner Arbeit. C. 9. Echmidt, Sı8 
Stewart Bldg., 108 R, State Str. dimido 


Verlangt: Agenten unter guten Bedingungen. 
German Guarantee Wath Co, 627 ®. Nortb 


27 
Avenue, agi12dofondi* 


um im Bäderibop zu arbei- 
ten, Zagarbeit. 3058 Lincoln Ude. modi 
Berlanat: Bufbelmann, muB Erfahrung im 
Bügeln haben. 1517 Devon Ave. modi 
Verlangt: Sofort, — 
loonarbeit, 810 die Woche 
Winona Garten, 5120 
Berlanat: 
zung. 


Berlangt: Nunge 


Board und Zimmer, 
Broadwah. modi 


M 


Netall Spinner mit etwas Erſab 
Halited und Adams Str. modi 
Berlangt: Junger Schneider on feinen Kun 
benzöden in die Hand zu arbeiten. 406 o. 
Dearborn Etr., oben, Zimmer 4. 

Berlangt: 
bein. 2268 Tincoin 


Eriter laffe Kunitichloffer 
dauernde Urbeit 
erfragen: 217 
Pennſylbania. 


Ade. modi 
Verlangt: 
Treibarbeit; 
Mann. Zu 
»2biladelpbia, 


n für 
für den richtigen 
Sefferion Strape, 

ol3 ⸗10 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anseigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefucht ann mittleren Alters, erfabren im 
Saloon,. jucht eine Stelle unter beicidenen An- 
Iprüdden, "Phone: Diverjey 3564. modi 





Geſucht: Gebildeter junger Kaufmann (28) 
ſucht Abendbeihäftigung _ irgendwelder 
Ucberfegt aud jranzöfıldh, ruffifch, 
engliſch. Adr.: £, 19 Abendpoft. 

Gefuht: Bäcker fucht &telle, 3 Hand ** 
Brot und Rolls, ziehe dauernde Stelle hoh 

Lohn vor. Tel, Drober 9669. modi 


Geſucht: Bartender, ledig, verrichtet Morgens 
Porterarbeit, fauber und zuberläffig, mwünici 
ftetige Stellung. Charles —— 16 W. Ohio 
Straße. Zelephon: Superior 5828. modi 


Geſucht: 
lung. Wilh. Stoch, 621 W. 


waniſch, 


Madiſon Str. 
modimido 


Gefuht: 
Sand an Brot und Rolls, 
Bertenu Ave. 


GSceiucdht: Starler Junge mit guter Erfahrung 
an Brot fuht Stelle. 1414 W. 51. Er, 
Geincht: Junger deuticher Barbier ſucht Etel- 
"lung Tür Mbends oder fiefig. 4062 
ir, 


hinten, unten, 


Henry Hole, 3354 


ein guter Borter für Sl 


| atbeit, 


Short Orders machen kann. 
modi | 
Finifber an alten und neuen Mö-|- 


| Hausarbeit, 
Art. | 


modi | 


in 


Erfahrener Cale3-Bäder fuht Eiel. 


lenberg. 4022 Indiana Abe. 8 


Junger Bäder ſucht Stelle als dritte | 


{ | «llormeine —— Gutes Heim. 
modi | < lat. 


_ eibendboit. Chlenas. Dienftan, den 5. Dftover IU15. 


Stellungen fachen: Männer — Beclangt: Franen und Midiien. 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
a eh 


Gejudt: Barbier fucht ftetige Aus 
€. €,, 2103 Elifton Ave, " —— 


Seſudt: Selbitändiger Bäder fuht Stelle, am 

iebiten allein zu arbeiten, aub zur Ausbilfe. 

Bäder, 729 8, Nortb pe 
Sofimk 


Seſuci⸗ 6 Guter und ‚Billiger Rainter, Calco- | 
miner, Raperbanger, Delorateur fucht Arbeit. 
N, Viartin, 1302 Byron Eir, 


Gefuht: Deutfcher, 22, Träftia 
lam legte Woche nad Chicago war 
New Vorf, 
ihäft. MAbr.: 


Geſucht: 
Wuritmacher, 
ſteht 
Nlaß, 


1. Sloor, 


und fleikin, 
6 Jabre in 
witnfcht Stelle in irgend einem Ge: | 
&. 3 Nbendpoft, 
Junger beutfcher 
) der fein Geichäft 
wei Sabre im Lande, 
Stadt oder Xand, 
Str. 
j Vartender, 
tiger Lunchmann und 
E. Anecht, 1518 N 
Diverſey 8300. 
Geſucht: Väcker, 2 
ſucht Stelle. 
Geſucht 
Rolls, ſucht 
Gefuct: 
juht ‚Stelle, 
Sefucht: Eriter Klciie Porter (34), 
tenden und aufwarten, jucdht Etellung 
Diverfeh 9122. 
Gefudt: 
Pla, 


Butcher und 
grũndlich ver⸗ 
ſucht irgend einen 
Karl Audul, 674 N. 

dimido, 
fowie tücdh- 
Stelle. 


Geſucht: eriter Stlalie, 
Waiter, ſucht 
La Salle Str. 


iſt in Allem gut bewan—⸗ 

keldeon Euperior 9254. 

Bäder, äweite Hand an Prod und 
Stelle. Telepbon Lincoln 7072, 


Guter vãger rot 
5021 Biſhop 


an 
Str. 


lann bar⸗ 
Telephon 
modi 


Bartender, Vorter, ſucht ſtetigen 
Empfehlungen. 227 Norith Clart Etr. 

modi 
lann ſchlach 


ng. Stadt oder 
Halſted Etraße. 


Geſucht: 


Ein deuſcher Autcber, 

| ten, wWurſt maden, jucht Stellung. 
Yand, Nadzsufragen 1208 N, 
Telepbon Euperior 2767. 


Gefucht: Erfabrener Porter, flinfer ftetiger 
Arbeiter, fucht dauernde Beſchäftigung. Duwe, 
110 W, Grand Ave, 

Gefucht: Guter Lundmann, fann auch barten- 
den, ilt mwillens PBorterarbeit gu tun, fucht Stelle, 
Zelepbon: Monroe 3507. dimido 

" Gefucht: Kräftiner deuticher 
| gend melde Arbeit. Bitte aut 
Normal Ave. 


Mann fudbt ir 
fhreiben: 2513 
Geſucht; Junger 
Stellung am 
Paſſel, 
Gefuct: 
an Brot, 
Nr r, 1403 


verbeiratet er 
Wagen oder 
Eiybourn Avbe. 


Mann 
allerlei 
zel.: 


wüunſcht 
Arbeit. 


728 
i- 


Dürer, guie 2, Sand, fucht 
Rolls und Maffeeluden. Otto 
Glebeland Ave. 


Stellung 
Meber, 


Sc oft bt: Eriter Nllafie Fenermann fucht Arbeit 
—riabren an Chain Grates, nimmt aud Sani» 
torftelle im „latgebäude an: aud nad auher 
balb der Eiadt, 8. Baumann, 533 Wells Str. 


dimido ben 


Geſucht: Bäcker. dritte Hand oder Helſer, 
wünſcht ſofort Arbeit gegen geringen Lohn. — 
Adr.: Z. 21 Abendpoſt. 


Geſucht: Wurſtmacher, ledig, ſucht Siellung 
bei einem Fleiſchhauer, um ſich auch im Laden 
nützlich zu machen; ſpricht deuiſch, enaliſch und 
böhmiſch, iſt fleißig und millig, Wm, Bartal, 
1515 ®, 18, Eiraße, dimi 
Kot mit qauten Empfehlungen, ſucht 
Zelepbon: Lincoln 1240, 
Geſucht: Erſier Rlaife Köchin funcht 
Fufineblund oder Lunchllub, Leine 
beit. Zelepbon: Lincoln 464. 


ucht: 
ung. 


Sonntagar⸗ 

dimido 
—* bäcder ſucht Arbeit 
Hand. E. Braun, 1528 W. 
Hahmarlet 5153. dimt 


Gefuht: Cafes. und 
als erite oder zweite 
12. Straße. Phone: 


ent 
zvi 


Geiudt. Junger Mann fuhrt Stelle als Haus, 
mann oder Nanitor, bat gute Empfehlungen. 
Adr.: £ 1 Abendpoit. 

Geſucht: Bartender ſucht 
gen, ſcheut feine Arbeit. 
Straße. Stern. 


Geſucht: Painter und Paperhanger 
tige Beſchäſftigung in Hotel, Hoſpital 
ſchäftshaus. George Golditein, 1415 
Partwah. 


Stelle 
3320 Weſt 


Empieblun« 


Le Mohne 


ſucht 


oder We 


Dimnopiatı 
ziberiei 


Berlangt: Frauen und ©” dchen. 
— unter diefer Rubril 1 Gent das 


2äden un) Kabriten. 
Zu lauſen geſucht: Gute 
Z. v91 Abendpoit, 


#arnt % 1 
Ladenbaäckerei. Adr.: 


K. 
Verlangt: Mädchen in 
ftatt. 3109 Londale Ave, 


selten er neide rwert⸗ 


Verlangt: Junge 
leſen und ſchreiben 
Schreibmaſchine 
gen: 


Dame, die 


fließend deutſch 
lann und auf Remingion 
zu ſchreihen. Sofort anzufra— 
Lundin & Co., 465 E. Illinois Str. dimi 
junges Mädchen mit 
3304 Talmer Eir. 


Berlangt: Ein nettes, 
Erfahrung im Büderladen. 


| Tamen: 
Itetige Stellung 
S. Kedzie Ude, 


Bexlangt: Erfahrene Finifher an 
Suit3, ebenfalls Sfirt-Macer; 
für die richtige Perion, 1331 


Zelcpbon: | 


o 


| erforderlic, 


| 


| 


I tende 
| Xobn: 
| Ylpemue, 


Brot und Noils | 


| fden. 648 Wrigbtwood Ave. 


fhen und büge! n, 
| Grove 


= 
‚so 
Lincoln SS, | 


ſtaurant. 


ſte⸗ 


| und 
Wort.) 


— je ton Abdenue. 


ſchen 


dimi | 


Verlangt: Rüherin und Lebrmädden für feine 
Kleidermacerci, stetige Arbeit; Lobn während 
der Lehrzeit, M, Broft, 4850 Winthrop Ye, 

dimido 

Verlanat: 
Klaije Baderei gearbeitet haben. 


Cramer, 
N. Halited Straße. 





(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Sandarbeit. 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
[Ten 3. Meg, 4735 Michigan Pivenue, 
loor 


Verlangt: Mãdchen fur allgemeine Hausarbeit | 


in Familie von dreien, 5 Simmer Flat. Don 

nerdtag den ganzen Tag subaufe. Empfehlungen 

6423 Eborbart Ave. 
Berlangt: Deutiches Mädchen für c allgemeine 
Hausarbeit. Dr. Schahtes, 1037 N, 
" erlangt: 

Hausarbeit. 


Tüchtiaes Mädben für aligemeine | 
4515 Beacon Eir, 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1644 Elifton PBarl Ave. Tel.: Yamndale 7609. 
Berlanat: 
Hausarbeit in riitlibem Haushalt; feine grobe 
Wäſche. 1417 N, Hobne Ave. 


Verlangt: Nettes X 
im Bäderlaben mitzubelfen, S. 


5606 Racine Ave, 


Alters 


Serlanat: Frau mittleren 
Saushälterin, obne irgend melden 
fleine *amilie; gutes Heim und guier 
nur joldes, da8 arbeitäwillia und rein 
lic ift, braudt vorauipreden nah 7 Ubr Abends 
oder vor 9 Ubr Morgens, 24355 N, Kalifornia 
Floor. 


bang, 


9 
“,. 


. Derlangt: 
610 Willow 


Nädıben für allgemeine Hausarbeit. 
Etr,, mabe Yarrabee. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fein wa 


für leidte Han 
Lohn 8. 


Berlangt: Nunges 
arbeit und Babt su 
2644 Burling Straße. 

Berlanat: für , Hausarbeit 
drei Ermwadiene, 
Barrh ve, 


Rädben 1 
BB— 


wa 
Pine 


Mädchen muß 
3020 
Ave., nabe 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Ida3 aub etwas flohen fanı. 1655 Humboldt | 
Bo uleverb, 


äbbben, das au im Haufe 
Humboldt Bivd, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
in Heiner Familie, gutes Heim. 2 
Avenue, 2, Flat. 


Terlanat: Rinder 
bebilflih iit. 1655 
ur eg — | 
Hausarbeit 
239 Galumet | 


— | 
für leichte 
0 die Woche, 


Sabren, 
beim geben, $2 
Straße, 


Verlanat: 
Hausarbeit 
2040 N, 


Mädihen von 17 
t, Naıts 
Dalited 


hadbiben für allaemıeine Haus arbeit, 
ive., 2, Mpariment, 


Neriangt® 
6050 Bernen 


ine Saudarbeit 
Salited Straße, 


Verlanat: 
in Meiner 
I Rerlangt: 


beit. 9, 


Mädden für allacmc 
Familie. 3741 N, 


Mädchen Tür 
Zilverman, 12 


allgemein 


Im, 


Hausar 
Maple ood ve, | 
dimi 


Mädchen 


für allgemeine Haus 
und einfaches Rochen: Ueine familie, 
Stern, 5831 Michigan Ave. 2. Apt. 
Verlanat: Ein anitär diges 
liſch ſprehendes Mädchen für Laden⸗- und all 
gemeine Hausarbeit, wo eine Baſchfrau gebal 
ten wird. Nehmt Ravenswood Hochbahn. 4622 
N. Kedzie Ave. dimido 
Verlanat: Ein au 
acwöbnlide Hans ‚arl beit. 
Zelcpbon Dalland 1307 


Verlangt: ar 


dbeutih und eng- 


beutibes Mädchen für | 
0052 Drexel Bidd. 


Verlanat: 
muß Abends 
Straße, 2. 


Verlangt: 


—T— für leichte 
nach Hauſe gehen. 
Floor. 


Hausarbeit: 
2251 Augufta | 


Eine zweite Aödin 
5060 U ichigan Ave, 


Wiener Ne | 
dimido | 


Neine Fa⸗ 


in 
Verlangat: Madchen für Handarbeit; 
milie. 4310 Grand Blod., 2. Flat, | 
für allgemeine | 
PIde., 2. Flat. i 


Verlanat: Gutes 
Haut Sarbeit. 4426 
Serlangt: Müdcen 
beit, Referenzen. 
Apartment. 

verlong tz Gutes, zuverlãſſiges deutſches 
den für allgemeine Hausarbeit in fleiner 
lie bon Ermadienen. 1104 Sindeiler 


Mädchen 
Vincennes 


für allgemeine Haus A 
5025 Grand Boulevard, cerite3 
dimido 


Mäd- 
Fami 
Abe. 
dimi 


langt: Rädchen für allge 
— lönnen; guter 
Umgebung. Mrs. Joſeph 
Dal Barl Abe. £ karf 


neine 
x Fobn: Ibönes 
Hoch, 


arbeit 
Heim 
545 Nord 
Dal Barl 178 

dimido 


Verl 


muß 


»aue 


Cal zel.: 


Serlangt: 
Sausarbeit, 
der Büderet 


Nüdcben zur Miibilfe bei 
engliſch ſprechen und 


ubanie iclaien. 


Deutſches 
mus eimas 
belien; 


aur 
Sipe., 2. 


erlangt: Muüdrben 
beit. 1515 Hollywood 
| five 8774, 


rirbilfe E 
“pt. Zel.: 


Sansarbeit, | 
29 Eiybourn 


Mädchen für allaemieine 
muß über 18 Jahre ali fein. 1 
Abe., 3. Floor. 


Berlangt: a 


rap: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | 
21 Milmwaufee Abenue, 


Gebildetes beutic- amerifanifhesm —X zwi⸗ 
25 und 30 Jahren um bei Kindern mit—⸗ 
zuhelfen und für andere Arbeit in Brivatiamilie, 
6313 Wintbrop Me, 
Verlanat: 
fleines Babın 


Frau für Hausarbeit 
su adten. 639 


ein 


und auf 
zu... 


Dit 47, 


‚ $lat, 


Tüchtige Verläufeirn, muß in eriter | 
3134 | 
| Laden, 657 Weit 12. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Handitiche: | 


rei; muB einfah nähen Lönnen, 


x Mallers 
Gebäude, 


706 


Verlangt: Double 
nen-Dujters; ftetige Arbeit. 
Strabe, 4. Floor, 


222 Welt Monroe 


Verlangt:  Anopflob-Handnäberinnen, 
Monroe Etr., 4. Öloor. 


Operators und Hu 


Berlangt: 
31 State Etrabe, 


überinnen, 


ı 
t⸗N 
S. 


Verlangt: Erfahrene Operators an Waiſts, 
Middy Bluſen und ſpegiellen Maſchinen; ſtetige 
Arbeit, guter Lohn, Anzufragen die ganze Woche 


Hiabland 2 tanufacturing Co. 1038 NR. Ajbland | guter Lohn. 1118 N. Roben Str. 


Abenue. 
Verlangt: 
®, 12. Str, 


dimido 
Erſter Klaſſe Kleidermacherin 720 | 


Bimmer 38, Sofiwk | 


Verlangt: Tücdtige Echneiderin an 
Röden zu arbeiten, nır eriter Stlaffe. 
Schmidt, 818 Eiewart Blög., 108 N, 


Damen: 

e. 9. 
State Str. 
dimido 


Lehrmädchen bei Kleidermaderin, 
_Buichneiden, nit unter 16 Jahren. 1341 
Elar! Straße, modi 


Verlanat: 
aud 


, 


Gaußarbeit. 


Ein Mädden für gewöbnlide Hau8- 
3560 Grand Bilbbd, mobi 


Verlangt: 
arbeit. 
Verlangt: Gutes, faubere: Mädchen für ge 
möbnlibe Hausarbeit. 2868 Didens Ave., Ede 
Rihmond Str, Tel.: Humboldt 8306, 


Berlangt: Mädchen für Haus sarbeit in feiner 
Familie, guics Heim, muß etwas cenalifh ſpre—⸗ 
den. 1833 ©, Spaulding “ve, Tel.: Lawn 
dale 4249, modi 


Mädhen. für all» 
verfelt im Waffen, 5714 
»lat, 


Berlangt: Ein böbmifches 
gemeine Hausarbeit, 
Trairie pe. 1. 


Verlangt: Erfabrene Ködin, 2 in Familie, 
Emp vieblungen, 3018 Douglas — modimi 


Gutes 
1523 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
Verlangt: Junges 
512 %elden 


Mädcen 
Sullerten 


für 
be, 


modt 


Mädchen für leicht e Hau: 
Ave, modimi 


Berlangt: Baitrch, die Nabmittags 


2348 Soutbport Ave, 


Stetige 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3844 N, Afbland be, 


‚Berlangt: 
einem lleinen Kind aufzuwarten, Guter 


Ellermann, 14 ®, Euperior Etr,, 1. Floor. 


erlangt: Ein gutes Mädchen für Hausar- | ” 
beit in Ealoon, Guter LZobn, 1605 Elubourn 
Ave. 1. Floor. 


Berlangt: 
beit. 1048 Berwin Abe, 


2. 
Sunnbfide 8446, 


Apt. Xelevbon: 


dimido ı 


Deutſches Nadoen für allgemeine 
guter Lohn, Virs, Leby, 5417 Prai- 
tie Adenue, 3. Flat. 

Verlangt: Gute 
2128 Ervital Str, 


Berlangt: 


Balhirau außer dem Haufe, 


Verlangt: Saushälterin, Tatboliih, nicht unter 
Dabren, 6 in Familie. 2138 Waller Avenue, 
lat, 


45 


Verlangt: Gutes Mädden oder Zrau für all 
gemeine Hausarbeit. Referenzen, 1658 Belt 
Jackſon Blod. dimido 

Berlangt: Ein deutſches Mädchen * allge⸗ 


meine Hausarbeit. 4018 Greenbiew Abe 
di 


Verlangt: Blan⸗ 


Mädchen für Hausarbeit, 
Flat, 


Ehrlihes Mädchen oder Frau für 


Verlanat: 


4553 N 
. 2ouis Abe., di 


VBerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
5044 Didigan Ave., 3, Flat. 


——— ee Mädbhben für Dazu: 


—— oe Abo, 


⸗ 


Needle Operator an Leis | Seim, gier Lohn. 


| Apt. 


ı au achten. Telepbon: Lale View 


| 


| 
| 


| 


modınıt | 


modi | 


allgemeine | 


Ein Mädhen für Hausarbeit umb | 
Lohn. | 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) |” 


Mädchen für allgemeine Sausar. | 1 1825 


| 


Hausmädben für Meine Familie; 
larnın ungariih oder deutih jein, 
ei. 


Berlangt: 
feine Slinder: 


Verlangt: Mäddhen, auf ein 4iäbriges Kind 


3004, 


Verla nat: 


Mäddhen für Haus sarbeit, 
3643 


gutes 
Eheifield be, 2. 
modi 

Perlanat: Mäbchhen für allmemeine Hausarbeit, 
4326 Greenwood Wve,, 1. itlat, nabe 43. Sir. 
und öftlih bon Cottage Grove Ave, Telephon; 
Dalland 597, modi 
Berlangt: 
Hausarbeit. 


Erfahrenes Müdcen für allge meine 
705 Milmwaulee Uvc,, Floor. 
modt 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbei*, 
—do 
Berlangt: 
Lohn $5.00, 

3801. 
Verlangt: 
Lobn; Teine 
Apenite, 


Mädchen MM rt allgemeine Hausarbeit, 
2042 Xane Court, "Phone: Lincoln 

fomodi 
auter 
Lunt 


Gutes deutſches Madchen, 
Wäuͤſche. Nachzufragen: 1509 
Rogers Vart. 


adchen für allgemeine Hau: Sarbeit, 
Ave. Telephon: Diverſey 8103, 
20iepim 


Verlanat: M 
2445 Lincoln 


Stellenvermittlungs- Büros. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort) 


Ih erlange tägl ih bie beiten 
allerlei Hausarbeit und für Hau 
Beite Löhne, Dabie’ Emplobment 
Divifion Eir, "Phone: 


Stellungen in 
Sbülterin ner 
Difice, 1825 
W. Humboldt 6467, 
Berlangt: 50 Mädchen für Sausarbeit, 85 bis 
ss, Mird. Nung’s Empioyment Difice, 2238 N. 
Halſted Strabe. 


Tolirer, 
werl 
Kafbine 


a 


Berlangt: Ebepaare, 
Finifber, Latbe Hands, 
tral Emplobment, 184 


Buffers Möbel« 
ı ben: 
10 n 


Fubr deutfhungariihes Büro 
den für Hausarbeit, Köbinnen; 
KAortb Mpe., nabe 


verlangt Mad⸗ 
beſter Lohn. 342 
Larrabee. Tei.: Lincoln 2100 
2 pumia 

Sermama Vermittlungs-® ? ureau verlangt mäd. 

dcn für Wribatitellen, guter Lobn, — Be⸗ 
dienung. 75 Rorth UAbe. nade Halited, Tel.: 
Lincoln 6161, Tap*x 
Bermittlungd » Büro ver 

Hausarbeit, für Hotel und 
North Ude, Zel,: Divericy 82u0, 
Kap“! 


Deutfb-ungariidhes 
langt: Mäbben für 
Neitaurant, 452 


Stellungen fuhen: Franen und Mädchen. 


Gefuht: Erfahrene beutibe Frau mittleren 
Alters, fudi Hausbälterinitelle in Wittwerfamti 
|Tie von Ermwadienen. Rerfönl ih beraufpreden 

W, Dibifion Str, Tel.: Humboldt 6467, 


Geſucht: Gute deutſche Aschin ſucht 
lann gut baden. 4814 Wentworſh Uve. 
oben, 


Stelle; 
binten, 
dit 
Gefuht: Tüchiine Küchenbelierin 
Aniwärterin (Baitrch) fuhen Stellu 
 Ntaurant oder Qundroom, Mdr.: £, 
| poit, 

Geſucht: Aelteres deutſches Däpsen 
Stelle für Sausarbeit in lleinem #lat: 
einfad Ichen. Bitte boraufpreden, 
North Ave., Top Flat, 


Gefuht: Frau fuht Bald. 
pläge,. 1634 Cinbourn Mbe., 

Geſucht: 
lerin ſucht 
Dorner, 


und eine 
na im Re 
24 Abend» 


fucht 
lann 
540 Weit 


Hinterhaus. 

Eriter Klaſſe Wäſcherin und Püg 
Bläbe für die ganze Mode. Mrs 
1533 Yarrabee Etr, 


Geſucht: Frau ſucht Stelle für & Beiden umd 
Bügeln, 


Nowal, 2021 N. Hallted Etr., hinten, 
2. Flat. 


Gefuht: Frau fuht Wald» und Reinmat- 
pläge. 1315 Larrabee ee Eir, dimi 


Gefuct: Deutfäe faubere Bufineklund- Köchin 
ut einge im Ealoon, Xelepbon Lincom 


Gefucht: Dentihe Frau fucht Wafd- und Hein: 
. mabvläbe. 1822 Ri, Nodwell Eir, 1. Blat. . 


| 
Robch Eir, 1 
| 


— 


Ein junges, ſauberes Madoen für | 
dimi F 


Mädcen für Hausarbeit und 


als arbeits | 
Ans | 


für einfade Hausarbeit, 


1 bälterin 


| arbeit, 


| beit 


I fu 


osip°x | umd 


Addiſon 


Ga > 


| 446 


Dampfhetauı 


_ Zirabe 


und Reinmac- | 
\obne Board, 


@tellungen —** — and — — 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Frau, erfahren in allen. Hausarbei« 
ten, gute Kuhin, fuct Stelle ald Haushälterin. 
Zu Haufe Donnerftug: um.2.Ubt. 1019 Mol 
am tr., binten, 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle ir 
Sausarbeit; dabeim ichlafen; 10 Sabre im 
Lande; Ian flogen und baden. 4949 QZuftine | 
Etr, 2. Flat. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht. Pläge für 
Wafben und Bügeln; nimmt aus Mäfde beim. 
1432 ®, 49. Place, Tel. Drober 4391, 
Gefuht: Deutfhe Frau fucht Etelle für HGaus· 
arbeit. 


Bitte borzufprehen. 1915 Emerjon 
Abenue. 


Stelle in 
wo sStinder find, Te 


Gefucht: Ebrlibe Haushälterin Tucht 
beilerer Wit ge 
lepbon — 47: 

Ebrlie Waſch⸗, 

Blube, $1.50: 
27 Eanalport Ave. 


Gefuct — 
frau ſucht 
näben. 18 


Bügcl- und 
lann auch 


Marie. 


Schrupp⸗ 
Maſchine 


Bäſche ins Haus 
Ave. eriter 


„Geust: 


zum waicdhen. 
Nord 


1512 

Front, din 
ıht Walh- und Bü- 
vVra ına, 2513 Normal 


B, _öioor, 

Gehuct Deutſche Frau fı 
aelplake, * 75 den Tug. 
Avenue. 


Frau ſucht Waich- und Rein- 
Zage, 18410 GElcheland Ave, 


Geſucht: 
machpläüße 


Drut 
Deutiche 


tıte balbe 


| binten, 


Geſucht: 
Zimmer 
wunſcht, 


Winwer in mittleren Jabren ſucht 
bei alleinſtehender Frau, wenn ge⸗ 
auch Koſt. Adr.: X 28 Abendpoſt. 


E —D renes Madchen 
und polniſch ſpricht, 
Berläuferin in B 


Bäckere 
Tel.: bumboldt 815 


deutſch 

Stellung | 
Chicago 
dimi 


Geſfucht: 
enaliich 
als 
Ave 


weiches 
mwitnicht 
2150 W. 


Mädchen fucht Etelle 
obne Wäfche, im deutich- | 
Mdr.: x. 22 Ubenbdpoit, | 


Hanabülterin Bolten IE 
SEIN, Abe., 


Geſucht: Deutices nettes 
für leichte Dausarbeit 
amerilaniiher Familie, 


fucht 
Yowell 


Gefuht: Tüchtige 


nabe Addiſon 

Se ſucht: Tüctige 
f&äftiaung, taasüber, 
Zelepbon: Galım et 2 B. 


Str. 
Biener Kochin ſucht 


Be 
Bos Indiana Ave. J. 


dimi | 


ıht Stelle al3 Haus. 

liebt mebr auf au 

eriragen: 1856 Nord 
| 


 Gefußt: Frau 2 
in fein 
te8 Heim, dem 
Halſted Straße 


Geſucht 


mit Kind fı 
tor Familie 


vobu 


‘ 
i 


Sunge rau 21 Ha 
nimmt au 
Bitie felber vorzuipreben, 14 
wab, Vaſement 

Geſi ut: 
hin, Tucht 
Buſine 


ucht 


zaſch 


Ale für 
und Bnagelpit 
18 Diveriey 


au 


Bat! 


sto- 

als | 
Flat. 
Ztelle in 


Halſted 


leren 
ſerem 


4107 
210M. — 


aute 
dau oder 
icd Di 2 


Frau in mitt 
< —1 
hlundiccbin 


Geſucht mad 


Erfahrenes 


J IH rn 
Dudcrladen, 


mtihes Mädchen Tırcht 
! Dausarbeit in Ticiner Jan 
rionlih borzufipreden, 1617 


für 


elle 
tile, 
Wood 
dimt | 


u 


4 
ı 
N, 


WBalden und Bir 
idert iſt, ſucht Mr 
1052 Morſe Ave. 

modi 


Frau 
feiner 
Tag. 


Geſucht: 
geln von 

beim 
Hint erbaus 


Die aut im 
Wäſche ber 
Herbolt. 


Eine ũchti deutſche Buſineßlunch 
Arbeit, wenn moglich teine zonn: 
3u erfragen bis 7 libe Abends, 145 
Ude,, 2. Flat, linfs modi am 
jährigem ! 
shälterin: 
Heim. 
modım 


Se fu: 
lochin ſucht 
tagarbeit, 
<. Albland 


Geh icht: 
Mm id idoe n, 
Stelle 
12* 


Abr.: 
Geſucht: 

arbeit 

Mdr.: 


mit ’ 
ode z »aus 
gutes 


‚uderläffige 
fubt Haus webeit 
aub aukerbalb, 
2 “Mbendpoit, 


Frau 


Frau ſucht einfache Näb— 
nel men, Gute Arbeit. 
Abendpoſt. modi 


—Au 
ins Haus zu 
T. 384, 


Gefußt: 
Haus sarbeit 
May Er, 


Frau 


und 


mit Kind 
stoßen, 


ſucht 
Miller, 


Stelle für 
1807 South 

modi 
Geſucht: 
KGausarbeit. 
R. Wincheſter 


Deutiches 
Bitte 
Abe., 


Madden 
ſelbſt 
Phone 


ſucht Stelle 
vor zuſprechen. 

Humboldt 7228 

modi 


für 
054 


Geübte Weißſtide 
eder in Einbroidery 
biniten, 


Geſucht: 
ins Haus 


u Gen 
por! Eir, 


rin nimmt Micbeit | 
zbop, 1632 All 
2bipimX | 

| 


Stellungen jucden: 
(Anzeigen 


Ghelente. 
unter dieier Kubrif 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Junges 
Erfahrung in Farmarbeit 


chen irgend eine Arbeit. 
Hanſel. 


bepaar, obne 
fönnen b 
} 


17 W. 


Ainder, mit 
eide melfcıt, | 
24, place. 
x 


* 


Geſucht: Junges⸗ 
Lange Erfabruug, 
ner, 1132 N, 


Ebevaar ſucht Jannort Stelle. 
"ann it Carpener. Sltei— 
wWincheſter Abe. dimi 
— — — —— — — — 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dici?r Rubrif 2 Cents 


Yu bermieten: Kleines 4 
elefir, Yicht, Das, Miete 
sDeitlie 


das Wort) 


Flat, 


Dad, 


Xeclame 


Bimmer 
$ı0, 


tieten: An rubige ‚Mieter l 
Was Zoilet, $0. 1477 
iorib Vive, 


‚immer | 
dbhnur Yarrabcee 
nah ) 
eten: 3 belle Zimmer, 
2309 Bolfram Etr,, 


fauberes 
nabe N, 


; Flat 
Weſtern 


„ı vermi 
Gas, ss, 
Mdenue, 


bermieten: 4 beile Frontz immer, 1815 | 
etr, 
— — | 


Zu 
fell 

Y3u 
(Was, 


bermieten: 3 und 4 fleine 
Zoilet und Veranda, 1319 
‚Su bermieten: Vier Bimmer Flat, Gas und 
Dad, 88. Nachzufragen 3421 Nord Irving Ave, 


zielfen 


Aimmer mit | 
Sedawid Etr, 


x be ‚ermieten: 4 belle 
zirabe 


Zimmer, 1841 Ordhard 


1239 Elhbcurn 
$9, 2, Flat, 


Ave. 3 Zimmer 
Schlüffel im Laden. | 
F —X 4 Zimmer Flat 

Daldale Ave., Blocks von 
Lincoln Ave. 


> bormicten: 
Flat mit Toilel, 
Zu vermieten: Echo nes 
mit Bad. 1525 
Soutbport und 


9 
. 


Simmer:-Rob 
Racine Adenue 
dimido 


e6 
nabe 


Su bermieten: Eine_modcen 
nung. 1217 George Str., 


Bu bermieten: 
Dad. 3816 


3 fihöne beile 
Sanfien Ave, 


Bimmer, Gas 


Saden 057 Addiſon Str. 
für Billard, Reitaurant 
oder irgend ein Geihäft 


nabe 
Plum 

036 

dimido 


Zu dermieten: 
Hohbabnttation 
bina, Garventer 
<ir, 
Sriih delorirte8 8 Dimmer 

niedrige Miete; Nordoftede 
ir. Fir Echlüfflel in Dffice zu 
Ler J— & Brotber, Marauette®lde. 


und 4, 
„Abendpoit“ -» Gichäubes, 


‚u bermicten: 
at, Dienheisumga; 
Im und Sei z 
eriragen. Wari 


3u vermieten: 2 u 3. 
des 


Stocwerk 
W 225 


W. Wafhington Str.; aroß, hell und Inf. 
‚tin: Dampiheisunn. 
| imä'tsrührer der ‚gabendpoft“ 


Häheres beim Ge: 
, 223—225 
1Tin*E 


W. Strafe. 


6 Zimmer Hat, 
tacbäube, $20 den 
Str., nabe Eihiller 


Baibingten 


Bad, Zoilet, 
Monat, lat, 
2". Stdtion 


‚u bermieien: 
‚im Brid 
Zigel 


> 


.. 


a berumcien: 
vwember. 7 


Mebrere 
be Standard 


aute Saloons, 


Brewerh. 


zum 1, 

fomoot 
‚it »ermieten Srokes, belles Balcment, ai 
un „Ed e, billig, Nahbaufragen 1958 Sedgwi 
e Center Sir, Saloon, 2o0liw 


X 


—— —— — —e —e —ñ —— 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dDicler Nubrif 2 Eents 


Herrne, 
mit 
nabe 


das WVort) 


$1. 50 die | 


m mer für. 2 
züode, 2.50 

DR Ztr, 
"lat, 


autes Heim, 
Frübftüt Die 
Zarrabce und \ 


Perſon 635 
vincoln Uve,, 


Zu bermieten: Miblirte 

leibte Hausbaltung, $1 bis 82 
seine Zimmer, jeparater Einga 
“ibenue, 


Frontzimmer 
ebenfalls 
ang, 511 


ein 
Norib 


möblirtes Depv: elaimr ner, preiswert 
ma, Bad, bei aller, cdentu 
ma. Mik Go * 1716 3 zells 


Bermict 


Auchenbenit 
lat 2 


cien: Slmmer 


lleinen Sausba 


Srdawd Str 


fir 6 
re , wenn 
1052 


Noarders 1342 Isollramı 


didoff 


wũnſcht 
oben. 


VSimnre 

3u dbermieten: 2 ı&höne 
2 oder 3 Berfonen 
tung, billig, 1030 N, 


helle Fronzimmer 
ebentuell 


Oallen 


an 
leiwte bal 
ve 

Möblirtes 
Wintlaı eib, 


mit 
Ztate Zi 
Bi 


Zu bermieten: im ine 


5056 


oder 
2. 


"hoblirtes Fcont; 
leibten Sausbalt; 
rabce Ztrake, 


immer at Serrn oder 
feparater Eingang. 1515 X 


ion: Möblirtes 
Femili:, 1846 W 


oHl lirtes 


immer 
loba'vf 


Zu bermi 
bei fleiner 
9u be 
Strai;c. 


micten: I% Simmer, 1 


Bermiete möblirte 
balten; 
Strabe. 


Bu dermieten: Möblirtes 
49 R. Clart 


wöwentlid, 7 


Simmer, au zum San 
billig; deutfhe Frau. 30 Nord ee 
b 


Schla 
ner, Ace 


| Einer; 


| 2040 


| Freis 


ıumd billigiten bei 6 


| 
Unterſuchung für jeden Strantien, 


\ feet, 


für | 


# 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das 18 bad Wort) 


" Bermiete hubſches grobes Frontzimmer, $ 83.50; 
$4.00 für zwei Herren; Dampf, Bad; 
Telepbon. 58 Elm Etrabe, nahe Clart, Divifion, 
eine Irebde, lints. 


gu der rmieten: Bettzimmer 
nugung für 2 Herren; mäßiaer 
Müuͤſſen engliih ſprechen. Adr.: 
poſt. 
N nn 

gu bermieten: Echöncs Front; immer an ein 
oder zwei Herren, 1711 Nells Straße, Tele 
vhon Lincoln 5918. 


mit — 
Preis Flat. 
I: "abend: 

dimi 





lleines Hausbaltzimmer, $2.00, 


 Bermiete 7 
Str. nahe Center. di—ir 


Howe 
Vermiete helles Schlafzimmer, eleftr. Licht, 

1 oder 2 anitändige Männer, 1915 N, Yyairfield 

Ave, nahe Armitage. "Phone: Armitage 6043, 

dimi 

Su bermicten: 

met für Familie. 


Möblirte Kühe mit Schlafzim— 
749 N. Elart Str, ſaſodi 

Front: und Sintergimmer für 
74H N, Elarl Str. dofondi 


Zu bermieten: 
Hausbaltung. 
Bu bermieten: Schönes, beiles 
Koft. 1350 Bleider Str, Ede 
ölat. 
Zu bermieten: 
Familie. 4708 


Zimmer, aute 
Souibport NAve., 
2, modimi 
mer bon finderiofer 
3. Sloor. foınodi 
einfach 
Str. 
20fimt 


Helles Sin 
Öl uli on ir, 


MB! irte Stmmer, 
$1.50, doppelt $2 u, 


> 
Io 


Damp fheizung, 
88. 602 R. Clart 


Zu vermieten: 
Superior 


gimmer Tr 


Hausbaltung. Tel. 
2oft,1w& 


im 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unier diejer NRubril 2 Cents das Wort) 


3u mieten gefuht: : Reines, Inftiges 6 Zimmer 
Flat, eventuell mit Heinen Store, $18 bis $20, 
—— Belmont Ave. und Irving Parl Blvd 
Mdr.: 938 Abendpeit. dimt 


S 


Eine reinlide Frau fucht 
lleines Zimmer bei anſtändi— 
monatliche Bezahlung. Werner, | 
<tr., 1, Floor, | 


3u mieten gelucht: 
ein le s, helles 
gen Leuten; 
1527 Congreß 


Gefucht: Anſtändiger junger Mann wünſcht 
Zimmer mit Board. Adr.: X 23 Abendpoit. dimi 


— — — — — — 


Perſönliches. 


gen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Anzei 


Galcomining, 
kartin, 1302 


Baverhanging, 
Byron Eir, 


Bainting, 
md billig. 


aut 


Brumlils echte deutſche Gefundbeus Tug 
fhube ihügen vor Rheumatismus,. Fabrilation 
1537 Elvbourn Ave, dottuwæ 
die bie der Wwiſchen 
dem Firmanamen Rape— 
iſt am 1. Oltober 1915 
Zuſtimmung gelöſt worden. 

Max Rapeport, 

John Rolle, 


Die Teil —E— 
Unterzeichneten unter 
port & Rolle beſtand, 


durch beiderſeitige 


den 


Macht Euren Wein felbit! 


Sept ift die Beit- 

Trauben in irgend einer Quantität. 
Basfet, in Bull oder Waggonladungen. 
— Sonne Bros — 

———119 Welt South Water Strade, 

Chicago, Jllinois.— 

— Srbe Uber über der Türe.- 

Sof, fondidoimt 

Pianos revarirt, Ervertarbeit: mäßige Prei fe, 

Bianoftim men $1.20, Gliot, 2053 Lincoln Ave, 

Iel.: ellington 482, tpöfonmiimt 


Beim 





Ueberjegungen englifc- deutfd, deutfch- englifc, 
fhriftlibe Arbeiten und Korrefpondenzen in bei: 
den Spraden prompt und auverläffig. Cartorius 
225 2%, Wsafbington Str.; Abends und Sonntags 
1938 Mohamwt Str, nahe Center Str. 

16, didofa* 


—— — is 
VBettfedern gereinigt mit den beiten Maſchinen, 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun⸗—⸗Stepp⸗ 
deden gauf Beſtellung gemächt. 1455 Belmoönt 
Ave. Telephon Graceland 110. Phil. Walger. 
8ſvfrſondie 


Pain ting, 


Papering, 
Calcimining, 533 Hoff, | 
Tel. Weit 5 ‚246, modimi | 
- | 


Blaftering, 
das „Zimmer. 


mäßiger 


Beitfedern und Kilien Tauit man am beiten: 
GEinmerib, 236 W. 


38, Schiller 
10 bis 12. 


1Sof, | 
— | 

frei. 5. von bart, 

of2— 314 1” 


Straße. Offſen von 
Laubfän: nac Ihr ut. 


zu3 2* ztr. 


wWwolre 


Matalog 
13 


Rianoitimmen; $1. Telepbon: Humboldt 4590. je 
lol: 2wæ 

Schreiben Sie heute nach meinem X zerzeichniß 
von Eriindungen, die jebr in Nachfrage ſind. 
H. J. Sauders, 116 W. Van Buren Str. Chicago, 
2710** 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort) 


erfahrener, vertraulicer Arzt, 
Brauenfranfbeiten, leitet SHeb» 


Dr Weib, 


behandelt alle 


| anmenfchule, Staats segamen-,Itu sereitung; nimmt 
' Ertbindungen an. 


1176 Milwaufce Ave, bier 
Türen rüdl, von Divilion, Tel.: Monroe ah 


Freie Sonfultation, Urin: Analyfe und Blut 
wahrheitsge⸗ 
Neue intravenöfe Behand⸗ 
lungsmetbode, leine Medizin, fihere Heilung. 
958 LKenter Etr,, 2. Floor, sollivk 
Dr. Hafenclever, Epezialift für Frauen- 

| franfbeiten:  beite Behandlung. Sonfultation 
1443 W. Madifon Eir,, Stunden 9 bis 7. 
24fp,e.0.d,1mtX 

garan- 
Ebiropodift, 
20fiwE 


treue Wufllärung, 


Gelihtsausfhlag! Gebrauche Gellyline, 
tire gründlichen Erfolg. Prof. Uhl, 
21 Eaſt Ban Buren Str. 


Front, deutiher rat, früher Affiitent 
der Isiener \lmiverfität, bebandclt gewiifenhatt 
alle tranfbeiten. 1164 Milwaufce Ave, nche 
Tipilion Str. Borm, 10—12, Abends 5—V. 
lap*t 


— — — — — ——— — — 


Dr 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejfer Rubril 2 Eent3 da3 Wort) 
$600 auf Grundeigentum. 
u 38 Abendvoſt. 


nann "verleibt $1500 auf erſte Syye 
Nord⸗ oder Nordweſtſeite. Adr.: 


polt, 


zu leihen geſucht 
seine Mae nien, dr, 


Brivatı 
tbef 
Aben 


©, 607 | 


‚ur berleiben: Bon $2500 bis $5000, 
korib Menue. 


41218, 


Brivataelder auf zweite Supothet zu 
verleiten, auf verbeiiertes Grundeinen: | 
tum: deidıte Zahlungen, mäßige Raten. 

. Zlotie, 127 N. Dearborn Str. Fin: | 
mer 1144, 110f*& 


Grec nebaum Sons Banl & Truit! 
Kgompand, Slapital $1,850,000.00, berleiht 
d auf ru ndeigentum und zum Yauen, Nies 
drigiter Zinsfuß, Eichere erfte Hupothelen und 
Vonds, in beliebinen Eummen, auf bebautes | 
icaaoer Grundeigentum zu berlaufen, Eeit| 
Jahren die beſtbelannteſte Banl für auslän ⸗·— 
iſche Geld⸗ Wechſel- und Chechgeſchäfte. Vom 
. Mai an in unfere em neuen Heim, Ede La aSalle | 
tadilon Strafe. Berfäumen Cie nicht, diete 
dervaren, modernen Räume, "fowie Baults 


nehen. 2604p *J 


= 
| 
: 


(W 


ir derleiben Geld auf Grund deigerttum to 
Pauen zu niedrigiten Binien. Dffen Mon: 
und Samitag Abend bis u Uhr. Strauf: 
Zadingsd Banf, 1341 Mihwautce” Ude, 
Baulina Straße. 20t *a 
Pribatmann bat G@eld auf. zweite Hypothelen 
au berleiben; die mäßialien Raten; monatliche 

Sablungen, Ubdr.: 25 533 Abendpoft, 
30fepim& 


nabc 


Zu leihen geſucht: 


erſte Hypothet, 


82400 von Pri vatverfonen: 
$5800 wert. Gute Referenzen. — 
Berburg, Sullerton Ude, 30fepim& 


Tünide $2500 von einer Brivatperion zu bor- 
gen, Gebe erite Supotbel cuf ein neues 2-itödi 
ed Baditein nelidenagebäude als Sicherheit und 
beaable #% Zinfen, Keine Agenten. Ydr.: w 
21 Abendpoit. —A 
Jahre im Gefhäft auf demſelben Plaße. 
r find Paumeilter von Säufern, Yüden, Flats 
1.w., lieiern Geld, Blüäne und ine Giro | 


3657 


rei md bauen Tomplet. Steine GCriras, 
addbud, Bond & Co. 25N. Trarborn Str. 
2004*E 


was Ihr bauen wollt, mir fagen 

ioftet, obne Auslagen für GEud. 

Ench eine Mnleibe und Bläne und 
boilitändia, Monatlide Zablungen obne | 
ion, ITjabrige Erfahrung. Allifon Eons | 

Go,, Zimmer 704, 109 N, Dearborn. 
Tiul*E 
weite Snvotbel Anleihen vrompt emach au | 
niedrigiten Raten. Zinfen 314 Prozent ver | 
honatlibe zablungen, wenn gewünfät. 
Eitat? Mortgage Company, 109 N. Dear | 
Sir. 23intE | 
Häufer oder | 
Zyestalität. Eos | 
Stone & Eo, 
, Monroe Etrake. | 
25fv*X | 


Öhpotbefen au verfaufen auf neue Se 

in Vetrüaen bon $1000 bis $10,000 gu 
Binien, Kirhman Ciate Banl, 5606 W. 
r.. oder Rirchman Sad. Banl, 3140 22, Str. 
Sip,imtz 


dei 
Nabr 
rl 
vorn 


auf Grumdeigentum, 
Yaudaricben eine 
Bedienung. 80. 
Randolph 300, 


Darleben 
Ta mellen. 
oriine 
Ebone* ⁊o , W 


Habe 3500 bis eben au 


RT" 


verbefjerte Nordfeite 


zan Bed, Bas 10 


Gefchäftsgelcgenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort) 


Bu verlaufen: Spotibillig, Bäderei; günitige 


| Gelegenheit Tür verheirateten Gales- und Brot: 


bäder, 1945 Aullerton Ave. nahe Robey Sitr. 


Verkaufe 3⸗Stühle Barbieritube mit Badeeiıt- 
richtung, $20 Miete mit 4 Wohnzimmern, $300 


(feine Sonntagarbeit), 4910 Melville Ave., Cait | 


dimi | 


Chicago. 

Erſter Klafſe Delikateſſen- und Grocerhitore, 
feine Lage für deutſche Leute, gutes gangbares 
Geſchäft, wegen Krantheit zu verlaufen. 4806 
Lincolu Abenue. 


$400 kaufen feinen Delikateſſen- Candy», Zi⸗ 
garren- und leichten Grocery-⸗Laden; großer Vor⸗ 
tat; feine Einrichtung, wert 5800; gutes Aus— 
fommen gavantirt. 2 Zimmer beim Laden; bil: 
lige Miete. 1761 Wells Str., nahe Dienomonee, 





Zu verlaufen: 9 Zimmer Roominghaus. 1120 

Wells Etr, 
Swei 6-Zimmer:Flat3 zu verlaufen; einzeln | 
oder aufammen; alıes befcgt. 668 N. Elart Sin 
ido 


Zu verlaufen: Delilateffen- und Grocerhy-ta- 
den, alt etablirtes, gut zablendes Gefhäft; muß 
wegen Strantheit berlauft werden, 533 Ruſh 
Straße. 


zu verlaufen: ı4 Zimmer Roominghaug, fhön 
moblirt, alles beiett, qute Nachbarſchaft, gutes 

Einlommen für Ehepaar. 745 Ruſh Straße. 
öl 


Gutgebender Bariety und Art 
Zimmern, Tranipeitshalver ſehr 
Agenten, 2929 Cottage Grove 
mifon 


— 


verlaufen: 
mit 4 
Keine 


Zu 
Store, 
billig. 
Abenue. 


Saloon mit Lizenfe, 10 Zimmer:Haus, 
möblirt, veriauft 2 Barrels Bier täglich, 
für nur $600, wert $1500; Wittwe will 


fich zurüdziehen. Allen meinen lägen, die | 


ich anzeine, madt Sonntansidluß feinen 
Unterihied. Beiuht mih in meinem 
neuen Saloon. Baul Luetde, 170 %. 5. 
Avenue. 


er 
di—fr 


Zu verfaufen: Meat-Marlet. 2954 N, 
Straße. 


Bu verlaufen: 


Beiter Meat-Marfet der Nord- 
weıtfeiie, alles Caih Irade, feine Konfurrenz, 
neben einer guten Grocery und 5c Theater. 
Ade.: 4 Abendpoſt. dimi 


autgehendes Cleaning⸗ und 
Cleaning bringt $40—$50 
Zailoring beiwaftigt 3 Männer, 1 
Mädcen; Miete tür Store mit drei \Wohnzims 
mern $50, wegen Europareije. Näheres Adr.: 
x 5 Abendpoit, 

Su verlaufen: 
men $100 über 


Verfaufe mein 
Tailoring-Gefwäit, 
wöchentlich, 


Einlom- 
straße. 
dimido 


18 Zimmer Eckhaus, 
Miete, 839 Glarf 


12 
Ir 


Verfchlendere 24 Zimmer gut möblirtes Haus, 
Furnacehcizung, billig für Baar, wegen ande: 
rem Geichäft. 767 Alden Sit. 

Zu — 
gutes Geſchäft, 
Du verfaufen: Delifateffen 
fünf u möbliri, 
Superior Ztrabe 


Barbierjiube, altes 

George Str. 

und Grocery 
billig. 63 


Stühle 
1205 


Zwei 
8200. 
mit 
Weſt 
didoja 
Legen dauernder Kranfbeit der Inhaberin 
foll ein Grocery-Store zu jedem annehinbaren 
Preis berlaufti werben. 2 Minuten bon North 
Abe, Großer Kaden, mit ichöner Wohnung; 
Wiete $35 monatlid. Adr.: X 17 Abendpoit. 

Zu berfaufien: 
Micte, neu? 
auf leichte 
Avenue. 
„Zu verlaufen: 
Geſchäft. 424 
Ave. 


Tailot ſhop gute Lage, billige 
Firxtures, 875 Baar, Reſt von $125 
Abzahlung. Anzufragen 815 Norih 

modt 


Grocery Store 


Wenomonce Eir., Ede Hudion 


modt | 


Zu verlaufen: Barber-Ehop, 3 Stühle. 
Coutbport Ave, 


modimi 


<hubmader, Achin ng! 
Repairing Cbop, wo Eie täglih $5 und mebr 
machen, und wenn Cie niot Schubmacher find, 
baben Cie Gelegenheit e8 in einer Wode zu 
lernen. Store mit 4 Zimmern $16. Sch muß 
die Stadt dverlafien, 3127 Colorado Ave., Ede 
Iroy Eir, modi 


Für 975 Taufen Cie 


Zimmer 
Lincoln Parl. 


Zu berfaufen: 
Dampfheizung, nahe 
Straße. 


Roon minabans, 3 
W. O af 
sofpimt 


68 


Wir richten Ihnen irgend ein Gi 
Abzablungen. National 
Rorth Avenue, 


warn cin aut 
re Exchange, 813 
29p1m ã 


Sto 


a Saloon. 251 


29ipLwA 


verlaufen: Eritflafliger 


Straße. 


— — — ——tt 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unler dieſer Rubril 2 Cents das 


Wort) 


> 


Sude Teildaber mit $1000 für neues Unter: 
nehmen in „ilmibeater, einzia in feiner Art. 
Großer Gewinn, Adr.: = 7 Abendpoſt. dimi 

Verlangt: Deutſche gebildete 
baberin fiir gutes Geſchäft. 
tig. Adr.: &. 25 Abendpoft, 

Partner 'gefubt. Bin Mecaniler, habe mit 
Maichinen eingerichtete Werkftätte für Holz umd 
Metall, fuhhe aufrihtigen Mann, der guten Wr 
tifel zu fabrigiren bat. Abr.: 8 Abendpoſt. 


Dame als Teil⸗ 
Keine Einlage nö— 


Partner rerlangt fir FilW-Gefihäft, Heine Eiti 
lage. Minzufragen: 726 Gardner Str, nad 6 
Ubr Abends. 


Zeilbaber. Koh, oder Köchin, mit etwa $200 


bis $300 in gutgebendem Neitaurant, Offerten 
unter ber Abr.: : € 16 Abendpoſt. 


Ein Partner mit_ Geld, Dame oder 
profitables Gefhält. Nachaufra= 
Galumet pe, 1, „lat. Zelephon: 


Berlangt: 
Herr; gutes 
gen 4745 > 
Drexel 8139 


Bartner! 
Nahrungsipezialift (Riätifer) int 
Teilhaberin mit $1000,00 zur Gründung 
und Führung von deuticher Kraft: und 
Geſundheitsküche. Heldenkoſt. Erfahrene 
Köchin oder Pflegerin vorgezogen. Adr.: 
PB. 580 Abendpoſt. 


Stiller Zeilbaber verlangt für mein Materges > 
fchält, babe das ganze Sabre Yrbeit für 8 
Mann; einer beborauat, der eneraiih und nit 
neuen Arbeitei bewandert iit; erforderlich $300 
bis $400, Geld fider geitellt. Yldr.: 
Abendyoft. 

Partner, Mann, ber gewillt ilt, fih ein gutes 
fteinendes Einlommen zu fihern, Tann fih an 
reeilem Geichäft mit $500 beteiligen, Adr.: D 
277 abendyoit. fomodimi 


— — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort) 


272 





Vorzůglichen Piano» und Orgelunterricht er: 
teilt in insereflanter, leihtfaßliher Weife Prof. 
Bolzinger, 5838 N, Clark Sir, Nur gute Mufit, 

28ip,difaimi 

Englifhen Unterricht erteilt tüchtige 
Anfängern, Torach hrittenen, 
Billig. Abdr.: D 2% Abendpoft. 


Gute PBianolehrerin gibt Unterricht, 
ten Anfängern, 50c die Etunde, 
“bendp: oſt. 


Lehrerin 
Erfolg garantirt. 
3o 1wæe 


am lieb⸗ 
Adr.: E 432 
25fp2wX 
Bioline, Banio, Guitarre, Gefang- 
neue, schnelle Methode; feine nutzloſe 
Sortichr, fiher. 1572 N. Halited Str, 
8ip,imt& 

Norıd Shore Automobilfdule 
ribtet neue SKlaffen ein in Tag» und Ybend» 
tur) ien, Spestelle Abendlurie für Diejenigen, die 
inrend des ZIages beiäftigt find, an ontag, 
Rundoch umd Freitag Abenden. Iaglurfe, $35; 

Abendlurfe, $25. Auf Abzahlung. 


_ ‘Piano, 
ſtimme, 
Uebungen. 


| Zel.: Graczland 760. 3551—53 Sheffield Ave. 


24ian* 


Die einzige deuifhe Automobilläule in der 
Stadt. Viele Nahfragen für deutihe Ehauffeure 
und teparirleute, Leichte Zablungen. Zag- und 
Abendklafie. Ehicago Echool of Motoring, 2019 
—2021 ©, Zaflin Str, 22/p*% 


Geld auf Viöbel u, f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort) 


Alles Geld, das 
auf Einre Möbel, Bianos, Pferde, 
Yhr babt von einem bis zwölf 
Abzahlen. 

Wir bezablen Eure Schulden. 
Ihr fönnt das Geld ſofort haben und nach Be— 
lieben zurüdzablen in wücdentlihen oder monat» 
lien Raten. Epredt vor, fchreibt oder ielepbo- 
nirt Randolvb 3075. Fragt nah Wr. Spiber, 

Standard Credit Comvanh, 

Zimmer 702, Hartford Bldg., 8 ©. Dearboriu ei 

d40* 


Könnt Shr Geld gebrauden? 

$10 bis $100 in einigen Etunden. Kommt 
nah der Weftferte, wenn Ihr leiben wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ift bedeutend | 
billiaer — Koften find nur balb fo groß, als 
die Downtown Companied3 berechnen. Stleine 
monatlihe Abzablungen. Ebrlihbe Behand 
lung. Steine ehrbare Berfon wird abgemiejen, 


Sagen ufiv, 
Renate Zeit zum 


‚obne Geld erbalten zu baben, 


Chicago Kvan Co, Auguft Kilzer, Mar. 
Mid-City Bank Blödg., 2. Floor, 


Simmer 207, a 
Madifon umd Halfted Straße. 

Ino*E 

Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar 

leben, $25 für 75c monatl., $50 für $1.50 mon., 


= ein paar Ciunden, Wir geben alle Vorteile, 
e Andere ofleriten Telepbon: Gentrai 5498. 


„rat Securi * ze & u oo gi 2 Slat 


N. Dearborn € 


wegen anderem Ar 


3157| 


Ysert 


Ihr baden mollt| 


Möbel, Hausgeräte uw. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort} 


Zu berlaufen: 
für $55. 


Ofen, Carpets, ſofort 
Abe. 
Sub * 
Dame muß verlaufen: $110 Parlor Set, 337; 
840 Rug $18; $40 neue Nähmaſchine, $15} 
Buffet, Davenport, Coud, Ehzimmertifch und 
Stühle, Vinliotebistiih, Meflingbett, neues 
Piano, fowie Piano-Plaher. 1214 NRuben Etr,, 
nabe Zipifion. dimidg 


— — 


3033 Nord 


Möbel, 
2018 Lincoln 


Zu verlaufen: Kleiner Heizofen. 
Sceley Ave. Vaſement. 
— —“ — — — 
Muß verlaufen: Ofen, Tiſch, Möbel. 715 
North Abe., Zimmer 6. didoſa 


Zu verlklaufen: Jewel 
ſtand. Anzufragen 
Stade, R: ‚lat, 


Seizofen, 
Nadmitiags, 


in gutem Zus 
18650 Fremont 


— — — — — 


Bargain, die vollſtändige 
Zimmer-Flat, faſt neu. 1948 
. nabe Armitage, dimt 

Zu berfaufen: Howe Etr., 
3. Ylat, binten. dimt 


Zu, verlaufen: Ein 
Einrihtung von 5 
| Humboldt BIvd, 


Küchenofen. 1922 


2 


Bu berfaufen: Billig, Möbel und Ruga von 
boltändig eingeri chteiem 6 Zimmer Flat oder 
einzeln, mus Jofort verfauft werden, 1922 Daye 
ton Etr., nahe Kenter Str., 1. Flat. 

23,28, 30195 ‚7,120f 
Bu berlauien: 
beyälter, 3418 


Bu verlaufen: 
2022 Yseit 21, 


sc 


_Ga3-Nange mit — 
Sheridan Road. modi 
Rollſtuhl, wenig gebraucht. 
ttube. modi 
und Heizofen, 

toll 


Zu berfauien: 
fpottbillia. 1625 


Reuer 


Koe dofen 

Larrabee Str. 
Zu verlauſen: Küchenofen 

Theo, Nibiche, 2723 N, 


und 
RNozart 


Scrant, billig, 
Str. 





——. —— —— — 
— — — 0 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
t Pian 0, aut er» 
$150 Bitanola Cabinet Talfing 
Monate gebraudt, für $45. 2440 
nabe Fullerton. 5oltim& 


I 
I 
I 


3u berfaufen? 400 ur 
Dalten, für soo; 
Machine, 6 
Lincoln Ave., 

Gezwungen zu verfaufen: 8150 
ı $125 bi3 $150; Barlor Zuite $35 
Set, Meſſingbeitſtellen $15, Rug 
port, Dreifers. $125 laufen 4 Zimmer 
nur einige Monate gehraugt, derfaufe 
billig. NRefidenz, 3019 IJadjion Bivd. 
Kedzie Blvd. 

Zu verlaufen: 
Accordion. 


biano 
hatmme 


"öbel, 
einzeln, 

nahe 
zotimt x 
faufen feines "Hohners 
Neill, * 221 Cottage Grove Avenue. 
di—ije 


$100 Mabagoni Cabinett und biele $ 


decords 
850. 404 N. Sacramento, Cottage. — 
$65 


laufen $400 Upright Piano; $ monatli: F 
1956 Larrabee Str. u Ding 


Deutiche Records 


für alle Maſchinen. Wons ER 
Weſt Lale Etr, 


25 nabe State, 10ja*& 


Bierde, Bagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 2 Gents das Wort) 


85 laufen weißen jungen Spighund, — 330 
Eigel Str., Hinterhaus. 
Zu verlaufen: Swnelle Heine 
Geihäftswagen md Gefchirr, 
Etore, 2033 25, Lale Eir,, 


lleiner 
Candy 


Stute, 
nur 845. 
W. nahe Robey. 
Zu verlaufen: 880 für gefundes 
Wagen und Geidirr, billig. 
Avenue,. oben. 

850 taufen 1100 
| oder Expreß⸗Stute. 

Bu verlaufen: 
ein Bargain. 

Zu Taufen aefuct: Pferd für 
9: 54 Weſt Laͤle Straße. 

Zu verlaufen: Leichter 
in autem Zuitande, billig. 
Straße. 

Zu verlaufen: Junge Dachshündchen, 
und ſchwarz, 515 bis 8258. Changram, 
Oalley Ave. 


Grvreh ‚pferd, 
2255 28. Chicago 


2255 28 


— — — — — — 


Pfund ſchwere Ablieferungs⸗ 
2452 Grand Ave. 

Ein Pferd, Geſchirr 

Rt yone: Wracceland 


— — 


und Wagen, 


Bäckerwagen. — 


Ablieferungswagen, 
5011 %, Rodwell 


brau 


boltiwE 


©. 





Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
Alma zeigen unter diefer Ri ıbrif 2 2 Cents das Wort) 


— 


ung bet 


Kauft Eure Laden-Einricht 
Jacob Xederer, 
614 Welt Madifon Straße, 
Einrichtung für jedes Geldhäft, auch einzeind 
Gegenitände; niedrigite Preile und beite Duas 
liiät garantirt, linjere eigene Yabrifation, 
Soda Fountains in allen modernen Exemplas 
zen; aufgeitellt zur Beſichtiguns. 

64 —— Weit Madiſon Str. Vertaufsräume. 
Verlaufen ‘Baar oder monatliche Zahlungen. 
Telephon: Monroe 24896. 

14in,fridimi* 


Barzains für Drudereien! 

Zu verfauien: Kine Anzahl Renale, 
Kälten und Ginichiebebretter, billin. Nä- 
here beim Geihäftsführer der „Abend= 
poit“, 223—225 W. Waihinaton Straße, 


Kaufs- und Berfaufsangebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dus Wort) 


Bargain in Elektriichen Fixtures! 

Aus Meiiing nemadıt, für 4 Lichter, 
mit aroßem Porzellan: Schirm. Vaſſend 
für Dffices, Läden oder Lanerräume, 
Näheres beim Geihäftsführer Der 
„Abendpoit“, 223—225 ®., Baibinaten 


— 4 
Straße. 


Etwas getrag. 5325— 860 Männer⸗ u. Jüng⸗ 
fings-Angüge ıt Ueberzicher, 85.00 aufwärts. 
Neue nicht abgeholte $ 30—$45 Anzüge u. Ueber⸗ 
zieher, Preis. Gordon's, 1415 Halſted Str, 
| 16jpimtZ 


> 


| Nãhmaſchinen, Bichcles u. — w. 
| Angeigen unter dieſer Rubrif & 2 Eents da3 Wort) 


— 


Zu verlaufen: 
2243 N. 


bite 
Weſtern Ave., 


Gebrauchte Familen— 


Nähmaſchine, wie neu. — 
2. Flat, hinten. ſodimi 

und Schneider-Nähma—⸗ 
ſchinen, 855 und auſwärts. Schleſinger, 1534 > 
lerton Ave Sujep&imt 


Singer Nähmaſchinen 500 wöchentl. 
Abzahlung; gebrauchte Maſchinen 83 aufwis., 
garantirt, Auch Abends, Kortb ve. 
nabe Sedgwid Str. 26fepim& 


3783 
vl a 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das W ort) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alle Reditsiachen prompt beiorat. Prakti—⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Simmer 1444, mer 


Albert a. Kraft, Rebtsanwalt. 
Brozeffe in allen Gerihtsböfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beitens beforgt. Erbſchaften ein⸗ 
gesogen. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
| fchiell folleftirt. Abitratte eraminirt. Befte Ems 
—— 520 Harris Truſt Bldg. Tav*2 


|Nechtsanwalt Paul 4. F. Warnhols, 
DOtis Building, Zimmer Nr. 1528, 
1C South LaSalle Straie, 


Telephone: Franklin 795. 








Hansbefiger! Schlechte 
alle Untojten nırr $8.00, Landlords’ Aid Aff’n., 
ZZN, Dearborn Str., 7. islur. Abend3 oder Sonne 
tag Morgens, 555 North Ude, Ede Larrabee, 


Sap*+ 
e Nat frei. Rn Ofx 
fice des 2. 9. Laszlo. Deifentlicher Notar, 


1544 Larrabee Str, Zimmer 4, 


Mieter herausgeſest: 


Deutſcher Advokat. 


1olim3 


Billard und Bodet Tiiche. 


(An eigen unter diefer Rubril 2 Cent3 daß Vor t) 


3u verlaufen: Billard-Tifche, dollitändig nen. 

Garom oder PRodet, mit dollitändigem Yubebör, 
‚ $115; acbranate Ziihe zu berabgeiegten ‘Bret« 
| fen; leichte Jablungen. Wir vermieten Tiſche 
nit dem Krivilegium, die Miete vom Kaufpreis 
abzuzichen. Zigarrenladen » Einrichtungen eine 

gpestalität. "Tbe Arunswid » Baile » KCollend?E 
‚623—029 ©, Wabafh Abe, 5jan * 


| 


Farben, frırniö und Lad. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


— — — — — 


Tdarben und Firniffe, $1.00 
| Standard Yabrifate uud Farben Wegen der 
verboaenen Kannen md beſchmutzten Eliletten 
| eine große Preis —— * Paint 
rehouſe, 15834 S. Weſtern Abe, cago, Zi, 
a x 181p,1mt& 


per Gallone. 


— — — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter d diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Erteile Auskunft über Patente; leinch 
Buch frei. Robt. Klos, U. ©. VBatent- 
und meh. Ingenieur. 139 Nor 

Bimmer 1705: 





- Antemosile u. ſJ. w. —— und Häufer. Weizen aus dem Marfte fernhalten. | Hinansiellch. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent das Wort) Do unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort) | Ind das verurfadht auf anderer Seite | —- | (Rotirungen bon Wahre & Lom, 159 Welt 
Neue 1916 Operland Automobile auf Leichte | 


Bi N | Soutd Rater Straße.) | peit 
Narınläudereien. e immer größer werdende Not der „Nreib Firfis“, das Dutend..... 0.244 —0.24% * Doppelte 
"bgablung derfauft, fo_niedrig wie $205 baar; dinard yirits“, das Dugend 0.22 —0.33 | RE € 

(rei © Biteferung. © ‚ngredt Bor ‚Ode Marc, | nern Bergeina, einge stm ‚geunte | Morgan’ichen Klienten in Europa, | f ae last | ya 

H Der x ' } 


ris nu 2426 y T o Rorc 38 “ rt Abe, E r f &loflen, Das Qupend.. .... 0,17% —0.22 I 
Mibigan Ave. 4 el: s Talumet 550 0, Iofimf | | Ma queiic DiIdg., od. Porceri, 61 Er 95 X nglands md nod) me b Fran reichs 


und Italie Gerad der abae-| ee a em een dis, 20 bis 
— — — J ns. erade in — — 
Ländereien! Ländereien! — Ein 3 J 8 * ss Ne (Eier für Grocers ungelähr sc Höher.) | mitt * 1272:1278 MıLwAauUKEE Are. = iff 
DEE Sen. Zr ‚ laufenen Berihiämode it das de. | i BEE . 1259 N.I Pauuma Ss tags 
Gru.teinentum und Hüufer. (Adern, ein Zebntel das Jabr. ebt dürfnit hc re Käle. 'B an 1257.11 
2 Aderbau-Länderrien, $12 per Mcxe. “. durfniß der „Alliirten“ fire unſeren | Re: EEE | NONE MONROE 1360 | 
Ningeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) | ‚ Wbite, Cleveland, Tetas. amerikaniſchen Weizen immer ftärfer — zn en und on 
© en. | ee rg — e . 1 ıIW “ — c a das Mund. V. 13 —U. 14 * wi 
t — atfuß Muſt | ‚ter — dem $ —* —————— und zwingender hervorgetreten. BE "das — * . .134 - 6. 44 1 wo e e argain 
u 0901 ( almı nf zoom: e 2 > * J Bun i I & ee 134 
Hälage, Heingeiinn SLUWO jährlich, 4 Meer, ‚Ionen. jaöne, Seraude, #000, Abgahtung | Mc hat es in unferem Zeigen- | äcid, das Wund... HSID IM Gine Jad O’Lantern frei an jedes bon feinen Eltern begleitete Kind. 
u en Gr Ze, Bee een u ‚mörtie anerfennen mühjen, jo jebr Shiweizer, tumd, dus Bund... 0. 1 J— J i 
2032 Fremont etr. coln 34150. — — — — — | 


Se see — man ſich von mancher Seite auch da⸗ — —E Er 1 12 Hanpt-Tlvor Meideritofie 
— ngt 21000 Marie — N re \ 2. 240.13 | 
veigung, bringt *4000 jährli@, fü: zu i® gegen jträubte und noch ſträubt. —— 


? „ghmere, neriwpte Anaben- und „nsölfiges wollened Tamen-Gioih, 2g 
sebände, Eigentümer Hoeffner, &38 Cornelia N) bh ar & dem | — 
Abenue —— Poſiſchluß für Europa. an hat, wie die Ereigniſſe auf der 


wert 656, zu 
Rädchen-Leibchen u. Hoſen — —— 4 
Baltan und in Rußland ſich Br I. | He flügel und te iſch. zameıe Gehe Auasen-dem 1a. | EEE ferieit — 2000 ** ſeidents 
Die —* J —— Deu * entwickelt haben, offenſichtlich im L Gelder vor oder am 10. eines jeden Geilügel (lebend). den 19 Greve de. Ebine, ‚net uns fancy 49. 
fand, Dejterreih-Ungarn und ger der jogenannten weitlichen au | 


3u verfauien: Droiitödiges PBridhaus u 
söllage, beite Gelegenheit. 1953 Moscoe em. 4 ON 026 sch erben, Verst 81.00, zu. 1 
— aan me Dtomalz binterlept, — Drogen 800 N 
Luremburg (uber Chriftianfand) lürten” jegt die Soiin ung aufge g0» erſten desſelben Monate. (Die Breite geilen nur ee tan und ger ent * ——⏑—⏑ —e — — — g 
| j mar * 78 ie - ii 5 Zr tuna, — 
ichlieht in Chicago morgen um $: ben, aus dem füdlichen Europa nod) | Sicherheitd:Gewölbe | „imebe. einzeine zattenfilten 1sc d. 310 bin. —* ihwarze baum. Ninder 2 3 ana, du ... — 
11 45 Ubr Vormittags mit Weizen md Brotgetreide ver⸗ | 20. fette, das Bund. ....... 0.134;  fteümpfe, wert 106, zu en 258 Tr. Bonkers Cough Speny......iic Ü 
.3elostd, 1005 Belmern, — :49 a2. n | | „Spring ‘Wroiters“, umter 2 gg — 
m. 3elo Belmo: ren = torgi zu werden. Der Krieg aber ent. | — das und. e 0.1514 ‚Sawere — — gi Zweiter Floor 
—— — * —* ee — euer v 3 ı do., über 2 Pfund, das Bhund. 0.1315 9 de für sim ( 2 5 
Ju verfaufen: Ein „Snap“, fait neues 2. Fila verichlingt ungeheuer viel * an be > a. Am irer. | Zeutühner, icdend, das —— 010, r — meaei. Ztrümpfe für Unterröde, von Sateen gemacht, 
Bel Bear 2.3 * ar modern, ‘[Âůö———— — Brotgetreide, während die Brotge- | Glerenee €, Bilmming, Hilislaillver. ze. > u ... 1a Damien, wert i5c. 4 in allen S$arben, wert 50c, zu 
‚Baar, S25 monatlid, 4 > Inn 2 > s ten, v ). u Fe — — 
Bm Selosty, 2359 Mdbilon Ztr. (Etaenbericht der „Abenbvofi”.) | treideernte m England, Frankreich en F — Indiaß Runner Enten, Bhund.. 0.12 u — Soden für Män- Räumung von gun 3 .00 Watte. ya 138 
* 20h Die Marktlage. und mwabriheinlihb auch in Italien | Dfien Saınsians Abend von 6 bis 9. Ko ——— J * WR 4 = une ee = Jap Zeide ı £ 
Einträglihes Geipieseigentum, 50 Fub, an Ks Zune ‚allen gegenteiligen Meldungen zum | Alte Taubin, ichen, Dußend... 25 — — — 
Nord Alhland _Ave., nahe Additon Zir., Yad 


Schuhe für inaden, Wiiies und Mädchen 
dan | | 2 7 Beititte Tamen- Taschentücher, — — 20 N } 3 
un Senkcheiiue as Bl Bit EZ Sind wir jegt an dem Buntte an- | Irop aus Gründen, die ım Friege do,, tot, das chwarze Farben, nöpf- und Gchmür- 
hof, ge $5000; Miete 8700, 82001 Saar, 


— — — —— tebend, Dugend. ... . 2. Iewas Scconds Styles — einige Goodyear Weils. 
sieft, mac Beltebeir. gelangt, wo der Meizenmartt höhere | ihre Urfache haben, unter normal, | do. augerihtet, ———— oo 


2.50 Werte, zu 
wer en dem X , weni ’ Smuiter: Stawis für Damen, ar, 
78 jr Selostn, 1905 Belmont Ave, _.Wreife bringen muß? zum Teil jogar recht erheblich geblie: | Frachtraten nachLiverpool ſtehen Kleine, magere, wenige 23 


Kefidenz-Heim, Bradlen Blac- ne Lincoln 
Ype., wodern in ıcder Weile, it weiter Berfat- 
jung; Ciraben ne Sscwahnverbindung. 
8 35U0: 00 Baar, 820 monatiich. 


rennen. 


. —— 


— — — 


und farbig ee — Tiſch Deiuch 114 Yarde Breit 
Soli : e — wie übrigens auch beim Weizen, frag⸗ Geflügel trocken gerupft). —— j Ya ° ‚ 
—7— — — ** Die, weile auf miebrigere Preife | ben if. 108 ne —, murben in ber Zrutbüpner, je ad Qualttät, 2000 Ms. Zpisen — Toraon 2: weiß md farbig. Yard zu 
— ER — — — fpetufiren, alfo die fogenannten „Bä-| Mir glauben daher, dah von jet ab ne ‘ 


und s.... Balenciennes allort. Breiten, Vd. 
tegein; Lu mer in 


das ..... 0.13 | ’ zn Ari * 
abgelaufenen Woche doch auch bedeu⸗ Gaünfe, das üfund. ..33 aa2 —i ſ—— — Dritter Floor 
ber Dawboden, gept! ren,“ erflären, die Preife würden und | mit erheblich höheren Getreidepreien,!| ,.. 0.15 
ein Block nach birsfter Downto ion 


= 2. ‚Enten, da5 Plund..uesunnrnenr 0,13 DO. 3690ll. Eiderdown Flauell — wert 45 Wib. Giattie Fi, Mair — 7 
ein Bot nad dir: müßten nod) weiter beruntergeben; fie | vor allem mit höheren Meizenpreifen tende Poſten Hafer für den Export 5 2 ’ IB 18: .103c „25, Wo. Fiateic il: Matranen, 
3elosty. 1005 ®eimont ve if f i W En Pe — — — — * * Naufgelauft. Vielleicht hofft man im Geflügel (gebrüht). — Greven, 32 Zoll breit — 121 — — — — 
u A zoll ı weifen darauf Hin, daß der MWeigen- gerechnet werden fann. Die Preid-| Stillen, diefe fchon wieder in rubige- | Hühner, 4 Prund ı. mebr, Bin 0.18 wert 206, zu einer {hr 1epen Aımden.. —— 
2 Lit ı 7 Pa . } J = x ’ > J — 1648 J ⁊ € der 
5750 Saar — — — markt ſchon ſeit Monaten eine große entwicklung in den erſten Tagen bed} zen und rieblicheren Zeiten erportiren A „Epeings” —* „afunD.. 0.15% 2-0. 1018 : ner Yir_1eben — 
——— * * Kr - 3 nern Tag les on Die | Monats Oftober hat das auch bereits zu fönnen, ſpekulirt alſo ſchon auf den ſlciſchige Tiere find dier vertaufiich. Anner — Bargains gefchlagen: Sins an eich 
ẽ e immer Snhhndrn 1 * + .- . 34 J inen argains eb 
gebe immer, baber Danboden, gepflafterte Mreije in der legten Zeit um ein Be: vollauf beftätigt. Xroßdem in den; } ib Frievensichluß. Die fichtba- Stälber ıneichlachter). ____ Sins an 
Straße, Ban en in tende® i [8 vor Nahresfrifi | Iekt 7 W F f n oldigen (orirungen von Icpfen & Murmann, 226 Weit || 12Y%c gebleichtes Shaler Flenelt, 6 Ba — —S ini 
Seloafn, amor 2. Sehen Sie. Zotimk beutende& geringer als vor sahresfriit legten paar Wochen die Zufuhr am| zen Hafervorräte find gering, während | yon Deyien & Aituzmann, die Yacd'zu ie | „au Maien Fruigtäier, Sins, le 
$100 Baar, $15 zonati, fauten fbönes Gorege. , aeiwejen jeien, daß Die Terminvreiſe Sommerweizen — dieſer wird zur — 


* 1 EEE — — 
— —*— * => = a 2 eg : die Farmer noch ganz bedeutende Men- | 50-- 60 Pfund Gewicht, Bid. 0C. 18 -0.11 10c neitzeiftes Duting Blanelt, 
er 2er räbe yon Sevng Bart Bid. und | Für Meizen jich unter der Dollar- | Zeit im großen ganzen allein ais ‘ 00 v0 4 — 


90 Rund Gerwict, Bid. 0.112012 | die Yard nn Bi Floor. 

= | — 2 Igen zurüdhalten. DiePreisihiwantung | S_109 Khımd Gemiat, Bid. 0.13 0.14 Die Yard zu·* — Ehe F na 

Blum — Si nace — Bode von vafe grenze bewegten, dab mir eine bet | QDualitätsmeizen angeiprocen, während! und Preisveränderung für Hafer par | Ausgefute Kälber, das Pfund. 0.141%—0,15 1214C Domet Klaneit — beit und 6% — —— d Settlerd Kentudy m @ 

| Menge (wenn auch nicht der Quali-|man vom Winterweizen der allgemein iin der abgelaufenen Berichtswoche nur Kälber inehäntet. ) en ee nt —— Feiner Berliner Doppei-Kümme— 4% 

Sn 5 N a — — tät) nach hervorragende neue (Ernie fchlechten Qualität wegen nicht viel! .: Sie Mrei # | Rülber, Ic Bis 5c das Pfund niedriger ald um- | „Yerfauf von Sweater-Röden für GE. (1 1. an jeden Käufer), Quate zur. 
Keues 2. 5lat Vrid, joeben fertig, Eibenfuhbi . 5 ü 5 ‚gering, die Preife jhiwantten nur um |" gehäurer * Sniders Gatiup (1 Flaise an 

ven > -Berlleidung, Mofaikbailen a. Zaderim- an Hand hätten, daß die Frachtraten | mwilfen will — ganz erheblihb ange:! ß 

ıser; 30 Sul Yor; tra; en und Hochbahn Far! 


nn. nennen 


k | Wänner; 82.00 Röcke zu 
= 11 sc und ſchloſſen am Samſtag um indflei (Augerichtet. ) | — jeden Käufer), Flaſche zu 
selegenbei:; Yaudsarmitien, 86475; 8700 Baar, NAH dem Dfien und erjt recht mad) ſchwollen ift, find die Preife fortgefett| ; ° = on | 


ejlie r Wänner- -Unterseug, J 
ent : re 5 5 bis 5% niedriger alö zu Wochenan- ; ‚Breite von Armour & Company.) * * Daran alte Gröden. 49 Brofen Head Neis (niht mehr aid A, Ic 
*o monettich. Zelosth, 1005 Deimont Moe. den meizenbebürftigen Ländern Eu⸗ geſtiegen, was als ein weiterer Beweis 


s fang: Dezemberbafer wurde in Chi- Rippen, Nr. 1, das Yfund.. 1.18 ne — — — 1 2x24p1fb. an einen Kunden), Pfd 
* np 6.2 * | ’ zem 

— — — — — ropas ſo hoch ſeien, daß ſie der freien für den kräftigen Unterton im Markte 

3weiſt odigcs Bid und F i i 


21 , zwci 5 Zimmer 


Samf it 353 d do., Mir. 2, 5. > 0. gr | naben-Anichoien, Gröhen bis ; ] Smits : Jewei Compound Samalı, g1 8ic 
= , Du B un ® cagp am sam tag mi Sorgc un —* AT. de GB DIURD. os 00... > = 10 Jahren, zu. ( fd. an einen Käufer), ® 

und Bad, ciefirifhes Yict, K000, an Dudton Ausfuhr ein ftartes Hinderniß böten, gelten muß. In dieſer Woche iſt aller⸗ Mihafer mit 3734c notirt, um 127% „Loans, MT. 1. bas Bund... 0.23 

Ave. 5.8 edel, 02 Nortb Aue.  2Zofim& und daf; angefichts Ddiefer Yyaktoren | dings wieder ein „amtlicher Ernte⸗ |biö 14c niebriger als vor Yabresf rift. | Do De, 5, das Dun. 0.12 


> pe : : : 4 Yon £ s — ’i„Nounds", Nr. 1, das Plund.. 0,14 
— gi 6 Simmer, Bad, mei &, Zimmer unbebinat die Preife noch weiter fallen | bericht in Ausſicht; win wird] gm geitrigen Montag wiejen aud) bie | de. IE» 3 DaE ebenen ons | Todesfälle. 
a Ile 8045 P 18 * np = . * — 0. N 5% ....... DAR 73 | 1 
3. Rucdel, 602 North Abe. zornwz | müßten. in bemfelben unfere wir “| Haferpreife eine tleine Steigerung | „spuds”. Sir. ı das Wind... Be 0.5. OSÖBEEeeE a 0 
Zweiltöciges { Dimmer Wohnhaus, Bad, Dicte Diejenigen bagegen, welche auf bö- | jamte Weizenernte auf 1000 Mı an auf. Dezemb erhafer wurde geſtern zu | —* —* * a 0.08% — * Aber der = Tod dem Geiundbeitsamt | 
S’nedel u; mög re Reft Zeh. —| here Preife ſpetuliten, die fogenann: | Bufbels —38— Auf an ana | Schluß der Börfe in Chicago mit |.Biaies“ a. 1, das Wind... 0.08, | Meldung zuging: 
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vente, weiche fih für gutes Farmlaıd inter. |UNtergedrüdt, als e& die Lage im mais 54%c und Maimais 564;c. Butter. an den folgen bon erlegungen,| Schifiskarten, —— — Vell- € bſchaftsſachen, Vollmachten und 
— „Se SP. Sur ı weltiweisenmarfte rechtfertigt. Es) Im Illinois, Jowa und im Nordz | (gotirungen von Wayne & Low, 180 We i je fie erlitt, als fie vorgeitern Abend | a may nn aller Art billigst besorgt. rbihafts} , 
» aller, stirhen, — Markt bat, cr ‚wird aber immer wahrſcheinlicher, weſten iſt in der abaelaufenen Be-| < 3 


ılten nähere Muslunfi 


South Water Etrabe.) Siate und Adams Straße von, COMMERCIAL N | Dokumente jeder Art 
Salſted » | „Ercamerh”, extra, das Brunn d.% J |einem Krafttwagen überfahren wurde. Der | ATE AND SAVINGS BA werben Billig wnd fadveritändig verfertigi, 
‚immer 7, Sir, 755 Norıb Mbe., Cie Salited Sir. ‚dab fi zum Glüf für umfer Land | richtämoche die Zufuhr- an Hafer vom | "rin yiriis“ Das Bund 2% ge des Schnauferls fuhr obne jich um 1935 — Av ZINNER &-CO. 
(ii Opfer zu fümmern, davon und konnte | Milwaukee ® ⸗ 


die Morgan’ihen Spekulationen we- Lande nah den Marktzentren etmaz |-Hirits“, das "Piund 
„ |.8e ö ten Ghieans, 
ine Ihöne 70 Acres Yarıı zu berfaufen, ii | | nigitens nicht in vollem Umfange | geitie en. Die Nadıfra e na „&a — Dez Peaun.. bisher noch nicht ermittelt werdet, Mie © Sonntags von 10 bis 12 Ahr. „| Größte deniihungarifhe Agentur fm 
F g g 9* 15" es heikt, foll der Krafitwagen mit u 25 501° 619 W. North Avenue. 


Dairiee, „erira”, das Plund.... 0. 
iscoufin. 114 Meile von einer guten Stadi. . | „ieh f 0: 
Sand wird Dies Mr 875 LiS $100 Her Mlcre ver, Erfüllen. Das verdanken wir in er-| Hafer war ziemlich gut; obwohl an on; öl te —— eit gelaheen jein. — int 1400 W. 51. Str. sie Pre 
Sables”, das — — i ber in Bericht über Meragna hd 8 Ming. SORMiaot A, 
aBr.: 2 370 Mbenppo jefonpe ‚zen Zarmern, Die nad) wie vor den geführt wurde — bie ungeheuer hoben! arssehbutter. Be 3 Unafüdsfall e 2 seſet die „Bonniagpoßn 7 


A * — —— Jutereſſe daran, den Markt der abgelcufenen Berichtswoche in nicht zu großer Menge ein, und feitigte| _do.. Kanver. Faß... — nationalen Bankverbindungen. K W KENPF 
Wegen Geſchäfls-Ue nahme berlaufe idh!z u BE. ae £ s Ba: 


> 
Deines iz iv 


h a 
++ 
BERSGHES 


„Seconds“, 
sauft tbil 4500. Eigentün bi — 
je ei —88* 52800, Bläneree 2 —* Linie, wie joe erwähnt, umje- |geblic nur wenig Hafer wirklich aus: — das 





Kauft und speist hier 
während der Booltermwache 


1% der Geiammteinnahme für Wohltätigkeit! 


Tr a * * — — 
M ã | 8 Stabtratsmitalieder | Yntrag ein, der eine grünbliche Unter: 


'$ ⸗ * Vorgeben ber Rathausmaihine. — fuchung der Polizei verlangt. Der 


— — — ⸗⸗ | Stabtvater erflärte, die Zahl der Ver⸗ 
uch ben Stadtrat angeorduet. |brechen in der Stadt nehme beitändig | 


3 Stadtlemmerer überläßt, ablehnen 
Publikum wird ansgejhlofen. ci. Der Manor veiirte die'ur| — 
— ſprünglich angenommene Maßregel, — 
| weilfie a::geblich verfafjungsmwidrig ift. r 
Ein Verfuh Ald. Werners, Wieber- 
ern" gung und NRüdgängigmahung 
ber Drdirenz für die Chicago & We- 
ftern Indiana Bahn durchzufegen, 
ihlug fehl. | 
| Unteriuchung der Bolizei. 
Ald. Thomas Y. Lynch reichte einen 


— WEB 092 7,5240007 90007757, 
Nur Getreue der Rathausmaidine 
zm Stadtratsjisung zugelaiien. 


Ihr ſagt „Ich bin geſund“ 
— Aber ſeid Ihr's auch? 


iemand iſt wirklich geſund, der ſich auf abführende und Laxirmittel 
verläßt, um einen mehr oder weniger chroniſchen Zuſtand der Ver— 


| 
| 
| Eine politifihde Dummheit. 
I 
I 
i 


farafteriiiren 


| 
‚oo 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Mi 


Spezialitäten 


Sweater Coats 
allortirte 


( & Wollene 
—— — 2* n 
Sweaters für Männer, 


Karben, wert bis 
em Wittwod 31 
imweater Coats für Mäns 


Sweaters ner and Anaben. Me 


Ehawliragen, Gröh. 24 bis 44.... 
Jackets Reimwoll, Gardigan Jadei3 
N ” tür zänner, ſanch Front, 
ſchwarz, 


Royal, $5 —* fDesiel ..53.00 


Unterzeng— 8Rgo Q die Leibchen 


leider ſ. Kin⸗ 


verte bis 25c 


.......... 


der. Gröhken 


zu Ac, ſpeziell zu...... 
geriypte Leib» 
Peinlleider für 
54, wert 50c 


in 41 
ri it ıı J2226 
fließgefütt. Leib 


* — vBVeiße 
Umnterzeng hen und Beinfleider für 
Damen, mittlere und Ertraarö 
De Br 


Gen, wert 500 ımd 50c 
* — * Seiße erippt 
Union Snits— tieibe aerinnte 


n-Zuit3 


sollene 
Unterzena— 5, 
Kinder, Sröken 20 bis 


bis zu Töc 


für D 
men, ttiedriaer Gals, Ellbogen-Aermel 
mittlere ı@d GCrtra =» Größen 

Tveziell zu 


ner, alle Sr 


veziell am 
Garments— N° 
Küben, Größen 2 
berſchieden geit 

— — — — 
Nachtkleider — Fangelente 
belte3 Mole, alfortirte 
bolle Größen, Alt....... 

— — — — 
Unterröcke — en 
cei-Ruffle, in nanz weih, roi 
blau, zu 


‚slannelette:tleidder 
Kleider bies, Wolfe gaarnirt 
1 bi8 3 Sabre, für die 
fen Mittwoch zu 
— Dame 
= — Dameni 
Schuhe⸗ Her bſtfacons ü 
Knövpſe leichte oder ſchwere Sohl 
oder niedrige Abſätze, gute Fa— 
cons, alle Größen, 82 81.49 


für Ba 
Größen 
ſpeziell 


> 
‚reine 


Haus⸗Slippers für 
Damen, Oberteil aus au 
tem Beaver, mit Pelz beſetzt. Leder-Sei— 


tenfleck Lederſohlen und Abſätze, 
alle Größen bis 8, Soc Wert, zu.. 4% 
| ten 


Ofen⸗ 


Slippers— me 


an Mpoiaic email 
Ofenbretter— ciaic cmailt. © 

x yAı L or * 
berfärben oder ro nicht 


wert 530 

81.00, fveziell Minwoe "DI 

— — —— — — 

Lackirte Kohleneimer, 
hleneimer⸗ Nobleneimer, 
15. ſchwerer flacher Griff, ftarfer 
Boden, ſpeziell am Mittwoch ,10c 

— — — — 
Heizofen Sechsröhriger Gas-Radia 
ro tor, Seiser, Dber: und 
Unterteif au3 ichwerem Gußeiien 
ven aus fhiverem Falltür 
Anzünden, Gas PBillar Habır, 
85.05 Wert, fpeziell zı 

— — —— ni nn 


INeatber Ctrivd für Türen 


und Fenſter, * sue 5Ye 


Qualität Gummi, 100 A 
Schanfeln — Surnace Schaufeln — 


— t D-Griff — 39 


Beſtellungen an— 
genommen für 
bringen Sıe Ihre Lille don 
den Größen und wir acben Zbnen die 
Preife, cbe Zie iaufen — abgeliefert in 
zwei Wochen. 


Rob 
zum 


ziabi 


extra ſpeziell 


Zur Beachtung!“ 


Sturmſenſter; 


€ * m." DN beit V M oUſtoff 
ı © — Von em Wo 
Dreß Skirt gemacht in den neue— 
ſten Facons, mit breitem Band und gro— 
Ken Knöopfen beſetzt, voll u. groß, Größen 
mit 35 Taille 3 Werte, f 
— A | 


für Mittwoch 


| Spezielles Dinner— sa! Bit 
| nerfubpe oder Dellert, Kartoffeln, Brot 
| Butter und staffe oder 


— — — — — 
Mr __ Baummollwatte, rein 
Watte eroße Rollen, die 10c: 


Corte, fpeziell, die Rolle 


weiß, 
1 
sc 
2 


RM — _ Baummwollene Blanlet3 — 
u Ianfets einfab, in grau, lobfarbig 


3___ Reinwoll. Planlet3, Scotch 
Blankets Plaids, grau od. lohfarb. 
zum Teil leicht beſchmußt vom Anfafſſen, 


wert $7.50 — fpesiell $4.95 


DEE BES onHun RR enur anne 
3, mit fantis 


gefüllt, 
Sateen auf beiden 


Ceiten bezogen, 
83.75 Wert, zı 

s stleider-Sinabam, 32 98, 
Gingham breit, alle woblbelannten 
Marien, Yabrilreiter, jhön larrirt, ges 
Itreiit oder einfarbia — die 150 % 


Eorie, Dacdb All.oossossonnnsennnnesse 
nd 1 1 F np 2 I! 
F Kimono Crepe. 31 Zoll hreit, 
Crepe ſchöne Floral⸗ oder perſiſche 
Muſter, für Kimonos vpaſſend, 

gute Längen, Yard 


in __Tmilled Thaler Flanell, 
Flanell Ihwerer Nap, Fabril- El. 
7 


tefter, wert 12%c, ſpez. Vard 
alchitnfie_ Reiter und Ueberbleibiet 
Waſchſtoffe— bon Waſchſtoffen, bes 
drudt oder einfarbig, — regu 5c 
u VRR 
Merzerilirtes Cateenfutter, 
36 3o0ll breit, ftarl merzeri- 


| 


— 

Sateen — 
ſirter Finiſh 
Dice Ward au 


Reinwollene3 Ladies 


Ladi F = 

Ladies Gloth Gloth, 52 Zoll breit, 
enaefeudtet und aeibrumpft, in allen 
Schattirungen, mittelſchwer 


Taff Schwarzes Chiffon Taffeta 

s EL _ Ä 2 ‚ 

Taffeta 36 3oll breit, feines ichwarz 
aarantirt dauerbaft, regulärer 

$1.19 Wert, die Nard 


u . 
Scotch Plaids — 
für Kinderlleider 
wahl von Muſern. 


Reinwollene ſchott. 
Plaids, 40 3, breit, 
große Aus 

Vard 


Zrrim._ Grenoble Draverh Ecrim, 59 
zerm 3oll breit,mit Seiten Damait 
Zhadow Praverie, 18 Zoll Ecrim uno 
st Boll fanch delorirter Shadow Das 
mc in einem Ctüd, affortirte 

sarben, 39c Wert, Yard 


Ey Tmwilled Tape, 24 Yard? lana 
$ — — 
zapt fhmwere Qualität — 

%, die Rolle zu 


5 ion Heitfaden, 5 Pardsö auf 
Y eftziwirn der Spule, ; 


Wert, ſpeziell. Spule 


O _ 6x4 Größe bierediges 
Oeltuch Ofen⸗Oeltuch ſchwere Sorte, 
aſſortirte 


Muſter und Farben — 
wert c, das Stück 750 
Cocoa⸗ 


Zür-⸗Matten — Swere Bth 


Türmatte, Größe 14x 
24, einfarbig, regulärer 65c Ve 
foeziell 3 


* ip %rani F_Q Mrri 
F VBenetian Granite 558 Brei⸗ 
Carpet te Teppich für Treppen und 
Täufee — in grün, lobf 

rot — bie Pard zu 


eihene Cottage: 
Hola =» Vradets 


sinöpfen — 5c 


Bono BESSSRSSRERSS nn 
bon ein 

Bartie Nottinabaın 

21, und 3 Pards lana, 

oder Mrabian Farbe, 

Muſtern, — 

Auswahl, 


S — 4 Fuß 
Stangen— Syanaen, 


mit dazu paflenden 
10c °ert, 


‘ _— Fabril-Zcconds 
Gardinen— ST st 
Spitzengardinen 
afſortirte 
Auswahl von 
leine Febler 


weihe 


Wieboldt's beites Family Mehl, 14 Zah 81.55 


Ron hartem Minneiotn-Meizen gemahlen 


Feiniter aranulirt. Butter, Men dow 
Juder, 20 Pfund an —— hin 
einen Kunden, ®& 1 : Sreamer, DIE 
Pund....... ‚D5C allerbeite 
. Holly Wiarte Brent: 
fait Spel, 99 
Biund..... WWD 

Feine geräucherte 


mag. Spare⸗ 1020 | 
J 


Ribs, Pſid... 


—— Jamaica Rum od. 
Fanch iriich aerö- | 
im alırt 


i und Nine, oder 


mel — Ive 


fteter Columbia ı 


fee, reicher. milder | wü zielt, 


2 Ar 

Kleider-Formen 
Ro rue 12 Sektion 
Dre“ ım — am 
Hals, Scyuier, Viüs 
te, Hüften u. Sfirt 
zu beritellen, reg. 
zu $12 verfauft — 
ipe3., ss 89 

a 0 
Eine 4 Sektion 
verſtellbare Form, 
Größen 32—8, 
reg. zu 84. 95 ver⸗ 
kauft, ſpeziell für 


Mitt⸗ e) 89 
‚mr ® 


ipod). 
or, Ballon, 


& ©. 35,00 


Zufriedene unden 


bilden genügenden Beweis für unfere 
forgfältige u. wijjenichaftliche Arbeit. 

Unfere großen u. durchaus bollfom- 
men ausgeitatteten Cptiichen Tarlor3 
ſichern akkurate und prompte Bedie— 
nung und fehlerloſe Anpaſſungen zu 
niedrigen Preiſen. 


— — 


1 
Sa 


Mir garantiren 
abiolute Zu» 
friedenheit. 


MILWAUMEE AYvE 

9 _— COR, CHICAGO AVE. 

Sritter Floor, benutt den Fahrſtuhl. 
Lsabiie* 


E, STRASSBURGER, Ontiter, 


2630 Lincoln Ave. 


unterfucht Cure Augen 

frei und pyabt Cud 

Augengläfer und Bril 

fen an, 

iten „EbersXoct“ Geitels 

len (ohne Cihrauben); 

daher, feine loderen u. 

* She die 

Sicht, untags ofjen bon . 
ee 80mat,jadi* 


mit den neues | 


| seiner neuer Bas-, Turfch Marke friih 
| yan4. tie X atan  neröitet. Kaf 1 

tet —— * avdan | fce Stun @% 5c 
Tec — Das Feiner kaliforniic. 


) Pfund | geleibter 90: 
geſeibte Do 15c 


Inia, Bfund.... 
| #einer neuer Ga- 
rolina HSead 1 
Reis Sc 
Tenor oder Santa 
Bour- | Claus Wäſcheſeife — 
bon bottled Stũde 
vs tur 
in Bond, boll,Duart 
69: oder 


| Epringvale 


Abisien, 


fü 
Arao Wloh Stärte, 


81.30 1 


| Zuverläjffige 


22far. Goldplatten ....., .$3.45 
Volle Blatten ... ...:... $1.95 


Garantirte Arbeit. 


Dr. Goldstein und Assistenten, 


Zahnärzte bei Wicholdts, 


Abiolnt geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 


Viele Jahre im Marlte. Tauſende von Hei— 
Alungen, Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
vberlauft. Die ſchlimmſten Faͤlle geheilt, von ir⸗ 

endwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 

Hon beſtehend. Freies Buch über Heilung bon 

Rbeumatismus und Zeugnifſe. 


'Scnurases $1,000,000 CURE 


Glar! Str, und Webiter Ave., Chicans, 
ol22dofadi* 


Wichtig für Männer, 


| Benz Yerste oder Araneien Eu nicht deljen. 
| berfut unfere erprobten Heilmittel, die felten 
l je Ihlagen, bei folgenden geheimen Stranl- 
eiten: yorımulare Nr. 1 u, 2 furiren die meinten 
no& fo bartnädigen Fülle von geheimen Krant- 
beiten und Urinleiden, mie Katarrb-Ausipürle 
und Eag im Urin. Preiß $1.00 die Slafe. — 
Se rn —— für 
iftung in allen Etabien, reis $2.00 per 
Iafae — 35 DeBois Baitilies Sigorateur 
Männerihiväde, fhlaflofe Nächte 
ität, Melancholie und nicht aufrtedenftellendes 
| &beleben. Kreis $1.00 die Shactel, 3 für 2.50 
| Die obigenHeilmittel find nur bei uns au baden 


| Behlkes Deutſche Apotheke, 
ı775 Süd State Straße, C — 


| *. R 
| 
V 


Krankheiten 


der Männer, Frauenleiden, Magen⸗ Nie⸗ 
ren», Darm⸗, Leber⸗· Blafen⸗ Nut· und 
Nervenleiven, Aheumatismus, Wergifiun. 
gen, Gelhmwüre u. Unitedungen werben 
gründlihd und ebrenbaft beb..udelt, 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 ©. Ndamd Etr., Zimmer CO, 
Derier Pidg.. gegenüber der „Saır,. 
@yredhitunden: 9 Ubr Moras, bis 5 Uhr 
Abends. Eonntagd 10 bid 12 Mittags. 


| funden, 
Einlaß nad. Gie mußten unverric- 


Nerbo- | 


| 


Die geitrige erfte Situng des Stabt- 
ratö nad) den Sommerferien war, ab» 
\gejehen von der an anderer Stelle ge: 
meldeten Ankündigung des Mayors, 
daß er die Wirtichaften an Sonntagen 
\ichließen würde, an dramatijchen Zi: 
ſchenfällen reich. Wichtige Fragen 
ftanden zur Beratung. Andere, bar: 
unter der Gewandmacheritreif, erfor: 
derten brinalih eine VBeiprehung in 
der geſetzgebenden Körperſchaft der 
Stadt. Kein Wunder war es daher, 
daß ſich Tauſende einfanden, um der 
Sitzung beizuwohnen. Sie waren 
bitier enttäuſcht. Die überwiegende 
Mehrheit mußte abziehen, ohne 
Zutritt zu den Gallerien und 
dem Sitzungsſaal erlangt zu haben. 
Die Rathausmaſchi hatte dafür ge— 
forgt, dar, nur vbertrauensmwürdige 
Verfonen, die ficher alle Schritte des 
'Mapors und feiner Leute mit Beifall 
begrüßen würden, zugelajjen wurden, 
und daß etwanige Krititer und Nörg- 
Iler Eir.lar nicht finden konnten. Cs 
Imwar wirklich !iterraichend, mit welcher 
Präziſion die Ratbausmafchine arbei- 
tete. Männer in den „Comboy”- 
|Hüten, die Mayor Thompfon mit 
| Vorliebe trägt, waren an oder nahe 
den Eingängen poftirt und gaben den 
in großer Zahl anmelenden Polizei: 
\beamten Winte, wer zugelajjen werben 
'follte, und wer nicht. Wrbeiterführer 
unter Füb ung der Deamten bes Fie- 
figen Gewertfchaftsrats mit Präfident 
Sohn Fitpatrid an der Epihe, Mit- 
‚glieder des Lebhri.'nnenverbandes, 
Hunderte von Vertr.'rn Ler jtreiten- 
den Gewandmacher, Vertreterinnen bon 
Frauentklubs, 
nütziger Verbände 
fuchten aber vergeblih . n 
teter Sache abzieher., nachdem fie ae: 
feben hatten, wie die Verirauenäsleute 


'der Rathausmafchine Minla fanden. 


Es ar offenbar, da die Rathaus: 
mafchine fürchtete, eö wür'« zu feind- 
lihen Hundgebungen gecen den Mayor 
und die Haltung der Polizei im jeßi- 
gen Gemwandmacdherftreit fommen. Es 
war offenbar, daß die Mafchinenmei- 
fter Anaft hatten, die Elemente im 
Stadtrat, die Mahor T ‚orhpfon reind- 


lich find, würden mit Beifall begrüßt 
| werden. 


Man fab, daß Die 
Ichinenmeifter nicht aejonnen 
ren, eö zu einer Kundgebung gegen bie 


Ma 


mus 


geplante Reife des Mayors und feines | 
politifihen Anbangs nah San Frans! 


zisto fommen zu lajien, die dem Prü- 


‚fidentihaftsbuhm des Stabtoberhaup: | 


Es 
eine 


tes neues Leben einflößen ſoll. 
hatte ſich herumgeſprochen, daß 


derartige Kundgebung nicht unmöglich 


ſei, da viele Elemente der Anſicht wa— 
ren, der Mayor ſollte in einer der— 
artig kritiſchen Zeit, wie der Gewand— 
macherſtreil iſt, die Stadt nicht ver— 
laſſen. 

„Eine volitiſche Dummheit“. 

An ſcharfen Bemerkungen über die 
Ausſchließung des großen Publikums 
und die Füllung der Gallerien mit 
Anhängern der Rathausmaſchine fehlte 
es nicht. Aldermen, die durch lange 
Reihen von Poliziſten Spießruten 
laufen mußten, ehe ſie in den Sitzungs— 
ſaal gelangen konnten, und verſchie— 
dentlich angehalten wurden, hielten 
mit ihrer Entrüſtung nicht zurück. 
Ald. Rodriguez von der 15. Ward be— 
zeichnete das Verfahren der Rathaus— 
maſchine als „die größte politiſche 
Dummheit, die je in Chicago gemacht 
worden iſt“. Ald. nnd machte jeinen 
Gefühlen in ärgerlichen Worten Luft, 
war er doch dreimal angehalten wor— 
den, ehe er in den Sitzungsſaal ge— 
langen konnte. Präſident Fitzpatrick 
— Gewerkſchaftsrat erklaͤrie, die 
Gallerien eien bereits am Nachmittag 
lange vor der Sitzung mit zeitweiligen 
Angeſtellten der Rathausmaſchine „ge— 
\padt“ worden. 
|Unteriuchung des Gewandmadıeritreits. 

Der Gemandmacherftreit fam ziei- 
mal zur Spracde, führte aber zu fei- 
nerlei Erörterungen. Ald. Ütpatel 
brachte einen Antrag zur Annahme, 
den Streit von allen Geſichtspunkten 
aus zu unterfuden. Mit der linter- 
'fuhung beiraute Mayor Thompfon 
‚einen auß den Aldermen ltpatel, W. 
J. Healy, Sittd, Geiger und Richert 
‚beitehenden Sonberausfhuß. Der 
‚zweite auf den Streit bezügliche An- 
trag wurde vom Sozialiften Rodriquez 
bon ber 15. Ward eingebrabt und 
| wies den jtabträtliden Ausihuß für 


Polizei, Zeuerwehr, Schulen und Zi-| 


pildienftweien an, die Antlagen, bie 

Poizei Habe fich zu brutalen Miß— 

handlungen der Streiler verſtiegen, 

gründlich zu unterſuchen. Beide An— 

träge gingen ohne Widerſpruch durch. 
Manor vetirt Ordinanz. 

Mahor Thompſon belegte die Ordi— 
nanz, welche eine Kontrolbehörde un— 
ter Aufſicht des Stadtrats ſchafft, mit 
ſeinem Veto, und unterbreitete dem 
Stadtrat eine Erſatzmaßregel, welche 
die Schaffung einer Kontrolbehörde 
unter Aufſicht 
und damit der Rathausmaſchine, vor⸗ 
ſieht. Ein Verſuch, die vetitte Ordi— 


zur Annahme zu bringen, ſchlug fehl. 
Nötig waren zu dem Zwech 47 Stim⸗ 
men, doch erhielt Ald. Richert, der den 
Kampf gegen den Manor leitete, nur 
36 Stimmen für feinen Antrag, da- 


gegen wurben 29 Stimmen abgegeben. | 
‚€ daß ber Gtabtrat 
‚bie vom Mayor eingereichte Mahregel, | 
mele die Abfaffung bes Bubgets beır, 


‚Es mar offenbar, 


* 


Abordnungen gemein⸗ 
hatten ſich einge⸗ 


| 


des Stadtlämmerers, | 


nanz troß des Einfpruchs des Manors | 


|zu. Der Antrag wurse dem Ausjhuß 


für Polizei, Feuerwehr und Schulen 
zugewieſen, deſſen Vorſitzender Ald. 
Lynch iſt. An den Finanzausſchuß 
verwieſen wurde ein Antrag, die nöti= | 
gen Gelder für die Anftellung von 
meiteren 10% Bolizijten zu bemilligen, 
Merriam neibelt Zivildienittommiiiäre. 
Dem Finanzausſchu*s zugemiejen | 
wurde der Protejt ber Zivildienſt⸗ 
reformdereinigung gegen die Zivil⸗ 
dienſtlommiſſion. Dieſe unterbrei— 
tete ihren Bericht über ihre an— 
gebliche Unterſuchung der Tätigkeit 
des Stadtrats - Ausſchuſſes, der 
unter dem Vorſitz Ald. Mer— 
riams Verbrechen und Verbrecher in 
Chicago unterſucht hat. Der Bericht 
iſt von einer Vereinigung herausgege— 
ben und gedruckt worden, die ſich 
„Coot County Zivildienftreformver: | 
einiqung“ nennt. Bolitiihe Kreiſe 
vermuten dahinter eine Organifation, | 





bie zu dem ausdrüdlichen Jwed ges 
gründet worden it, der jtäbtifchen | 
Zivilbienftlommiffion einen Halt zu| 
geben, die von der jeit Jahren beite- | 
benden Chicagoer Zivildienftreform- | 
vereinigung jharf angegriffen worben | 
it. Die neue Liga hat am legten! 
Freitag Körperfchaftsrechte erlangt. 
Sie tündiat an, fie werde die Hojten | 
für die Unterfuhung des Gtadtrats- | 
ausfchuffes übernehmen. Einer der 
Direktoren der neuen Liga ift Albert 
H. Aylesworth, Vertreter einiger Bren— 
nereien und einer Fabrik, die Braue⸗ 
reimaſchinen herſtellt. Aylesworth 
legte eine merlwürdige Zurückhaltung 


und Beſcheidenheit an den Tag, als er 


über die neue Vereinigung befragt | 
tourde, 

Ad. Merriam legte dem Stadtrat 
eıne Erklärung vor, die als Antwort 
auf den Bericht der Zivildienſtlommiſ⸗ 
ton anzufeben ift. In ihr behauptete 
er, die Weigerung ber Zipildienjitom= | 
miffion, fih und ihre Tätigkeit vom | 
Stadtrat unterfuchen zu laffen, öffne 
der Verfchwendung öffentlicher Gelber, 
dem Grabjch und der Korruption Tor 
und Tür. Er erklärte, die Haltung | 
der Zivildienfttommiifion gegenüber | 
dem Stadtrat bedeute eine jehmwere Ge- | 
fahr für die Würde und das Anjehen 
und die Machtbefugnijfe der Körper- 
ſchaft. 

Sonderbotſchaft des Mayors. | 

Mayor Thompfon unterbreitete dem | 
Stadtrat eine Sonderbotjchaft, in ber | 
er den Bau eines Tiefbahniyitems em= | 
pfiehlt und zur Eile mahnt. Er be= | 
fürmwortet, daß die Stabt dad Shitem | 
im Schleifenviertel und den Vorftädten ı 
baut, und daß die Straßen- und Hod: | 
bahnen eö gemeinjam benugen. Das 
made ein Ablommen zwijchen ber 
Stadt und den Linien nötig. Er be- 
fürmwortet die Beiihäftigung von Sad)- 
verftändigen, die einen Plan ausarbei- 
ten follen, und eine Urabftimmung der 
Bevölkerung. 

Die Reife nadı San Frranzisfe, 

Die nächte Eitung des Stadtrat 
wurde auf den 19. Dftober angejeßt. 
Gegen den Vorjchlag machte fich einige 
Dppofition geltend. 

Sofort nad der Sihung trat ber 
Mayor mit feinem Anhang eine Reife | 
nah San FFranziäfo an, wo er ber 
eier des Chicagotaae, 9. Ditober, | 
beiivohnen wird. In feiner Begleitung 
befanden fih die hauptjächlichen Wa 
fchinenmeifter der Rathausmaldine. 
Gilt ed doch, wie behauptet wird, dem 
Präfidentihaftsbuhm des Stabtober- 
hauptes neues Leben einzuflößen. E3 
war angefünbigt worden, daß eine 
große Anzahl Aldermen ſich an ber 
Reife beteiligen würben, doch entichlof- 
fen fich viele Stabtoäter, welche bie 
Reife geplant hatten, im legten Augen 
blid, darauf zu verzihten. Wit dem 
Mayor traten die folgenden die Reife 


Nur Männer 
| Konsultation frei! | 


Ihr feib freumblichit eingeladen, Dr. Roß 
abjolut Loftenlo® zu fonfultiren wegen irgend 
Kranfpeit ober Schmwädk. 

Seine ebrliden und aewilien- 

baften %Bebandlungen baben 

bunberte gebeilt, Sein mebi 

sinifhes Anititut beitebet fett 

- über swansia \Jabren. 

. Belte europätiche und ame» 
rifanifhe Metboben, es wird 
deuti geiproden. Am fein» 
ften eingerichtete Dfftces, 
elektriſche Ginridtungen, 
neusften SInitrumente, wirt» 
fame Arıneien. Kommt beute 
und gelellt GEub der Malle 
= ‚ danfbarer Patienten bet, bie 
Eub fagen werben, wie großen Nuten fie 
gebabt boben. 

Männer, bie am Nervofität, allgemeiner 
Schwäde, Gedäbtnikihmwund leiden, bie mür- 
ri, fräntli, entmutiat find, mit Schmerzen, 
Bein, —— — ofenen Wunden, Haut⸗ 
aus ſqhlaag,. Serztlopſen. Magenleiden, Xeber- 
— — Nieren-, Blajen- 
und Sarnfrantbeiten ober irgend einem diro- 
nifhen Uebel bebaftet find kommt nah bem 
Sprzialiften, ber ed fih zur Au’gabe macht, 
foide Xeiden au beilen. 

tier die Gelehe ber GSefundheit Übertreten 
dat und das Schwinben feier Strüfte jpüzt, 
follte nit müßte aufeben, wie xebensiraft 
und Stärle dabingeben. E5 Toltet Euch nils, 
au erfahren, was chrliheßebandlung Tür Euch 
au tur bermag. Stommt nah Dem Mil 
etablirten medizinifhbenInftitut, ausfhliehli 
der Heilung don Männden gewidmet, Kommt 
und laßt Eure Gejundheit und Yebciöfralı 
twiederberitellen, Wenn Andere veriagt babeıı, 
Tonımt, fcht Dr, Rob perlönli, und beipredt 
Eu freundiig und vertraulih mit ihm, 
Kommt nah dem Epegialiiten, dee gefehlih 
aualifisgiriı und autorifirt ift vom Etaalie 
Silinois, alle Krankbeisen gu behandeln, Dr. 


N 2 


ob amnonzirt, weil ed gelezlin, gut uud B| ro. 
ı Relief, 
großen Droanifator® neu geihaffen | 
wurde und am Sodel angebracht iſt, 


richtig ill, den Leidenden au jagen, wo fie 
wirffame Silie erlangen lönnen, Ntommt und 
lokt Eu beiien wie hunderte andere Nünner 
mittelit bes _fiberfien und erfolgreiditen Be» 
bandblungs-Epftems, das die medizinifche 
Stffenichait lennt. 


„Dr. B. M. ROSS 


35 S. Dearborn Strasse 
Ede Wionror, Ghicano, Grin Building. 
Nebmt den’ Elevator zum füniten Stodwerl. 
Spreältunden: Zäglih DO bis 4; Eonntans 
10 bis 1; Montag, Mittwod, Freitag und 

Samfiag Ubends, 7 bis 8, 


| Eugene 


jtopfung zu bejeitigen. 
Abführmittel verjchaffen nur zeitweilige Erleihterung, und ihre Nahwir- 
fungen verjchlimmern gerade den Zuftand, den fie heilen jollen. 


Vor einigen Jahren erzielte Sir William Arbuthnot Lane, 


der au 


gezeichnete englifhe Chirurg, einige bemerfenswerte Erfolge durd die 


Anwendung von Mineralöl bei der Behandlung von dronticher 


N, 
Ver» 


itopfung. Seitdem ift die Behandlung mit Mineralöl auf das Grümdlichite 
erprobt worden. Die Standard Dil Company (New erjey) bat in Nujol 
ein Produkt erzeugt, das in jeder Beziehung den Ansprüchen der ärztlichen 


Kunſt entſpricht. 


Nujol iſt geruch- und geſchmacklos, abſolut unſchädlich, 


und es wird 


nicht verdaut oder von dem Körper abſorbirt. Es wirkt lediglich als ein 
mechaniſches Schmieröl. 
Nujol iſt keine Droge. Beim Gebrauch wird es nicht ſchnelle, zeitweilige 


Erleichterung bringen. Aber Nujol iſt ein echtes Heilmittel, 


indem es 


Verſtopfung auf dem natürlichſten Wege beſeitigt, dadurch, daß die Wände 
der Gedärme gejchmeidig gemacht werden, der Darm-Iuhalt erweicht und jo 
eine gefunde und normale Tätigfeit der Eintweide befördert wird. 


STANDARD OIL COMPANY 


Bayonne 


mr. 
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MINKRA 
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in einem Sonberzug an: Die Aldermen | 
Hugh Norris, Oscar De Prieft, James 
H. Lamley, Hugo Kraufe, Hohn 9. 
Bauler, William P. Ellifon, M. 3. 
Dempſey, John Hrubec, Joſeph C. 
Blaha, M. A. Michaelſon, James Rea, 
Vincent S. Zwifka, Joſeph H. Smith 
und Frank Klaus; ferner Fred Lun— 
din, Dr. Thomas A. Stoddard, C. S. 
Rasmuſſen, B. F. Kleeman, Kapitän 
Merrick, John P. Garner, 
William Burkhardt, Chriſtopher Ma— 
mer, E. %. Flynn, Richard Sullivan, 
C. B. Obermeyer, Fred Price, W. C. 
Reid, George Remus, Gtephen- Hill, 
U. 9. R. Atmood, David Aleranbder, | 
Charles R. Francis, Kohn 8. Farrell, | 
E.V. Harding, G. W. €. Pierce, 2. 
LS, Feraufon, Mark Solomon, U. 8. 


Gray, U. DO. Eridfon, P. H. Moyni- 


han ud Dscar Wolf. 
* Die beiten Arbeitskräfte 
reicht man duch Fleine Anzeigen in 
der Abendpoſt. | 

— — — 


Diebifhe Etiter. 
Schultz 


nach | 


Gus 


beabſichtigte, 


drei Wochen die hübſche Betty Baker,“ 


Nr. 2129 Seminary Ave. zum Altar 
zu führen. Die Hochzeit wird aber 
wahrjcheinlih verichoben werden, 
denn die Braut iit verhaftet worden | 
und bat geitern angeblid geitanden, 
ihre frühere Arbeitgeberin Frau M. 
entry, Wr. 653 Bitterjmeet Place, | 
um Spiten, Stleidungsitüde und | 
Teller mit Sandmalerei bejtohlen zu 
haben. „Die Saden waren zu 
hübſch,“ ſagte ſie, „ich konnte der 
VBerjudung, sie als einen Teil der 
Nusiteuer zu verwenden, nicht wider 


ſtehen.“ 


—--——-. 


Stenben- Feier. 


Um 9. Oftober, nahmittagg um 3— 


Uhr, findet in Valley Forge, Pa., die 
Enthüllung des neuen Steuben-Denk— 
mals ſtatt. Dort befand ſich bekannt— 
lich das Winterlager der Reſte der bei 
Germantomn geichlagenen 
George Wafhington’s (1777—78), | 
und dort begann FFriebrih Wilhelm 
Baron von Gteuben feine erfolgreiche 


Zätigfeit als Inſtrukteur der Konti⸗ 


nental⸗Armee, aus der er eine diszipli⸗ 
nierte und 
machte. 

Das Denkmal iſt ein Geſchenk der 


Deutſchen New York's für den Valley F 


Forge National-Park, in welchem eine 
ganze Anzahl von Statuen von Gene: | 


talen George Wafhinaton’3 bereits er: E 


richtet ift. Die Statue Steuben’3 ift 
ein Wert des in Philadelphia anjäfjt-| 


gen Bildhauers, J. Otto Schweizer, 


und eine Nachbildung ſeiner für Utica, 
N. D., aefhaffenen Steuben-Statne. 
Sie ift neun Fuß Ho. Ein Bronze: 
das für das Dentmal des 


ftellt eine Szene aus 
General bon 


‚ meiiter dar. 


Armee J 


triegstüchtige Truppe 


an der 


(New Jersey) 


Nu 


REG.U.9.PAT, 


New Jersey 


jol 


Orr, 


Ein reines weißes Mineral» Oel 


Schreibt um „Ihe National Treatment of 


Eonftipation“, eine Iehrreihe Abhandlung 
Wenn 
Eurem Mpothefer befommen 
könnt, ſo ſchicken wir Euch eine Pintflaſche 
portofrei nad) irgendwo in den Bereinig- 
ten Staaten nad) Empfang von 75e in 
Geldanweifung oder PBoftmarfen. 


über 2erjtopfung. 
nit bon 


— — 


—— 


LTE 
SEE 


Shr Nujol 


TERN, 
— 


300 vorzügliche Matratzen 


Zum Verkauf beginnend morgen Vormittag 


Zu 85.85 


D 
u 


” 9 ⸗ * - B - ” ⸗ - " 
ie Werte find jo bemerfenswert, dab jede Hausfrau gut Hm 


wird, zu unterfuchen, ob ihre Matragen nicht einer Erneuerung 


bedürfen — und 
Heim neu 
beizumwohnen, 


ausjtattet, jollte 


jeder Hausausitatter 
nicht 


die ein 
diefem Berfauf 


und jede Dame, 
verjäumen, 


Diefe Matragen jind nicht nur bedeutend billiger als fonit, 
fie jind and ungewöhnlich aut gemadıt für Matrasen, die 
jogar um ein Viertel teurer jind! 


Aus Cotton Felt, überzogen mit mehreren netten Muftern von 


geitreiftem Tieing, und Center-filled; 


das heikt, dab drei Ertra- 


Yagen Filz fich dort befinden, wo das arökte Gewicht des Körpers 
rubt, wodurd die Matrate wideritandsfäbiger gemadt ift und das 


Einjaden verhindert wird. 


Hut Tufted: Noll Edge; alle Größen. 


So lange die Onantität vorhält, 55.85 das Stüd. 


Männer geheilt 


In den legten 21 Jahren babe Id meine 
Yragis auf Die Heilung bon Wiänner- 
Ktramibeiten beihränft. . Während diefer 
zeit bahe id taufende don Viännern, bie 
immer fränler murden,. entweder durch 
Nadläffigleit oder unmwilfenfchaftlihe Ber 
bandlung, bebandelt und gebeilt. 


Spezielle und geheime 
Männer- Krankheiten 


darunter Schmwäde, Blutvergiftung, Nies 
zen», Diafen» und Urinleiden. Peine 21+ 
jährige Erfahrung ift genügend Garans 
tie, dab Euer F die wiſſenſchaftlichſte 
und modernſte Behandlung erbält 

Ein freundihaftlided Gelpräh toſtet 
Eub nidts und mag dad Mitier fein, 
Eud tabrelange® Leben und Geld ‚u 
erfvaren. Meine Behandlung tft unge 
fäbrlih und fiber, Ich bebandle Euch 
verföntth. bis gebeilt. 

Roniultation frei. 
Epredftunden äglid von 9 bis 8 br, 
Montans, Mittwochs und Freitags von 9 
Ubr Xormittans bi8 7 Uhr Abends 

Sonntags von 9 Bis 12 Ubr. 


Dr. Weintraub 


Deutidyer Epestalarzt, 
86 ©. Randboiph Etr. Ede N. Desrborm, 
mmeiter ftioor. 


augt9,00fadi* $ 4.00 IIND 


Am 7. Dezember 1910 nahmen troß 
ber Tätigkeit! Schnee und Regen 10,000 veutfche | 
Steuben’3 als Drill- Männer aus allen Teilen der Union! 
Enthüllung de3 Steuben- 
Ueber die Bedeutung Steuben’3 und Monument3 in Wafhington teil. 


Um | 


Siebenter Floor, füdlicher Raum. 


- Elaſiſche Strümpfe, Bandagen, Bruce 


bänder, bireft von der Fabrik an End. 
Etrumpf, Knielänge, 225 


Selbe. .urnunenenenen« 


nie-Stüd— 
——728 
Anöcdel»-Stüd— u 
8 Geld... re > v 
leibbinven— ‘ 
en 3 

Bir fabriziren über 100 
Gurten Bruchbänber, ein gus 
vaiieudes für jeden. 

Erfahrene Bandagifien — 
au für Tamen. i 

Offen täglih von _9-Vorm, 
BE 9 Uhr Ubends. Sonne 
tags don 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801--803 Milwaukee Ave, 


&de Chicago Ave, 
© Gtod, — Nebmt den Elebator, 


| mm 1 1 — —ñ —— 


'Suverläfige Zahnarbeit! 


| Keine Studenten, SEhmerzied, Lrjabrene 
' Babnärate. Herabgefepte Breite fo niedrig wie 
arje Rranenw Er bid 54 


Bolley Bet wWhaiebone 
Zähne Bälbne 


$ 5.00 


34 unterfucht, andnezug:n, nereis 
Ge ae Gebet für 10 Jahre garantirt. 


Tentih geſprochen. 
UNION 


RR > g 
Fl irre N, 
— rer 


DENTAL CO. 


21 Iabre etablirl. 


408 abaih Ave., Südweltede Wabaih Ave, 
und A Str. = — „a .9,80 
Vor i nds. S 9—3. 

Vorm. bis 9 Abe 1stn Trlondt® 


die Notwenbigfeit, bei jeder Gelegenheit |9. Ditober follte in Valley Forge eine 


die berborragenden Berbienfte 


bon | ähnliche 
Deutichen um die Vereinigten Staaten | Wer fich an der 


- a .beionen, iit-oft- aeichrieben -worben.. fich-ein patriotiiches Berhienit 


Demonftration ftattfinden. 
Feier beteiligt, erwirft 


| 


(Leit bie „Sountagpoft“ 





